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Lcistinlgell und Gegenleistungen.
Die Erörterung der Zolltarif -Fragen dauert auch in der gegen¬

wärtigen Osterzeit mit unverminderter Lebhaftigkeit fort . Kann
dabei naturgemäß nichts Neues Herauslommen, so glauben die In¬
teressenten doch den Bortheil davon zu haben, daß die Reihen ihrer
Gesuisiungsgenossen geschlossen Zusammenhalten, sich nicht in Lau¬
heit wiegen und von dem Ringen um das erstrsbenswerthe Ziel nicht
abbrmgen lassen. Auch die deutschen Regierungen haben keine Neig¬
ung, die Parlaments -Ferien ganz unbenutzt zu lassen.
Einen  Haken , an welchem sich die -Forderungen , respektive
Wünsche befestigen können, haben bei uns -alle Interessenten,
und wer wäre schließlich in den Zollfragen nicht interessirt; viel¬
leicht würde der -Zwist ein nicht fernes -Ende erreichen, wenn der zweite
Haken vorhanden wäre, nämlich der, an welchem die ausländischen
Interessenten ihre Willensmeinungen anknüpfen, das heißt neben dem
Text des deutschen Zolltarifs auch derjenige der fremden Zollsätze.
Bisher ist aber nur der Tarif der Schweiz -bekannt geworden, das für
«ns ja ein achtens-werthes, aber doch immerhin kein«ntscheidrudes Ab¬
satzgebiet bildet.

I Deutsche Industrielle haben sich still aber aufmerksam-mit dem
Schweizer Zolltarif beschäftigt und sie haben herausgefunden, daß
auch die Schweiz in mehr als -einem Punkt für sich entwickelnde
wische Jn -dustrieen höhere Zölle, also energische Schutzzölle cmetzte,
die geeignet sind, die deutsche Ausfuhr dorthin zu beeinträchtigen.
So ist es zum Beispiel mit der Spielwaar -en-Jndnstrie , für welche
der deutsche Tarif einen Zollsatz von 10 Mark netto hat , während-
der Schweizer Tarif über dreimal so viel brutto rechnet. Das ist,
ein Mißverhältnis welches nicht gut bestehen bleiben kann, und so
findet es sich auch in anderen Punkten. Wie gesagt, die Schweiz al¬
lein ist für uns -noch kein entscheidendes Absatzgebiet, da würden sich
also mancherlei Spezialn -achsichten ermöglichen lassen, die indessen
wsgesammt für unseren ganzen Auslandsverkehr nicht möglich ivä-
ren. Wenn die kleine Schweiz schon sorgsam ihre Interessen beach¬
tet, was werden dann erst die Anderen thun , die Großen , die zum
Wenigsten glauben, ganz andere Forderungen aufstelle,n zu können
und auch mit deren Erfüllung rechnen.

Das Zutrauen auf den Edelmuth des Auslandes ist bei uns in
Deutschland noch weit verbreitet; wen es nichts kostet, der mag sich
ia getrost in solchen Herzerquickenden-Anschauungen wiegen. Aber
■arechügt sind sie nicht, mehr als -ein Staat und mehr als ein Er -,
trgmß haben uns Lehren gegeben, welche Tausenden nicht bloß Geld
getostet, welche sie auch von aller Gefllhlsschwärmerei abgebracht ha-
en. Wer die Geschichte unserer deutschen Industrie genauer kennt,
er wird wissen, wie oft in Folge fremder Zollschraubereien die Aus¬

fuhr gewisser Fabrikate nach bestimmten Ländern unlohnend und
unmöglich wurde, -wie ganze Betriebe auf den Kops gestellt werden
Mußten, wie Fabrikanten und Arbeiter gezwungen waren, sich neuen

ud ẑuerst recht drückenden WechL-ltnissen anzupassen. Industrielle

Etablissements, -welche auf den Absatz in fremden Ländern ganz un¬
bedingt angewiesen waren, sind nicht gerade selten gcnöthigt gewesen,
in jenen Ländevn eigene Betriebe anzulegen, da die Einfuhr von in
Deutschland hergestellten Artikeln der höhen Schutzzölle jener Staa-
t-en wegen nicht mehr möglich war. Wer hat damals -aus die durch
solche fremde Wirth-schaftspolitik brodlos gewordenen deutschen Ar¬
beiter groß geachtet?

Deutschland muß sich das Ausland warm halten, es muß Ver¬
träge abschließen! Ganz gewiß, das müssen wir , aber wir müssen
es doch nicht um jeden Preis ! Wo findet sich in England eine ein¬
zige Stimm,e die ihrer Regierung zuruft : „Du verstehst nichts von
Wirkh-schaftspolitik, denn -du hast den von dir gekündigtenHandels¬
vertrag mit dem Deutschen Reiche noch immer nicht erneuert?" Die
Eile, welche Vielen bei uns erforderlich erscheint, um über -neue Ver¬
träge ins Reine zu gelangen, besitzen offenbar die meisten Staaten
des Auslandes nicht, dort denkt man -und spricht es zum guten Theil
auch unverblümt aus : „Deutschland kann uns kommen und muß uns
kommen."

Wenn ein Mann für zwanzig oder hundert Mark irgendwelche
Waare kauft, so ist -es für ihn ein selbstverständliches-Verlangen, daß
eben diese Waare zwanzig oder hundert Mark Werth sein muß; wenn
ein Minister sein -Gehalt, aus das er, wie jeder andere Mensch auf
sein -Einkommen, angewiesen ist, erhält, so verlangt er di« volle, un¬
verkürzte Summe und ist nicht damit einverstanden, daß ihm ein
Viertel für die ihm vom Volke darg-ebrachte allgemeine Wer-thschätz-,
un-g abgezogen-wird. Und 'fo muß auch der Werth eines Handels--
Vertrages ein vollwichtiger sein, der andere Kontrahent muß von
vornherein wissen, -daß seine Hochachtungkeine gangbare Münze in
diesem Geschäft ist. -Man muß von dem Vertrage auch etwas haben,,
denn Millionen haLtn von der Arbeit, die er bringen soll, zu leben.
Die Gefälligkeit ist eine lvbenswerthr Eigenschaft, aber̂ sie, harstnichi
so weit gehen, daß Einem von einer Nuß die Schale geboten wird,
während der Andere den Kern behält.

— - —

Wiesbaden, 24. März.
Bülow 's Osterreise.

Der Reichskanzler Graf Bülow ist am Samstag über München,
Innsbruck und Bozen nach Venedig abger-eisi. In den letzten Ta¬
gen hatte er, der „Post" zufolge, längere Besprechungen mit fremden

Botschaftern, Ministern und Staatssekretären , auch mit dem aus
Amerika zurückgekehrten Staatssekretär von Tirpitz. Die „National-
Zeitung" bezeichnet die Meldung eines Berliner Blattes , wonach der
Reichskanzlersich nach Wien und Rom begeben sollte, um Verhand¬
lungen wegen der Erneuerung des Dreibundes zu führen, als Phan¬
tasie. Dagegen bestätigt eine römische-Depesche des „Wiener Frem¬
denblattes", daß Graf Bülow anläßlich seiner Reise nach Oberitali-en
mit den leitenden Staatsmännern Italiens eine Zusammenkunftha¬
ben wird, weil dadurch am wirksamsten die Gerüchte von einer be¬
vorstehendenAuflösung des Dreibundes dementirt würden.

Der italienische Minister des Aeußern Prinetti ist behufs einer
Unterredung mit dem Reichskanzler Grafen Bülow nach Ober-
Italien abgereist.

Personalveränderimgen in der Armee.
Unter den vom Kaiser unterm -Datum des 22. März -vollzoge¬

nen Personalverändcrungen in -der Armee sind hervorzuheben:
Oberstleutnant und Flügeladjutant Freiherr von Berg ist zum Kom¬
mandeur des 1. -Garder-egim-ents zu Fuß ernannt ; ferner Major von
Plüskow, Bataillonskommandeur im 1. Garderegiment zu Fuß
zum dienstthuenden Flügel -Adjutanten , Oberst und Flügel-Adju¬
tant Freiherr von Plettenberg , Commandeur des 1. Garderegiments
zum Inspekteur der Jäger und Schützen, Generalleutnant von Ar->

Generalleutnant von Höpsuer.
nim, bisher Inspekteur der Jäger und Schützen, zum Commandeur
der 2. Garde-Jnfanterie -Division, Generalleutnant von Bülow, bis¬
her Kommandeur der 2. Garde-Jnfant -erie-Division zum General-
Quartiermeister , Generalleutnant von Ende, Commandeurvon Ber¬
lin, zum Kommandeur der 12. Division in Breslau, Generalleut¬
nant von Höpfner, Inspekteur der Marine -Infanterie und Kom¬
mandant von Kiel, zum Kommandanten von Berlin.

Berliner Brief.
Bon A. Silvius.

- Nachdruck verbo tu.
obersten 59. — Morithatm zur Auswahl . — Zerrbilder der

Liebe. — Der Zoologische.
« p n London mag man von den „Oberen Zehntausend"
Mechen, in New-Pork von den „Oberen Vierhundert " , in
Elrn kann man oder darf man sich mit solchen allge¬
meinen, abgerundeten Ziffern nicht abgeben . Hier muß

genau sagen : „Die obersten Neunundfünfzig ". Einer
stoch, dann wäre das Schock fertig gewesen . Wie ich

de auf diese Z-ahl komme ? Sehr einfach . Berlin hat
? MM ersten Male die Wahlen zu einer Handelskammer vor-
fdi» mert/ uu ‘3 man denn drei Wählerklassen ge-
Ms -on.. In der ersten wählen jene Handeltreibende und
ßw Uv* c^ e/ die über 800 000 Mark Einkommen aus ihrem

werbe jährlich beziehen ; solcher Glückspilze sind gerade
n ' -cklU der Meilen Klasse sind übrigens auch immer noch

bie nicht Not zu leiden brauchen . Es sind 950 Herren,
,r bch z-w-ar mit weniger als 800 000 Mark behelfen müssen,
hab̂ stoch über 62 000 Mark im Jahre - zu verzehren
l  , en- G-ott, wenn man sich einrichtct, kann man auch
frA sssst lumpigen 62000 Mark auskommen . Die dritte

umfaßt alle diejenigen , die weniger als 62 000 Mark
?senen , und diese Klasse ist die zahlreichste , 15 000 Firmen
o in ihr unt -er-gebracht . Jede Klasse wählt 12 Abge-

iit v te  und der Wahlkampf ist ziemlich heftig . Natürlich
l .bei weitem größte Anzahl der Wühler mit dem

als^ «Een Wahlsystem unzufrieden und -empfindet es
Sfe/Y 1 Zurecht , daß ein Wähler erster Klasse dreihundert
®T 1 ° diel zu sagen haben soll , ivie ein Wähler dritter
ist Ü5' und jetzt schon, da die erste Wahl noch nicht vorüber
teefit k Wanderung der Bestimmungen über das Wahl-
ge>, s debattiert . Ich finde dagegen , daß es so etwas an-
itQp fc .Unbestimmtes hat . Angenommen , man hält bei
sein " Einem soliden , sorgsamen Familienvater um die Hand

ochtcr an und er stellt die übliche Frage nach den
ugensvcrhältmssen des Freiers , nun denn antwortet

LA Eben kühl : „Ich wühle in der dritten Klasse zur
* ■'wetskanimer . Dann kann der Schwiegervater in spe sich.

aussuchen , welches Einkommen gemeint ist, er hat die Aus¬
wahl von 1500 Mark an bis 62 000 Mark . I

Genau so haben Sie jetzt die Auswahl , tvas für eine
schauerliche „Morithat " ich Jh -nen berichten soll . Wünschen
Sie von einer Ermordung der eigenen Schwiegertochter zu
hören oder von einem versuchten Gattenmord ? Ich kann
Ihnen leider mit beidem dienen . Nach einer längeren Epoche
kriminalistischen Friedens häufen sich wieder die Kapital¬
verbrechen . In den beid-en Schreckensthaten , welche in dieser
Woche verübt wurden , spielt die „Liebe" eine Rolle . Die
Liebe ? Nein , ein trauriges Zerrbild dieses edlen Gefühls.
Man stelle sich vor , -ein alter 74jährig -er Mann erweist sich
noch als ein arger Don Juan und weiß u . a . für seine
verspäteten Gefühle kein anderes Objekt , ails die junge Frau
des eigenen Sohnes . Da er natürlich scharfe Abweisungen
erfährt , keimt in ihm ein wütendes Rachbedürfnis auf.
Am Vormittage , während der ahnungslose Sohn und Ehe¬
mann im Dienste abwesend ist, kommt e sinfol -ge des un¬
würdigen Benehmens des Alten wieder zu einer heftigen
Szene und die bedrängte Frau muß zu einer Nachbarin
flüchten . Der Greis scheint sich aber wieder zu beruhigen , er
redet der Schwiegertochter zu, zurückzukommen , sie könne
sicher sein, daß ihr nichts passiere . Kaum ist sie aber in
die bescheidene Wohnung zurückgekehrt , d-a verschließt er
die Thür und feuert einen Revolver auf sie ab . Die Kugel
trifft und in wahnsinniger Angst sucht die Unglückliche durch
das Parterrefenst -er zu- entkommen . Während sie im Fenster¬
rahmen schwebt, schießt der Rasende noch zweimal auf sie
und blutüberströmt bleibt sie aus der Straße liegen . Natür¬
lich ist im Nu eine riesige Menschenmenge versammelt,
man will in die Wohnung eindringen , aber wie gerade die
Thür unter Axthieben splittert , hört man zwei dumpfe
Detonationen . Der Thäter hatte sich aus dem S -opha sitzend
zwei Kugeln in den Kopf gejagt und war tot . So endete das
Leben eines Vierundsiebzigjährigcn . Ein anderer häßlicher
Fall , der wenigstens nicht so tragisch endete , ist folgender.
Die Frau eines Gastwirts hatte mit einem Gaste ein Ver¬
hältnis angeknüpst . Als der betrogene Ehegatte dahinter-
lam und dem Nebenbuhler die Thür wies , beschloß die
schlechte Frau , um dem Geliebten folgen zu können , den
Tod ihres Mannes . Sie mischte ihm . das wird wenigstens

vermutet , einen Schlaftrunk , und als er entschlummert ' war,
raffte sie alle Habseligkeiten zusammen , sogar die Betten,
auf denen der Mann ruhte , drehte den Gashahn auf und
verließ das Haus . D-as Opfer ihres teuflischen Anschlages
wäre zweifellos erstickt, wenn es nicht durch- das laute
Winseln und Heulen seines Hundes aus seiner Betäubung
geweckt worden wäre . Mit Mühe raffte er sich auf , taumelnd
schleppte er sich zum Fenster , zertrümmerte eine Scheibe,
und durch die einströmende Luft kam er soweit zu Be¬
wußtsein und Kräften , daß er sich umsehen konnte. Da fand
er nun , daß die Wohnung ^ausgeräumt und- daß der Hahn
zur Gasleitung aufg -edreh -t war . Die Schuldige hat sich
der Freiheit nicht lange erfreut , man hat sie bald verhaftet
und sie sieht nun ihrer Aburteilung entgegen.

Wenn man sich mit solchen Menschen beschäftigen
mußte , dann ist es eine angeneh m̂e Abwechselung, 'mal
an die Tiere zu denken , zum mindesten an die in unserem
Zoologischen Garten . Der ist, ivie bekannt , ein Muster¬
institut , das auf Erden seines Gleichen nicht hat . Geworden
ist er es durch seine treffliche Verwaltung , Direktion und
Aufsichtsrat . Nun hat sich plötzlich zwischen diesen verdienten
Männern und den Aktionären , — der Garten gehört einer
Aklieiigesellschaft —, ein Streit erhoben . Die Verwaltung will
auf einem Stück Land , daS unbenutzt ist, eine Riesenhalle
erbauen , die für 10 000 Menschen Platz bieten wird . Solch
eine Halle , die zu allerlei S -chau- und Ansstellungszwecken
geeignet ist, ha-t in Berlin bis jetzt gefehlt , aber die Aktio¬
näre sind nicht einverstanden , teils dieserhalb , teils außer¬
dem, vor allem — weil sie keinen freien Eintritt darin
haben sollen . Und aus diesem kleinlichen Grunde haben sie
eine wütende Opposition arrangiert und benehmen sich- gar
in der Generalversammlung zuin Teil >vie die Tollen . Ge¬
radezu widerwärtig war es , wie sie fortwährend de» spezi¬
fischen Aktionärsstandpunkt und das spezifische Aktionärs¬
bewußtsein herauskehrten : „Der Garten gehört uns, wir
sind die Besitzer ." Man wurde lebhaft -an Szenen erinnert,
die sich in den Käfigen clvzuspielen Pflegen , und heute ist
in Berlin nur eine Ansicht darüber , daß die Opposition an
unberechtigtem Hochmut und an Undankbarkeit das Stärkste
geleistet hat . Mer was ist zu machen, die Herren sind,
im Besitz und damit im Recht . So gcht 's auf der Welt.



25 . MSrz 1902,
Zm rheinisch -westfälische » Kohlengebiet

gährt es wieder , wie wir schon vor einigen Tagen melden konnten.
Die Gegensätze spitzen sich täglich mehr zu und fast scheint es , als sei
ein offener Ausbruch der Feindseligkeiten unvermeidbar . Der Dort¬
munder „Rheinisch -Westfälischen Arbeiterzeitung " zufolge wurden
bis jetzt auf 35 Zechen 1870 Bergleute entlassen . Einzelne Z.-chrn
geben bekannt , daß der Betrieb vom 1. April ab auf ein Drittel be¬
schränkt werden würde , wobei die Schicht der Tagesarbeiter eine Ber-
längerung auf 10 Stunden erfährt . Zahlreiche Zechen kündigten
gleichzeitig zum 1. April den Arbeitern die Wohnung . Am Sonn¬
tag fand eine Belegschaftsversammlung der Zeche „Hansemann " statt,
der in diesen Tagen noch weitere folgen sollen . Das Blatt sagt,
daß dem aufmerksamen Beobachter der neuesten Vorgänge im Ruhr¬
gebiet die Auffassung sich aufdränge , daß die Grundbesitzer systema¬
tische Zustände herbeiführen wollen , welche schlimmer als die vor dem
1889er Bergarbeiterstreik waren . Das Blatt fordert die Arbeiter
auf , sich zu rüsten , da die Zechenbesitzer anfangen mit dem Feuer zu
spielen.

^Wieder eine Amerikafahrt.
Prinz Adalbert wird als Leutnant des Schulschiffes „Charlot¬

te" eine Amerikafahrt unternehmen . Wie dem „Berl . Tagebl ." aus
ReiyYork telegraphirt wird , beginnt die für den 28 . April bevorstehen¬
de Ankunft des Prinzen schon jetzt die amerikanischen Blatter zu be¬
schäftigen . Es heißt , daß , wenn der Kapitän des Schiffes die deut¬
sche Botschaft in Washiggton besuchen sollte , Prinz Adalbert ihn be¬
gleiten und dem Präsidenten und dessen Familie vorgestellt -werden
würde . — Ein in Lebensgröße ausgeführtes Brustbild des Prinzen
Heinrich wurde gestern dem Staats -Departement überreicht . Das
Bild wurde im diplomatischen Empfangssaale aufgchängt.

Monarchen - Entrevue in Nürnberg.
Kaiser Franz Josef wird , den „Dresd . Neuest . Nachr ." zufolge,

bei dem Jubiläum des Germanischen Museums in Nürnberg mit
dem Deutschen Kaiser , den Königen von Sachsen und Württemberg
und dem Großherzog von Baden Zusammentreffen.

Koloman Tisza f.
Koloman Tisza , dessen Porträt wir hier wiedergeben , ist nach

tagelangem , qualvollem Todeskampf Sonntag früh 7 Uhr in Buda¬
pest gestorben . Tisza wurde am 16 . D -eze-m-ber 1830 zu Geht im
Biharer Comitat geboren ; er studirte die Rechte und trat schon 1848
ins Unterrichtsministerium . Während der Revolution zog er sich zu¬
rück, 1855 wurde er Hilfskurator des reform . Ragy -Szalonver Kir¬
chendistrikts und bekämpfte 1859 energisch das von dem Grasen Leo
Thun eingeführte , gegen die autonome protestantische Kirchenver-

faffung gerichtete Protestantenpatent . 1861 wurde Tisza in den
Reichsrath gewählt und übernahm nach dem Selbstmorde des Grafen
Ladislaus Teleki die Führerschaft des linken Centrums im ungari¬
schen Abgeordnetenhause , die er auch in den folgenden Sessionen be¬
hauptete . Endlich gab er im Anfang 1875 seinen oppositionellen
Standpunkt auf und ermöglichte die Verschmelzung des linken Cen¬
trums mit der Deal -Partei zu der liberalen Partei . Im Ministeri¬
um Wenkheim vom 5. März 1876 übernahm Tisza das Ministerium
des Innern und am 21 . Oktober auch die Ministerpräsidentschaft.
Hauptaufgabe des Tisza -Minlsteriums war der wirthschaftliche Aus¬
gleich mit Transleithanien und die Neuorganisation der Oesterrei-
chisch-Ungarischen Bank . Während der Wahlen für 1878 — 81 be¬
reitete die Okkupation Bosniens und der Herzegowina neue Schwie¬
rigkeiten für die Finanzen diesseits und jenseits der Leitha , sodaß
das ganze Tisza -Mtnisterium seine Entlassung einreichte, obgleich
di« Wahlen ihm eine große Majorität gesichert hatten . Die viel an-
gefochtene Politik Andraffys siegte aber in den Delegationen und
Tisza trat abermals im Dezember 1878 an die Spitze des neuen
Äabinets . 1887 übernahm er nach Szapary 's Rücktritt die Leitung
des Finanzministeriums , wogegen er das Mnisterium des Innern
provisorisch an Freiherrn von Orczy abgab , legte aber 1889 beide
Portefeuilles nieder , sodaß er nur noch das Präsidium behielt . Den
Widerstand , auf den er fm  der Revision des Hei-mathgesetzes stieß,
nahm er zum Anlaß , um seine Entlassung einzureichen , die er am
13 . März 1890 erhielt.

* Budapest , 24 . März . Das Abgeordnetenhaus wird anläß¬
lich des Todes Coloman TiSza 's heute eine Trauerkundgeb¬
ung  veranstalten . Die meisten Gebäude haben halbmast geflaggt.
Der König hat der Familie sein Beileid ausgesprochen.

Die Anarchistenpresse.
Das Anarchistenorgan „Die Freiheit ", welches von der Fö¬

deration revolutionärer Arbeiter herausgegeben und von dem Bür¬
stenfabrikanten Klink zu Bietigheim bei Stuttgart reidigirt wurde,
hat sein Erscheinen eingestellt . Die Anarchistengruppe „Neues Le¬
ben" theilt ihren Mitgliedern mit , daß , sobald die reftirenben Bei¬
träge beglichen seien, di« Redaktion der „Freiheit " nach Görlitz ver¬
legt -werden wird . Zu Ostern soll in einer Stadt Mitteldeutschlands
ein Anarchistenkongreß stattfinden , welcher zu der Preffesrage bezüg¬
lich der „Freiheit " Stellung nehmen soll.

Das österreichische Abgeordnetenhaus
ist, wie nach allen. Vorausgegangenen nicht anders zu -erwarten war,
mit Radau und Skandal in die Osterferien gegangen . Ueber die
Schlußsitzung wird berichtet : Auf Antrag des Abg . von Derschatta
fand eine namentliche Abstimmung über die Resolution des Abg.

TieSvadeuer General - Anzeiger

.Grafen Stürkgh , betreffend -die Aufhebung der flovenischen Parallel¬
klassen, in Cilli und Errichtung eines besonderen flovenischen Gym¬
nasiums in Marburg statt , welches mit 203 gegen 170 Stimmen ab-
gelchnt wurde . (Demonstrativer Beifall bei den Czechen und Polen,
Lärm bei den Alldeutschen , in den die Abgeordneten der oeutschen
Volkspartei einstimmen . Pfuirufe bei den radikalen Czechen. Ru¬
fe : Abzug , Körber ! Abzug , Vetter !) Der Präsident Graf Vetter
wünscht sodann den Abgeordneten glückliche Feieretage und verließ
unter anhaltendem Lärm den Saal . Rach Schluß der Sitzung kam
es zwischen einer Anzahl von Gruppen zu 'lärmenden Streitigkeiten.
Zwischen -den Abgg . Loser und Wolf entstand ei-n Wortwechsel , der
in Thätlichkeiten auszuarten drohte , was jedoch durch andere Abge¬
ordnete verhindert wurde.

Die Affaire Grimm.
Aus Paris wird gemeldet : 'Dem „Petit Pavisien " zufolge lenkte

Oberst Fauxe , der Chef des 2. Bureaus des franzöflsche-n großen Ge¬
neralstabes , zuerst die Aufmerksamkeit der russischen Regierung auf
das Zusammenwirken des Obersten Grimm mit dem General Puzy-
gewski, der unter jenem falschen Namen an der Riviera weilte.
Frankreich hat ein spezielles Interesse an diesen Enthüllungen , da
es sich auch um den Verrach fast aller Einzelheiten der französisch -rus¬
sischen Militär -Conventionen handelt «. Faure soll es gewesen sein,
der den Nachweis erbrachte , daß Grimm anstatt fingirter Papiere
vollkommen echte Dokumente auslieferie.

Loubet 's Reise nach Rußland.
Das französische Geschwader , welches anläßlich Loubots Reise

in Kopenhagen einirifft , wird aus 23 Kriegsschiffen bestehen. Drei»
der größten Panzer eskortiren Loubet nach Petersburg , die übrigen,
Schiffe bleiben aus der Kopenhagen «! Rhede , bis Loulbet zurück¬
kommt. ,,

Die Gährung in Albanien.
Das Berliner Tageblatt berichtet aus Consiantinopel : Die Re¬

gierung erhielt aus Albanien sehr beunruhigend « Meldungen , sodaß
plötzlich am ersten Beiram -Tage ein außerordentlicher Ministerrath
zusammenberufen wurde . Derselbe soll di« sofortige Verstärkung al¬
ler Garnisonen beschlossen Haben. -Einzelheiten waren noch nicht zr»
erhalten , doch wird behauptet , es handle sich um die Mobilisirun -g von
etwa 20000 Mann.

Gegen die Anarchisten.
Mit großer Mehrheit nahm der Senat von Rewyo -rk die Bill zum

Schutze des Präsidenten an , nach welcher selbst bei einem Versuche,
den Präsidenten , den Viceprästdenten oder ein KabinetSmitglied zu
ermorden , auf Todesstrafe erkannt wird . Der Präsident soll eine
besondere Wache erhalten . Aufr -eizung zu diesem Verbrechen wird
mit Gefängniß bestraft.

Rücktritt des Oberbefehlshabers der amerikanischen
Armee.

Der Generalissimus der amerikanischen Armee , Mikes,  soll
pensionirt werden . Dem „Berliner Tagebl ." wird hierzu aus New-
L)ork -berichtet : Die Pensionirung Miles ' erfolgt , weil derselbe in ge¬
hässiger Weise dam Plane einer Armeeorganisation des Staatssekre¬
tärs -des Krieges , Root , speziell der Einsetzung eines Generalsta -bes,
Opposition -machte. General Wiles hatte ohnehin die Altersgrenze
längst überschritten und sich durch sein« öffentliche Kritik des Ehren-
gerichtsürcheils gegen den Admiral Schley -einem -entschiedenen Ta¬
del von Seiten des Präsidenten ausgesetzt.

Preußischer Landtag
Eine Badegeschichte.

In der Sitzung des Abgeordnetenhauses  vom 15 . d.
M . trug der polnische Ungeordnete v . Czarlinski  eine Badege¬
schichte vor , die geeignet ist, das größte Aufsehen zu erregen . Nach
dem jetzt vorliegenden stenographischen Bericht äußerte sich -der ge¬
nannte Herr : „Bei Pieschen hat die Mühlenbe -sitzerin Frau Jonas
eine Ladeeinrichtung eröffnet mit der Anordnung , daß bis Mittag
Frauen und Nachmittags Männer baden sollen. Eines schönen Ta¬
ges des verflossenen Jahres bega-ben sich drei junge Damen mit hö¬
herer Bildung und aus den besseren Ständen der -dortigen Stadt
nach der Mühle , -um dort zu baden . Ein paar Minuten nach 12
Uhr kam nun der Kreisschulinspekior Neuendorf mit seinem Sohne,
der vor Kurzem das Abiturientenexamen gemacht haben soll, und un¬
willig darüber , daß die Badebude noch verschlossen war , -brach er sie
mit Gewalt auf , -nahm die Kleidungsstücke der jungen Damen und
brachte sie auf eine unweit gelegene Wiese, so daß diese armen Wesen
genöthigt waren , in dem Kostüm der Stammmutter des menschlichen
Geschlechts bei den Herren vo-rüberzugehen und unter freiem Himmel
sich anzukleiden . So viel mir bekannt ist aus dem Briefe meines
Gewährsmannes , hat zum Mindesten ein B-ater dieser jungen Damen
eine Beschwerde bei der Regierung eingereicht. Aber die Regierung
war äußerst human ; sie schickte einen Kommissar , um die Zurückzieh¬
ung der Sache zu -bewirken , und der Kreisschulinspekior soll heute
noch an Ort und -Stelle sein . -Wenn es darauf ankommt , kann ich
die Namen nennen ; ich thue es nur nicht mit Rücksicht auf die Damen,
denen es gewiß heute noch unangenehm ist, daß so etwas in die Welt
gelangt ist." Der Regierungs -Vertreter Dr . Kügl -r -ersuchte das
Haus , diese Mitteilung mit Vorsicht aufzunehmen , zumal die
Kreisschulinspektoren bei -den Polen die bestgehaßten Leute seien.
Abg . v. Czarlinski erwiderte und nannte nunmehr -die Väter der
jungen Damen , «inen Gerichtsassistenten und einen Kreiskassenrm-
danten . Jetzt ist, -so schreibt hierzu das Merl . Tagebl .", es Pflicht
der Regierung , schstupigst zu untersuchen , was an der Sache ist. Be¬
wahrheiten sich die Angaben des Herrn v. Czarlinski , so ist eine Süh¬
ne unbedingt erforderlich ; hat d-er Vorgang nicht stattgefuniden , so
muß die Regierung dem angegriffenen Kreisschulinspekior öffentlich
Genugtuung geben.

* Berlin , 22 . März . Im Herrenhause  wurde heute zu¬
nächst eine Reihe von -Berichten über Eisenb -ahyangetegenheiten ohne
wesentliche -Debatte nach den Anträgen der Ko-mmissio-n erledigt . Fer¬
ner wurde der Gesetzentwurf betreffend die Heranziehung der Gesell¬
schaften mit beschränkter Haftung zu den Kreis -Abgaben unverän¬
dert nach den B -esch'lüffen des Abgeordnetenhauses angeno-mmen . Auch
-die Novelle zur Landgemeindeordnung für die östlichen Provinzen
wurde unverändert nach der Regierungsvorlage genehmigt . Weiter
wurde der Gesetz sni->vurf betreffend den Wau weiterer Arbeiter-
Wohnung -n nach -den Beschlüssen des Abgeordnetenhauses angenom¬
men . Endlich wurden einige Denkschriften debattelos nach dem
Kommissionsantrag erledigt . Die nächste Sitzung findet wahr¬
scheinlich am 29 . April statt.
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Ausland.
* Budapest , 23 . März . Die Berichte über den Saaten-

st a n d lauten äußerst günstig . Die Saaten haben in allen Landes-
theil-en vorzüglich überwintert und -entwickeln sich der Jahreszeit ent¬
sprechend.

* Brüssel , 23 . März . König Leopold  ist gestern nach
Südfrankreich -abgereist , -wo er mehrere Wochen Aufenthalt nehmen
wird . — Als gestern Abend -Prinz Albert die Oper verließ , veran¬
stalteten mehrere hundert Studenten und Sozialdemokraten eine
Kundgebung.  Sie begleiteten den Wagen des Prinzen unter
-den Rufen : Es lebe -das allgemeine und gleiche Stimmrecht . Die
Polizei schritt ein . zerstreute -die Kundgeber und nahm eine Ver¬
haftung vor.

* Constautinopel , 23 . März . Nach -hier eingelaufenen Meld¬
ungen bemüht sich der Chef des macedonischen Comite -e's , Saratow,
di« Mitwirkung des revolutionären armenischen Comitee 's zu erlang¬
en, um gemeinsam den Plan für eine Erhebung  in Macc-donien
zu vereinbaren . 1

* Newyork , 23 . März . Die demokratische Part -ei in Wa¬
shington beschloß einstimmig , die B u r e n f r a g e im Congreß ener¬
gisch zu v-ertre -ten.

* Newyork , 23 . März . Die neue kubanisch « Re-
publik  soll am 1. Mai inaugurirt werden . Alle amerikanischen
Garnisonen sollen bis dahin die Insel mit Ausnahme der Verir -aas-
häfen räumen.

* Tripolis , -23 . März . In dem Gebiete Ou -adai -ist ein A u f-
stand  ausgebrochen . Der Sultan von Ouadai ist abgesetzt und
verjagt -worden . Man befürchtet eine allgemeine Revolution.

DaD Urtheik im Prozeß wegen des Altenbekener Eisenbahn¬
unglücks ist am Samstag Abend in Paderborn gesprochen worden.
Peters wurde zu 6 Wochen Gefängniß und Kleinhaus zu 9 Mo¬
naten Gefängniß verurtheilt , Meyer wurde sreigesprochen.

Gegen das Urtheil im Prozeß betreffend das Altenbekener Ei¬
senbahn -Unglück ist seitens der Vertheidiger von Peters und Klein-
Hans Berufung eingelegt worden . Dieselbe stützt sich hauptsächlich
auf die Thatsache , daß sämmtliche von der Vertheidigung im In¬
teresse der beiden Angeklagten gestellten Entlastungs -Anträge abge¬
lehnt wurden . Es wird darin eine Beschränkung der Vertheidigung
erblickt. — Heute findet die Verhandlung gegen den Rottenarbeiter
Johannes Bade wegen Leichenberaubung bei dem Wtenbekener
Eisenbahn -Unglück statt.

Großfener in der Kabelfabrik von Siemens und Halste am
Salzufer zu Charlottenbnrg beschäftigte am Sonntag die Charlot¬
tenburger und Berliner Feuerwehr mehrere Stunden . Dort stand
um 10 Uhr der Dachstuhl des etwa 70 m. langen Fabrikgebäudes
in Flammen . Nach l ĥstündigem Waffergeben gelang es der Feuer¬
wehr , die mit 15 Schläuchen arbeitete , den Brand aus seinen Herd
zu beschränken . Der größte Theil des Dachstnhles wurde zerstört
und ein großes Lager von Fournieren , werthvollen Hölzem und
Modellen eingeäschert , sodaß der entstandene Schaden ganz bedeu¬
tend ist. Die Entstehungsursache des Feuers ist bisher nicht er¬
mittelt.

Zum Duell Fktlkenhagcn . Der „Deutschen Warte " wird aus
Danzig depeschirt : Die Haft des Domänenpächters Falkenhagen,
der bekanntlich wegen seines Duells mit dem Landrath von Ben¬
nigsen eine sechsjährige Strafe in der Festung Weichselmünde ver¬
büßt , ist westpreußischen Blättern zufolge keineswegs besonders
streng . Falkenhagen hat ebenso wie andere zst Festungshaft verur-
theilte Gefangene schon mehrmals Urlaub nach Danzig erhalten,
auch eine große landwirthschaftliche Veranstaltung der letzten
Woche besucht.

Schülerselbstmorde . In Posen haben am 22. März 3 Schüler
des dortigen Mariengymnasiums Selbstmord versucht , vcrmuth-
lich wegen schlechter Zeugnisse . Zwei derselben , Namens Bandurski
und Sikorski , fanden ihren Tod ; der Dritte , Driwenski , ist leicht
verletzt.

Aus der llmgegend.
Eirre Pulver -Explosiion i» Bingen.

Bingen , 24. März.

Am Sonntag Morgen kurz nach 4 Uhr ist das Pulverlager der
Firma Bretz u . Huf , die Sprengmaterial für die benachbarten
Steinbrüche liefert , in die Luft geflogen . Das Lager befand sÄ
hinter dem Gasthaus zum Rochus am Fuße des Rochusberges und
enthielt etwa 30 Ctr . Pulver . Durch die starke Detonation entstand
ein erheblicher Materialschaden , wenn auch glücklicher Weise Men¬
schenleben nicht zu Schaden gekommen sind. Dfl evangelische Kir -he
ist stark beschädigt , das Mauerwerk hat Risse und die Fensterscheiben
sind gesprungen . Im Binger Bahnhof ist keine Scheibe ganz geblie¬
ben . Auch in der Stadt Bingen sind viele Fensterscheiben entzwei,
sogar in der alten Burg zu Rüdesheim , dem Sommcrsitz der Grast"
Ingelheim , sind große Scheiben gesprungen . Die Detonation wurde
im ganzen Rheingau bis Eltville verspürt ; inJohannisberg glaubte
man,es sei mit Böllern geschossen worden und in Oestrich -Winko
sprangen die Leute erschreckt aus den Betten , in der Meinung,
sei ein starkes Erdbeben.

Ueber die Ursache der Explosion ist Genaues noch nicht t
telt ; man vermuthet , es handle sich um einen Racheakt durch 8I"‘
gung einer Zündschnur.

es

erwit-

k. Biebrich, 23. März. Bereits seit längerer Zeit strebt
„Vereinigung der Reserveoffiziere " eine Vereinigung der hwr
stehenden 4 Krieger » und Militäroereine zu einem  Verein«

an-
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lim nun den Mitgliedern dieser Vereine , die aus einer Vereinig-
entstehendenVortheile klar zu legen, waren dieselben für

Kmnstaa Abend, als dem Geburtstag Kaiser Wilhelm 1., in den
Bellevue-Saal geladen worden. Angesichts des angedeuteten
«weckes hätte aber der Besuch ein besserer sein dürfen . Der Haupt¬
mann d. L., Herr Oberlehrer Dr . Lewin, wies nach Absingung des
Liedes ',Deutschland, Deutschland über Alles " in einer Ansprache
^rauf hin, wie gerade der heutige Tag so geeignet erscheine, an eine
Vereinigung zu denken, da doch auchdas Hauptziel unseres großen
Kaisers die Vereinigung aller deutschen Stämme gewesen sei. Seme
beaeistert aufgenommene Rede schloß mit einem Hoch auf Kaiser
Wilhelm2. Auch der Vorsitzende des Militärvereins , Herr Lehrer
Kräling, unterstützte die Ansichten des Vorredners und bedauerte
nur daß der kleinste hiesige militärische Verein noch in letzter
Stunde abgesagt habe. Mit dem Liede: Es braust ein Ruf wie
Donnerhall" schloß die Versammlung. — Heute Vormittag wurden
m der evang. Hauptkirche 24 Knaben, 46 Mädchen konfirmirt
ldarunter zum ersten Male die Consirmanden von der Waldstraßej
und heute Nachmittag 35 Knaben, 50 Mädchen vorgestellt, welche
am zweiten Ostertage konfimirt werden. .

* Mainz , 22. März . Durch Zufall gelang der hiesigen Polizei
die Verhaftung  einer jugendlichen Einbrecher- und Diebes¬
bande,  welche nach ihrem eigenen Geständniß in Frankfurt a. M.
und Mainz ca. 25 Einbrüche und Diebstähle verübt hat . Die in
Frankfurt gestohlenen Gegenstände wurden in Mainz und die hier
entwendeten Sachen in Frankfurt verwerthet . Die Bande , aus vier
Burschen im Alter von 14 bis 17 Jahren bestehend, war im Besitz
einer großen Anzahl selbst augefertigter Einbrecherwerkzeuge. Im
Begriff, das Feld ihrer Thätigkeit nach Köln zu verlegen, wurden
sie der ,Orkf. Ztg ." zufolge, hier verhaftet . ,

* Wehen, 24. März . Der Vorschuß -Verern  dahier lEmg.
Gen. m. u. Haftpfl.j hielt gestern seine diesjährige Hauptversamm-
lung in der Schule ab. Die Tagesordnung war folgende: 1. Rech¬
nungsablage. 2. Beschlußfassung über Genehmigung der Bilanz
und Vertheilung des Reingewinns . Z.Entlastung des Vorstandes
für das Geschäftsjahr 1901. 4. Wahl der Einschätzungskommission.
5 Wünsche und Anträge der Mitglieder . Von einem Verlesen des
Geschäftsberichtes wurde, da derselbe seit Jahren gedruckt in die
Hände der Mitglieder gelangt, abgesehen, doch mit der Vertheilung
lung des Reingewinnes glaubte sich Herr Klein-Strinzmargarethae
nicht zufrieden geben zu können und verlangte 6 pCt . anstatt der
vorgeschlagenen5 pCt. Dividende auf Kosten des Reservefonds usw.
Indessen wurde ihm klar gemacht, daß dies nicht in dem Interesse
des Vereins liege, und so wurde der Antrag , gleich dem auf Herab-
setzung des Zinsfußes von 4V2 pCt . auf 4 pCt . abgelehnt. Darauf
erfolgte Entlastung des Vorstandes für das Geschäftsjahr 1901,
welches das 40. seit Bestehen des Vereins ist. Als Mitglieder der
Einschätzungskommissionwurden die seitherigen Herren Peter
Schwank, Hanptlehrer Ernst und Alexander Nassauer wiederge-
wähst. Von seiten des Commandanten der freiwilligen Feuerwehr
von Wehen, Herrn Lingohr, wurde eine kleine Unterstützung für
den genannten Verein gewünscht, welche jedoch nach lebhafter Dis¬
kussion versagt wurde. Der Verein zählt gegenwärtig 753 Mitglieder
- Vor einigen Tagen wurde von der Bürgermeisterei eine Bekannt¬
machung erlassen, wonach der sog. Heckerweg,  ein Vizinalweg
entlang der Doneckerschcn Fabrik nach der Platterstraße führend,
für jeglichen Fuhrverkehr verboten ist, da derselbe in letzter Zeit von
Lastfuhrwerken furchtbar ruinirt wurde. Die Gemeinde ist genö-
thigt, jedes Jahr einenTheil diesesWeges zu chaussiren was für die-
selbe eine Ausgabe von ca. 2000 M . pro Jahr ausmacht . Besser
freilich wäre es gewesen, den Weg ftüher , ehe derselbe in den der»
zeitigen Zustand versetzt worden ist, zu verbieten.

* Braubach. 22. März . Nachdem die Mehrzahl der Kaufver-
träge bezgl. der ganz vom Kreis zur Kleinbahn  erworbenen
Grundstücke verbrieft ist, wird jedenfalls in Bälde die Auszahlung
der Kaufsummen erfolgen. Es sind meist ganz beträchtliche Sum¬
men, die, lt. „Lahnst. Tgbl .", mitunter ein kleines Vermögen reprä-
sentiren. Die Auszahlung erfolgt wahrscheinlich, wie die Baum-
entschädigungen auf dem Bürgermeister -Amt.

m. Niedernhausen. 23. März . Für die Evangelischen zu Nie-
dernhausen, Königshofen und Oberjosbach soll eine Filialkir¬
chengemeinde  unter dem Psarramte Niederseelbach errichtet
werden. Der Entwurf der Urkunde liegt für die evangl. Bewohner
der Pfarrei Niederseelbach offen. Etwaige Einwendungen sind bin¬
nen 2 Wochen an das Kgl. Consistorium . einzureichen. — Der
Schulamtsbewerber Sehr  aus Steinbach ist mit der Vertretung
der vakanten Lehrerstelle Oberjosbach vom 1. April ab beauftragt
worden.

tionsl-ehre" von idealen Orchestern und idealen Klängen spricht; er
glaubt:

„Mit dem nöthigen Zeit- und Kostenaufwande könnte in Paris
folgendes Orchester (zum Zwecke von MUstkschen) zusammengestellt
werden:

120 Violinen, in 2, 3 oder mehr Stimmen getheilt;
40 Violinen (von denen 10 Viola d'amour spielen könnten);
46 Violincelli;
33 Contrabässe;
14 Flöten;
12 Fagotte;
16 Hörner
12 Posaunen;
30 Harfen;
30 Klaviere

und in derselben Proportion die übrigen üblichen und nicht üblichen
Orchesterinstrumente, wozu sich als vokale Kräfte einstellen sollten:

40 Kindersoprane
100 Frauensoprane
100 Tenöre und 120 Bässe!!
Zweifellos wäre die Ruhe dieses Riesenorchestersmajestätisch,

wie die Ruhe des Ooeans, seine Bewegungen aber würden an die Or¬
kane der Tropen, seine Ausbrüche an das Getöse der Vulkane erin¬
nern . . . . Die widerspenstigen Naturen würden schaudern beim
Anwachsen seines wie ein ungeheurer Brand stch ausbreitendes cres¬
cendo!!

In seinenR e q u i «m giebt Berlioz den eben angedeutetenGe¬
danken annähernden Ausdruck; 1 Hauptorchester und 4 Nebenorche¬
ster, die heute im König!. Theater aus dem Podium , dem Orchester¬
raum und auf den Gallerten ebenso geschickt wie wirkungsvoll ver¬
theilt waren, ein mächtiger gemischter Chor und «in« Solo -Tenor»
Stimm « sind die Ausdrucksmittel, deren sich der Componist mit glück¬
licher Jnstrumentationstechnik in klar zu übersehender Form und
Fraktur bedient. Im Allgemeinen trifft Berlioz das düstere Colorit
der Todtenmeffe gut ; sein außerordentliches Können  bewährt sich
beinahe in jeder der 10 Nummern ; sein Gedankenslug ist hoch und
kühn, seine musikalischen Gedanken.jedoch sind zu fragmentarisch und
nicht tief genug in Bezug aus seelischen Ausdruck und melodischen
Reiz.

Am meisten interefsircn natürlich die Sätze, in welche alle  Or¬
chester in Bewegung gesetzt werden. Dazu bietet selbstverständlich
das dies irae Gelegenheit. Unheilverkündende Ruse erschallen, die
Posaunen, Tuben und Trompeten erklingen, die Pauke giebt den
Donner, dumpfes Grollen lassen die Bässe vernehmen. Orchester und
Chor brüten Schauer und Vernichtung . . . ein Tonbild von unheim¬
licher Wirkung. Zu ähnlichem glücklich getroffenem Effekt schwingt
sich Berlioz noch einmal in dem „Rex tremenda-e" auf . In dem fol¬
genden „Quaerens me", einem einfachen Chorgesang ohne Begleitung
von einfachem, natürlichem Wohllaut , dem sich, wie Gebetmurmeln,
eine Wiederholungin achtels Noten anschließt, gelangen wir an eine,
wohlthuende Oase. Von den folgenden Nummern sind das „Ho-
stias" und das „Sanctus ", das von einer Tenorstimme gesungen und
vom Chor wiederholt wird , ungemein charakterrstisch, während das
„Agnus bei" als Schlußpunkt des gewaltigen Werkes nicht genügt.

Die Aufführung des „Requiem" war eine 'bewunderungswür¬
dige. Mitglieder des C ä c i l i en - V e r e i n s, der Männergesang-
vereine „Mainzer Liedertafel", „Wiesbadener Männergesangverein",
„Concordia", „Schubcrtbund", „Gesangsriege des Turnvereins" und
„eine Anzahl sangeskundiger Damen und Herren" und Kam¬
mersänger Herr Buff - G : ehen (Tenor -Solo ), unter der ener¬
gischen und straffen Leitung des Herrn Pros . Mannstaedt , gaben
thatsächlich ihr Westes. Es herrschte Begeisterung im Chor, Begei¬
sterung an den Orchesterpulten, Begeisterung am Dirigentmpult . Die
Klangfarbe der 'Chöre war (mit Ausnahme der beinahe nicht zu er¬
reichenden höchsten Regionen) eine gesättigte, harmonische und vor Al¬
lem zeichnete sich der Damenchor durch Klangfülle und große Sicher-,
heit aus . ‘

So war denn auch der Beifall ein wohlverdienter, großer und
aufrichtiger. Unsere Meinung über die Existenzberechtigungdes
Oratoriums im Allgemeinen und seine Existenz im „Theater" (statt
im Concertsaal oder in der Kirche) hüben wir unlängst, gelegentlich
der Aufführung des Klughardt 'schcn Oratoriums Ausdruck gegeben.
Nun ist allerdings zwischen dem Requiem und der Judith ein Unter¬
schied, wie zwischen dem Himalaja Und Feldberg. Meinen Protest-
gegen das undramatische Oratorium im König!. Hause der Dramen
würde ich indessen bedeutend vermindern, wenn ich daselbst ein Mei¬
sterwerk wie die Mathäuspassion , den Messias oder das so lange ent¬
behrte herrliche Requiem von Mozart  in klassischer Vorführ¬
ung hören könnte

6. kl.

Kuttft, Memtur und Wissenschaft.
Wicöbave », 22. März.

Requiem von Heetor Berlioz.
Die Symphonie-Concerte der Königlichen Theater -Kapelle fan¬

den heute mit einer durch 350 Personen vollzogenen Aufführung der
Lroßen Todtenmeffe  des französischenMeisters Berlioz ihren
dieswinterlichen Abschluß.

Ebenso wie Herr Professor Franz Mannstaedt , der Leiter der ge¬
waltigen musikalischen Masse von Sängern , Sängerinnen und Jn-
strumentalisten, schon bei seinem Erscheinen am Dirigentenpult mit
jubelndem Beifall begrüßt wurde, mögen ihm auch die erften Zeilen
der kritischen Beurtheilung gelten: Die ausgezeichneteEinstudiruna
des großen Werkes und sein« vorzügliche Darbietung müssen als sein
ungeschmälertes Verdienst anerkannt werden.

Das Requiem selbst, das Herr Prof . Mannstaedt bereits vor
einigen Jahren hier zur Ausführung brachte, ist schon damals mit
seinen bedeutenden Borzügen und zum wenigsten ebenso bedeutenden
schwächen als hochinteressantesWerk anerkannt worden.

Wie sehr das Werk seinem Autor selbst lieb und werth war , geht
°us einer Bemerkung hervor, die sich in einem von Berlioz in seinem
Atzten Lebensjahre geschriebenen Brief befindet, worin der Meister
wgk: „Wenn ich davon bedroht wäre, meine sämmtlichen Werke bis
uns eine Partitur verbrennen zu sehen, so wäre es für die „Todten-
wcsse, für welche ich um Gnade bitten würde."

Berlioz täuschte stch in e i n em Punkte; seine Selbstkritik konnte
st Differenz Mischen seinen RieseUplänen und deren Ausführung

unterscheiden. Gewiß hat kein Componist gewaltigere Pläne
Schabt und auch concipitere als er. Es braucht nur daran erinnert zu
werden, mit welch' ruhmvoller Kühnheit er in seiner „Jnstrumenta-

Wegen Raummangels  folgt der Bericht über das vor¬
züglich verlaufene Lehrervereins - Concert  morgen.

Geheimrath Professor Dr. Slaby.

Der jüngste Sieg , den der menschliche Geist erfochten, um räum¬
liche Entfernungen immer mehr zu überwinden, ist an den Namen
des Geheimen Negierungsraths Professor Dr . Slaby geknüpft. Wo
immer Marconi's Name erklingt, wird man auch Slabys gedenken
müssen, denn, wie der Gelehrte es selbst ausgesprochenhat , sind sie
beide nur auf verschiedenen Wegen zu dem gleichen Ergebniß gelangt.

Allerdings hat der Berliner Professor in dem Grafen Arco einen Ge¬
hilfen gehabt und „Slaby -Arco" ist foerai auch das deutsche System
der drahtlosen Telegraphie genannt. Was Slabys Persönlichkeiten

.betrifft, so entsprich: es in nichts dem landläufigenBilde, das man sich
von einem Professor macht. Slaby zählt 53 Jahre , ein arbeits¬
reiches Leben liegt hinter ihm, aber erbewegt sich mit einer fast ju¬
gendlichen Forsche und voll jugendlichen Temperaments ist seine
Art zu sprechen. Diese Frische in seiner ganzen Erscheinung dürfte
nicht zuletzt für unseren Kaiser maßgebend gewesen sein, ihn häuffg
in seine Nähe zu ziehen. — Der Sohn eines schlichten Buchbinders in
der nächsten Umgebung des mächtigsten Fürsten — so zeigt uns Sla»
bh's Persönlichkeitzugleich, daß im deutschen Lande sich noch immer
Fleiß und Tüchtigkeit zum Höchsten durchzuringenwissen.

* ÜtiieSvade », 24. März lv02

Tis stille Woche.
Palmsonntag hinter uns , wir sind in der Charwoche. Sie heißt

mit Recht die stille Woche, denn auch einen weniger nach innen ge¬
richteten Sinn nimmt der Ernst der Leidens-Woche gefangen und
wendet ihn anderen Gedanken zu. Aber ist es auch eine ernste und
stille Woche, in die wir nun eingetreten sind, an ihrem Ausgang
öffnet uns das schöne Osterfest weit die Pforten zum Tempel der
Hoffnung und des Frühlings , und die frohe Stimmung , die an
Ostern anknüpft, mildert die Sorge und den schweren Druck der
Zeit . Geschäftig regen sich Tausend und aber Tausend Hände in den
Vorbereitungen für die Feiertage . Haus und Gewerbe stehen im hel¬
len Wetteifer neben einander da, und auch der junge Lenz hat sein
übriges gethan, die Flur und die Gärten für das hohe Fest zu
schmücken. Es wird ja kein rechtes grünes Ostern sein, dafür ists in
der Zeit noch zu früh , aber wie ein grüner Hauch wird's über
Sträuchern und manchem Geäst liegen und an anmuthigem Blu¬
menflor unter den Erstlingen des Jahres ist kein Mangel. Nur kei¬
nen Nachffrost mehr in all dies Treiben und Sprießen hinein, dann
werden die Wünsche des Landwirths , des Gärtners und aller
Freunde der Natur befriedigt. Und mit der Osterzeit sind die Oster¬
ferien da. In allen Schulen kein Laut mehr, und tiefer Frieden in
den Parlamenten . Der Bürger , der Tag für Tag seinem Beruf
nachzugehen, für das tägliche Brod zu sorgen hat, kann ja nicht mit
Ferien rechnen, so gut ist für ihn nicht gesorgt, aber er freut sich der
Ferien der Jugend mit . Manche Eltern freuen sich auch nicht, das
sind die Eltern der „Sitzengcbliebenen" An diese und zugleich an
die Väter und Mütter derjenigen Schüler , die gerade noch knapp
das Klassenziel erreicht haben, möchten wir ein paar ernste Worte
richten.

Vor einiger Zeit stellte ein russischer Arzt, Dr . Jgnatino , an
Moskauer Schülern fest, daß während der Zeit die Prüfungen sich
ein sehr erheblicher Gewichtsverlust von durchschnittlich2 Kilo¬
gramm ergab, der bei einigen Schülern sogar bis auf 5 Kilogramm
betrug. Diese Zahlen lassen darauf schließen, wie große Anstreng¬
ungen nicht nur in körperlicher, sondern auch in geistiger Bezieh¬
ung den Examinanden zugemuthet werden und hieraus mag sich
auch so manche Verirrung von Kindern und jungen Leuten erklären,
die, zugleich in der Furcht vor Strafe , das Eltenhaus meiden oder
wohl gar sich das Leben zu nehmen versuchen. Wir melden an an¬
derer Stelle nicht weniger als 3 solcher Fälle aus Posen. Die Zeit
der Vertheilung der Schulausweise bringt nicht selten ähnliche un¬
erfreuliche Erscheinungen mit sich, an denen in vielen Fällen die El¬
tern einen großen Theil der Schuld tragen . Wenn die Kinder den
Gang zur Schule antreten wollen , um die Censureu abzuholen, oft
auch lange vorher , wird ihnen angedroht, man werde sie hart stra¬
fen und züchtigen, falls der Schulansweis schlecht ausfalle. Ganz
abgesehen davon, daß die Kinder zu diesem Zeitpunkt an den von
denLehrern getroffenenFestsetzungendoch nichts mehr ändern können,
die .Drohungen alo in dieser Hinsicht unwirksam bleiben, sind diese
nicht nur übefflüssig, sondern auch schädlich. Ist in der Thal eine
Bestrafung am Platze , so ist dazu noch immer Gelegenheit gegeben,
wenn sich das Kind mit der Censur wieder zu Hause eingefunden
hat ; besser ffeilich ist es, wenn die Eltern sich selbst prüfen, ob sie
nicht vielleicht selber durch sorgfältigere Überwachung zu erfreu-
licheren Leistungen ihrer Sprößlinge hätten beitragen können, und
zugleich überlegen, ob nicht, an Stelle einer Züchtigung, eine ernste
und doch liebevolle, eindringliche Belehrung die Aussicht darauf er¬
öffnet, daß die nächste Censur sich günstiger gestalten wird.

h. Der Kurvcrein hielt seine diesjährige General-Versammlung
unter dem Vorsitze des Herrn Geh. Sanitätsrath Dr . Emil Pfeif¬
fer  am vergangenen Samstag im Saale des „Hotel Hahn" ab
und entnehmen wir aus dem efften Punkt der Tagesordnung, Be¬
richt über die Thätigkeit des Vereins , daß letztere auch im abge-
laufenenVerwaltungsjahre eine erfolgreiche zu nennen ist. Allen
Tagesfragen , die sich auf Wiesbaden als Kurstadt bezogen, wurde
reges Interesse entgegengebracht und der Beitritt einiger hundert
neuer Mitglieder zeigt von der Anerkennung der gemeinnützigen
Thätigkeit des Vereins . Da der Jahresbericht in der nächsten Zeit
gedruckt vorliegen wird , kann von einer genauen Wiedergabe des¬
selben abgesehen werden . Bei der nach Vorlesung des Jahresbe¬
richts vorgenommenen Wahl von 25 Vorstandsmitgliedern für das
Jahr 1902 wurden gewählt die Herren Kaufmann Joh . Berg¬
mann , Dr . med. M . Berlein , Kanzleirath und Stadtverordneter
Flindt , Dr . med. Bodcnfeld, Rcü .ner Aug. Diez, Hotelbesitzer I.
Dreste, Kurdirektor v. Ebmeyer , Rentner PH. Eckhardt, Hotelbe¬
sitzer L. Gärtner , Hotelbes. Hch. Häffner , Juwelier M . Heimerdin-
ger, Kfm. S . Heß, Lehrer I . I . Maier , Hotelbs. W. Neuendorff,
Sanitätsr . Dr . med. E . Pfeiffer , Geh. Sanitätsr . Dr . med. Ricker,
Juwelier W . Schellenberg , Hotelbes. F. Schiffer, Hotelbes. Hch.
Schweisgut , Stadtr . Hch. Weil , Architekt u. Stadtverordneter W.
Kaufmann , Apotheker und Stadtverordneter Dr . Kurz, Hotelbe¬
sitzer Fritz Götz, Hotelbesitzer Gustav Häffner und Dr . med. Pleß-
ner. Der hierauf vom Kassirer Herrn Gärtner erstattete Kassen¬
bericht ergiebt bei einer Ausgabe von 2690,16 Ä.  und einer Ein¬
nahme von 1927 einen Bestand von 1860,42 £  lieber den Kur¬
haus-Neubau referirte Herr Kurdirektor v. Ebmeyer. Es sei eine
bekannte Thatsache, daß jedes Ding seinen Werixgang hat und
dafür gebe das Kurhaus die beste Illustration . 25 Jahre habe es
die Oeffentlichkeit beschäftigt und die gesammte Wiesbadener Presse
in Athem gehalten. Die BKmrfnißfrage sei ohne Weiteres als vor-
Händen zu bezeichnen, denn das 1810 gebaute jetzige Kurhaus ent¬
spreche in keiner Weise mehr den modernen Anforderungen und An¬
sprüchen deö Kurpublikums und sei die ganze Frage bereits zu einer
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Kalamität für unseren Kurort ausgeartet. Die Ansicht verschiedener
Kunstmcicen, das alte Kurhaus unbedingt stehen zu lassen, sei nicht
als maßgebend zu betrachten. Auch ein Beschluß einer im Jahr
1899 getagten Kommission, das neue Kurhaus hinter das alte zu
bauen und letzteres als Provisorium zu benützen, wurde als nicht
praktisch von den Stadtverordneten abgelehnt. Einer späteren An¬
regung, das Paulinenschlößchen als Provisorium anzukaufen, wur¬
de stattgegeben; die Stadt kaufte das Gebäude für 950,000A an
und die Stadtverordnetenbewilligten 210,000A zur nothwendigen
Renovirung. Zugleich bildete sich unter dem Vorsitze des Kurdirek¬
tors eine Kommission, um eineuEntwurs für das neueKurhaus aus¬
zuarbeiten und sei dieselbe zu folgendem Resultat gekommen. Einen
Bau aufzuführen, der allen modernen Anforderungen unter Wahr¬
ung des alten architektonischen Stiles des alten Kurhauses ent¬
spricht. Auf bequeme Zugänge, sowie auf eine harmonische Aus¬
stattung des ganzen Gebäudes, in dem sich alle Kurfremde wohl
fühlen sollen, werde ein besonderes Augenmerk gerichtet. An Gesell-
schaftsräumen seien in Aussicht genommen: ein großer Konzertsaal
für 1600 Personen und einen Platz für 60 Musiker; gegen den alten
Kursaal also eine Vergrößerung für weitere 600 Personen. Gemach¬
te Erfahrungen über Unzulänglichkeitenseien dafür maßgebend und
habe die Kommission aus diesenGründen auch für die Möglichkeit
einer späteren Erweiterung Sorge getragen. Ferner ein kleinerer
Saal für Reunionen etc., sowie ein Lesezimmer usw. Außerdem ein
großes und kleines Restaurationszimmermit der Möglichkeit für
stattfindende Konzerte, sowie als Neuheit ein Wiener Cafe mit
Billardzimmer. An Wirthschaftsräumen sind besonders ins Auge
gefaßt worden Wohnungen für den Kurdirektor, Restaurateur und
den Hausmeister. Als Bauplatz für das neue Kurhaus sei für die
Kommission nur der Platz des alten in Betracht gekommen; der
Einspruch des Kultusministeriums sei nicht so ernst zu nehmen, es
habe der Regierung wohl lediglich daran gelegen, einen vorzeitigen
Einblick in die Baupläne zu bekommen. Der Ansicht, das alte Kur¬
haus stehen zu lassen und durch einen Anbau den modernen An¬
sprüchen Rechnung zu tragen, ständen bautechnische Schwierigkeiten
entgegen. Es bleibe einzig und allein ein vollständiger Neubau auf
dem Platze des alten Hauses übrig. Ob sich das Terrain dabei
um einige Meter vielleicht verändere, sei nicht von Bedeutung. Der
Beginn des Neubaues ist sofort nach Fertigstellungdes Provi¬
soriums, dessen Bezug nach Angabe des städt. Bauamtes voraus¬
sichtlich 1903 erfolgen wird, in Aussicht genommen. Bei normalem
Verlauf der Bauzeit, welche auf drei Jahre festgesetzt ist, dürfte
das neue Kurhaus im Jahre 1906 seiner Bestimmung übergeben
werden. Die Kosten belaufen sich nach dem Voranschlag auf 2%
Million. Die ganze Kurhausfrage sei als überaus günstig zu be^
zeichnen. Bei dieser Gelegenheit sei noch bemerkt, daß zwecks Ver¬
größerung des Konzertplatzes hinter dem Kurhaus der Weiher zu¬
geschüttet und mehr nach dem Hintergründe verlegt werden soll.
Von Herrn Kanzleirath Flindt wurde angeregt, die Kolonnaden ab-
zuplatten und durch Anbringen von Blumenarrangementseinen
angenehmen Aufenthalt für Spaziergänger zu schaffen. So ori¬
ginell und vielversprechend dieser Gedanke sein mag, fand er doch
beim Herrn Kurdirektor nicht das genügende Entgegenkommen. Die
Frage des Bahnhof - Neubaues  wurde nur kurz erörtert.
Nach Kenntnißnahme des Resultates, welches durch die Verhand-
lungen zwischen dem Eisenbahnfiskus und der Stadt gezeitigt
wurde, entspann sich zwar eine kurze Debatte, in der man die Mein¬
ung ausdrückte, behufs Beschleunigung der Angelegenheit beim
Eisenbahnministervorstellig zu werden; jedoch wurde auf An-
rathen einiger Redner beschlossen, die Sache vorläufig auf sich be-
ruhen zu lassen und zwar so lange, bis zwischen dem Fiskus und
der Stadt ein Abschluß in der Bahnhofsfrage getroffen worden sei.
Zum Schluß wurde aus der Mitte der Versammlung angeregt, an
verschiedenen Stellen der Stadt künstlerisch ausgeführte Tafeln an-
zubringen, die nach dem Kochbrunnen Hinweisen sollen. Es sei viel¬
fach vorgekommen, daß Kurfremde den Kochbrunnen nur durch öf¬
teres Fragen oder überhaupt nicht gefunden hätten. Von anderer
Seite wurde zwar die Bedürfnißfrage für solche Tafeln in Abrede
gestellt, einigte sich aber dahin, dafür zu wirken, daß am Koch¬
brunnen selbst eine Inschrift „Kochbrunnen", ähnlich wie bei der
höheren Tochterschule, angebracht werde. Damit war die Tages¬
ordnung erschöpft. Eine sich anschließende Sitzung der Vorstands-
Mitglieder, in welcher die Wahl des engeren Vorstandes erfolgte,
zeitigte als Resultat die per Akklamation vorgenommene Wieder-

>wähl des bisherigen Vorstandes, der Herren Geh. Sanitätsrath
Dr Emil Pfeiffer, Kurdirektorv. Ebmeyer, Dr . med. M. Berlein
und HotelbesitzerL. Gärtner.

* Personalien. Herr Staatsanwalt Dr . Preiser,  der erst seit
verhaltmßmäßig kurzer Zeit hier wirkt, ist mit Wirkung vom 1
Juni d. I . ab als Staatsanwalt an die Oberstaatsanwaltschaft zu
Frankfurt a. M. versetzt worden.
-n c* ^ ürst'°-Mutter zu Wied, geb. Prinzessin von Nassau,
ist heute früh im Schlosse zu Neuwied gestorben.
- uc  Wiesbadener Mai -Jestspiele. Die Intendanz des hiesigen
Hoscheaters hat em geschmackvolles und elegantes Plakat anfertigen
lassen, welches über die Mai-Aufführungen während der Anwesen¬
heit des Kaisers Auskunft gibt, desgleichen über die Rollenbesetzung
das Regie- und Dekorationswesen etc. Am Kopfe der Anzeige be-
findet sich eine vortreffliche, chromo-lithographische Abbildung un¬
sres Hoftheaters mit dem neuen Foyer und seiner nächstgelegenen
P -nckanlagen Der Entwurf des Ganzen ist von dem heimischen
Maler Nitz sche, während die Firma Gebr. Petmecky  die sau-
bere technische Herstellung besorgte. Das Plakat gelangt in öffent¬
lichen Lokalen, auf Bahnhöfen usw. zum Aushang.

* Dritter besoldeter Beigeordneter. Der Magistrat beabsich-
tigt noch einen dritten besoldeten Beigeordneten anzustellen und hat
zu diesem Zweck den Wahl-Ausschuß beaufragt, mit geeigneten Bor-
^ "sen r Siadtverordneten-Collegium heranzutreten. Ter
-ldahl-dlusschuß wird in seiner nächsten Sitzung am Dienstag Stell-
ung zu der Angelegenheit nehmen.

* Fremde,Frequenz. Die Zahl der angemeldeten Fremden be-
trug am Schluß der Woche 14,051 gegen 12,605 der Vorwoche Zu-
gang somit 1,446 Personen. '
' ^ orAen' Dienstag, den 25. März, findet

erae Wiederholung des ..Veilchenfresser" statt. Am Gründon»« p« ,
geht „Es lebe das Leben,, von Hermann Sudermann zum zehnten
Mal in Scene. - Morgen wird an der Tageskasse der Vorverkauf
zu dem am Samstag beginnenden Gastspiel Josepf Kainz eröffnet.
. * Im Reichshallen-Theater findet am Dienstag, 25. März

sur das hier so beliebt gewordene Künstlerpersonal
des sächsischen Volkstheaters statt. „Die Chemnitzer" haben für die-
sen Abend em ganz besonders interessantes Programm zusammen-
gestellt, daß zweifelsohne eine ebenso große Zugkraft als einen
außergewöhnlichenLacherfolg erzielen dürfte. Von dem vielen
--ceuen, das dieser Abend bringen wird, seien ganz besonders die bei-
den Hauptnuinmern der Ehren-Programms hervorgehoben mit de¬
nen die »Chemnitzer' zuletzt im Scala -Theater zu Köln Furore ge-
macht: „Krauses Secessionsbühne", eine parodistische Burleske und
"Sodatenlieben und -Leben", eine zweiaktige Posse aus dem Leben
eines sächsischen Vaterlandsvertheidigers. In beiden Vorstellungen
spielt natürlich Dir. Fritz Weisbach die Hauptrollen. Wir wünschen
ihm und seinen lustigen Cumpanen ein volles Haus. J

Getreral -Aiizetger.
S.  Wie er so sanft ruht! Diese ernsten Worte hörte man gestern

in später Abendstunde von einer Gruppe junger Leute äußern, wel¬
che einen auf dem Straßenpflaster liegenden leblosen Körper um¬
standen. Was war dem Aermsten nur Passirt? War ihm ein Un¬
glück zugestoßen oder lag gar ein Mord vor? — Wie schrecklich,
wie entsetzlich! „Schnell Polizei herbei, der Mann ist tobt, ein
schändliches Verbrechen liegt da vor, der Verbrecher muß ermittelt
werden, die That muß gesühnt werden." In wenigen Minuten
hatte sich eine große Menschenmenge angesammelt und alle wollten
dazu beitragen, um die Identität des Leblosen festzustellen, indem
Mehrere Schachteln Streichhölzer abgebrannt wurden, bis endlich
die Polizei auf dem Platze erschien. Der Hüter des Gesetzes er¬
kannte sofort, was geschehen war und pflichtete dem Publikum be¬
züglich der Ansicht, daß ein Verbrechen vorliege, bei; der Ver¬
brecher sei bereits ermittelt. „Ah, hat ihn schon", ging es durch die
Reihen, „And wer ist der schändliche Mörder?" fragte eine weib¬
liche Stimme. „Der - Schnapsteufel", war die Antwort.
„Er war der gemeine Verbrecher, welcher den armen Mann am
Sonntage verfolgt hatte und ihn in später Abendstunde auf dieser
Stelle niederschlug!" Eine furchtbare Lachsalve folgte nun dem
Schauspiel. Also „das Sch . . . . ist total bes . ", meinte
eine Dame, der zu früh vor Rührung die Thränen in die Augen
getreten waren. In wenigen Minuten hatte man einen Karren her¬
bei geholt, aui welchen man den „Todten" bettete und, gefolgt von
einer Anzahl Leidtragenden, bewegte sich der Zug durch die Hell
mund- und Wellritzstraße nach der „Leichenhalle" lPolizeigefäng
mß>Michelsberg 11, wo für den Unglücklichen eine stille Zelle be¬
reit stand, in welcher er nun aus seinem Todtenrausch erwacht sein
wird. Was wird die liebe Gattin dieses Unglücklichen nach der
„Auferstehung" gesagt haben? -

rr. Gelandet wurde gestern in Biebrich eine unbekannte männ¬
liche Leiche im Mer von ca. 50 Jahren. Wir geben nachstehend
das Signalement der Leiche. Nähere Angaben wollen an das
Biebrich er  Polizei -Commisssariat gegeben werden oder
an die Kgl. Polizeidirektion inWiesbaden, Zimmer 14. Alter 45—50
Jahre , 1,70 groß, von untersetzter Statur , dunkelblondes schwaches
Kopfhaar (ziemlich starke Platte), rundes volles Gesicht, hohe
Stirn , dunkelblonde Augenbraunen, blaue Augen, ziemlich kleine
Nase, dunkelrother Schnurrbart und gute Zähne. Die Leiche war
bekleidet mit dunkelgestteiftem Sackrock, einreihiger schwarzer
Weste, dunkelgestreifter Hose, an der sich Metallknöpfe mit der Fir-
ma G. Ackermann Wiesbaden befinden; die Leibwäsche besteht aus
einem hellgelben Normal-Hemd nebst Unterhose, Tricostrümpfe
und schwarzlederneHalbschuhe. An Geld fanden sich bei der Leiche
6 A,  eine Kriegsdenkmünze von 1870—71 sowie einige französische
Kupfermünzen. Allem Anschein nach gehörte die Leiche dem Arber
terstand an.

rr. Unglücklicher Fall. In einer Wirthschaft an der Aarstraße
fiel gestern der MechanikerA. S chl osser so unglücklich von einem
Stuhl, daß er sich eine Rißwunde am Kopfe zuzog. Der Verletzte
nahm ärztliche Hülfe im städt. Krankenhaus in Anspruch, konnte
jedoch nach Anlegung eines Verbandes entlassen werden.

rr . Festgcnommene Glücksspjeler. In verflossener Nacht wur¬
den in einer hiesigen Wirthschaft zwei Kellner festgenommen, die
in verschiedenen Wirthschaften im Glücksspiel unkundige Spieler
gehörig hereingelegt haben. Unter anderen sollen sie einem Mitspie
ler den Betrag von 150 A abgeknöpft haben.

* Selstmord . Gestern Mittag hat sich ein W-inkommissio
när von auswärts m einer vom Verschönerungsveoein erbauten Halle
in der Nähe des Waldhäuschens(Mathildenruh) erschossen. Die
Leiche wurde von Passanten in genannter Halle auf einer Bank in
sitzender Stellung aufgefunden. Der Mann führte einen Revolver
mit 6 Patronen 'bei sich, mit welchem er sich zwei Schüsse in die Herz¬
gegend beigebracht hat. Vorgefundene Briefe lassen darauf schließen,
daß er mittel- und stellenlos war und daß er sich mehrfach vergeblich
um Stellung beworben hat. Die Leiche wurde durch die Polizei in
die Leichenhalle gebracht. Der Selbstmörder ist ein Mann von etwa
50 Jcchven; nach seinen hinterlassenen Briefen scheint er aus Lud¬
wigshafen zu stammen; eine andere Mittheilung besagt, er sei aus
Bremen. Jedenfalls war er nur vorübergehend in Wiesbaden an¬
wesend. Die Ursache der traurigen That ist zweifellos in Verzweif¬
lung wegen der Stellenlosigkeit des beklagenswerthen Mannes zu
suchen.

Itlfpi« uni) letzte Mächte».
Die Pulverexplosio » in Bingen

(Telegramm unseres an Ort und Stelle entsandten Spezial-Berichte
erstatters.)

h. Bingen , 24. März.
Auf die furchtbare Detonation hin stellte sich bald heraus, daß

das am Mittelweg hinter den Seligmann-Simon' schen Weinkellereien
befindliche Pulverhäuschen der Firma B r etzL H u f f in die Luft
geflogen war. D e r S chad e n i st ko l o ss a l. 30 Pfund schwe¬
re Steine schlugen in di- Dächer ein und deckten dieselben ab. Auch
Schiffsdecke wurden leingeschlagen. An den Weinbergen ist großer
Schaden angerichtet. Die evangelische Kirche ist fo arg demolirt. daß
der Gottesdienst eingestellt werden mußte. lEs wird als ein Akt ge¬
meinster Rohheit angesehen. Wo die Urheber zu finden sind, ist
ziemlich klar, wenn man lbedenkt, daß unsere Gegend augenblicklich
von Gesindel wimmelt, die mit der Zündschnur ebenso gut umzugehen
.verstehen, lvie mit dem Dolch und Revolver. Die Gerichtskommission
konnte noch keinen Thäter entdecken. Ein Individuum erklärte einem
Einwohner, als er aus der Gegend des Pulverhäuschens kam: Da
oben in den.Weingärten hat es geknallt, schade, daß es nichts gewor¬
den ist!" Darauf lief dasselbe eilends davon. Das ist der einzige An-
chaltspunkt, den man hat. Der angerichteie Schaden spottet jeder
Beschreibung; derselbe wird auf 80—90 000 Mark taxirt. An den
Simon Heß'schen Weinkellereim sind alle Dächer abgedeckt. Dies
Haus ist völlig demolirt. Eine bedeutsame Rechtsfrage ist es nun
pb und wer für den lSchaden regreßpflichtiggemacht werden kann.

17. Jahrgang. Nr. 71,
kämpfenden Burenabtheilungen in Verbindung zu treten Diä
fische Regierung scheine diese Bedingung bewilligt zu haben n,»
als ein Beweis dafür anznsehen wäre, daß sie auch ihrerseits
Wunsch hegt, in Unterhandlungen zu treten. Das Blatt erklärt tu
man die Tragweite dieses Schrittes den Buren hoch einffirvb!!
müsse. — „Daily Mail" sagt, man müsse vor allem wissen ob d?
Delegirtei; nur in ihrem eigenen Namen oder im Namen aller nol
uu Feld stehenden Buren gekommen seien, und welche Bedinaun,.-»
sie stellen. Es wäre auch interessant, zu erfahren, ob die Deleai^
auch im Einverstcindniß mit dem Präsidenten Krüger handelten

* London, 24. März. Ein G ef «cht soll am 19. ds. ch tw
Rühe von Middelburg stattgefunden haben. Die amtliche BerlM
liste verzeichnet für diesen Tag 9 Todie, 12 Schwer- und 5 Leichtt
verletzte. Das Kriegsamt giebt keine Einzelheiten über diesen Kampf-
allem Anschein nach ist er u n gü n sti g f ü r d ie E n gl änd «'
ausgefallen.

. . . m8n h ’ 24; Das Budget  weist tn den Einnahmen
145 Millionen und m den Ausgaben 169% Millionen Pfund
»"8 auf, mithin ein Defizit von 24% Millionen. Da die Budmi
Erhöhungen des Schatzkanzlers in betreff der Kriegs-Ausgaben
gering berechnet sind und ca. 16 Millionen Pfund höher veran
schlagt werden müssen, so dürfte das diesjährige Finanzjahr mit
einem Deficit von 40 Millionen Pfund Sterling  abschließen. ~

* Brüssel, 24. März. Gestern Abend erschoß  sich aus bis-
her unbekannten Gründen der General Henniquin im Mer von 85
Jahren . Derselbe war Leiter des kartographischen Instituts.

* Rom , 24. März. Die Unter « düng  zwischen dem Gra¬
sen Bülow und dem Minister des Aeußeren Prinrtti soll in Vefckiei-
am Gardasee stattfinden.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Politik

und Femlleton: Chefredakteur Moritz S chaefer;  für den
^MNdThell und Inserate : Wilhelm Herr;  sämmtlich in

Auszug aus dem Civli 'tMds -ReMer der Stadt Wies¬
baden vom 24. März 1992.

G ebo r en : Am 19. März dem Bahnsteigschaffner Franz Leis
*• * •' Katharina Pauline. - Am 24. März dem Kaufmann Hans
Waßmund e. S .. Hans Joachim. — Am 20. März dom Kutscher
Karl Christe. T., Theodore Margarethe. — Am 20. März dem Kgl
Reg-erungss-kretär Gustav Jaeger e. T.. Ottilie Allda Thekla. -
Am 19. März dom Schloffergchülsen August Siry e. T., Maria Chri-
stina. — Am 22. März dem versiorb. Anwaltsbureauvorstcher Franz
Sachs e. T., Franziska Johanna Marie.

Aufgeboten:  Der Schreiner Peter Karl Kaiser zu Loll¬
schied̂mit Magdalene Margarethe Jakobine Berg das. — Der
Schmiedemeister Franz Bayer hier mit Lina Reinhardt zu Bierstadt.-
~ Kaufmann Heinrich Zittel hier mit Anna Katharina Kuhn
zu Klemkarlbach. — Der Daglöhner David Wagner hstr mit Hen¬
riette Burggraf hier. — Der Steinhauer Julius Boß hier mit The-
^ Zey h-er. — Der Gefangmen-Aufseher Kaspar Maier hier mit
Elisabeth Schmitz hier. - Der Buchhändler Oskar Müller zu Mein-
-mgen mit Johanna Feh hier. — Der SchremergchülfeHeinrich
Belt« hur mit Maria Beckmann hier. — Der Herrnschn-idergeMs-
Georg Gompel hier mit Anna Liebringshausen hier. — Der Schcfft-
s-tzer Friedrich May hier mit Julie Kopp hier. - Der Badeanstalts-
besitzer̂ oseph Closmann zu Marburg mit Elisabeth Häberle hier.
~ ® 31111 21 mvi  Sattlermeister Johann Doch aus
^ °l ~~ 2Im 32‘ mti  Schlosserlchrliug Friedrich Roos
aus WMendorf, 16 I . - Am 22. März Franz, S . des Taglöhuers
Franz Weber 6 M. - Am 22. März Taglöhner Heinrich Pflug, 75
2L 2Inna  s °'b. Bux, Wittwe des Schreinergehülfe»
Albert Waldichmidt, 45 I . * r 1

- - -- - - - - Kgl. Standesamt.

Der Krieg ttt Südafrika.
Friedensverhandlungen?

* London,  24. März. Mehrere Mitglieder der Transvaal-
reg.en.ng, an ihrer Spitze Schalk Burger und Lncas Meyer, sind
unter dem Schutz der Parlamentärflagge in Pretoria eingetroffcn
und hatten mit Kitchener  eine Zusammenkunft. Wie es heißt,
sind Frirdensunterhandlnngen im Gang.

Die meisten Londoner Blätter erklären die Meldung von dem
Eintreffen der Burendelegirten in Pretoria für die beste seit Be-
gmn des Krieges, und meinen, daß sie sowie die sich eventuell da-

Abenden Folgen mit der größten Vorsicht zu behandeln
r -'u ' ti "Dafltz Telegraph glaubt, daß die Initiative zu diesem
Schntt von den Buren ausgegangen sei und daß die Delegation
die Bedingung stne qua non gestellt hätte, mit den übrigen noch

!t9ft  ich 3 (tt „ Es hat gefchNEt»
aJrc (fln! Unif? Z? aUm ÜHS ttuö  wurde dasselbe gieri-

L 1*"" ' fand ich 8 große tote
f aTc , '»»S -» »ch noch ocrlrotfc®
it K m ,fl  der Erfolg , So schrieb hn-
Tot£Z ' T nm ^ ‘ r b ichu' iche Jeugniffe laufen
nur Mr n 1 "de . So- für ßanslifre ungefährliche.
«eMinoL ? / 9 isistiche « at !ei,mittel ,,L « hat
sesch,,a»,t . UeberoU ju trabe« » so pfg.  uni

(m- - r e ■ . ^ I ~ “ plombierten Kanon*. »
,yn Wiesbaden in den Droqerien von ApoibckcrA Berlina , Willy
Gracfe . H. RooS Nachf . (Inh . Walther Schupp) M-tzgert,°sft
A .̂ ratz fJnh . Dr C. Tratz). Apoihcker Otto Sicberts Wilh>Schild . Oskar  Siebert . 36 /i357_ 36/357

Die räumliche Beschränktheit unserer modernen Wohn-
unqen macht sich am unangenchmsten fühlbar bei irgend
welcher Aendcrung oder Ausbesserung auch nur eines
Zimmers . Muß mau ein Zimmerh wie z. B . bei gewöhn¬
lichem Anstrich des Fußbvdench tagelang leer stehen lassen,
so veranlaßt dies große Ungemüthlichkeit,' die durch den pene¬
tranten Geruch des gewöhnlichen Oelsarbenanstrichs oder
Oellackes wahrlich nicht vermindert wird. Unter diesen Um¬
ständen wird mancher unserer Leser dankbar sein, wenn wir
ihn auf eine Erfindung aufmerksam machen, durch welche
diese Unannehmlichkeit vermieden Ivird. — Der seit einer
langen Reihe von Jahren von F r a n z C h r i stop h in Berlin
fabrizirtc und praktisch bewährte Fußboden - Glanz-
l a ck trocknet nicht nur während deö Streichens, sondern ist
auch absolut geruchlos. Man kann also jedes damit ge¬
strichene Zimmer sofort wieder benutzen, ohne durch irgend
welchen Geruch oder Klebigkeit des Bodens belästigt z»werden.

Zu haben ist dieses Fabrikat in jeder größeren Statt
Deutschlands, in Wiesbaden nur in der Drogerie Moebtts,
Taunusstraße 25, doch ist genau auf den Namen Franz
C h r i ft op h zu achten, da diese, wie jede praktische Er
finduiig, bald geringwerthig nachgeahmt und verfälscht wird.

Altlkkk !?* 3“ ö,'e (naturgetreu) u schm erst. Znhnover- tioneN
tiMM'U Friednchstr.üo . 1. P*ulKelim, Dentist. Sprechfl. 9- 6 Uhr



25: März 1982« Wiesvadeuer Grseral -Anzeiger^ 17. Jahrgang Nr . 71;

Wiesbaden , den 23. März 1902.

F. P.
Wir beehren uns ergebenst anzuzeigen, daß sich unser Comptoir - und Ver-

kanfslokal non

Ŝ Issger HFälimascliiaieii
von l . April ab

Marktstrasse LL
befindet.

Hochachtungsvoll
Sinket * Co . Mähmnscüiiaen Act .»( Äes.

tzLS" Repnratnrwerkstelle für NähMaschiaen aller Systeme"3^3
3961

WeKhsOikW. Jeliratrfftn, Cchmiimmn.
Die Verlegung meines Geschäfts »ach

Herderftratze 10, Ecke Kömerstraße,
zeige höstichst an, mit der Bitte um geneigten Znspruch und serneres Wohlwollen.

F.  A . Dienstbaeh,
Herdevstratze 10 ,

Ecke Körnerftr .. nahe dem Kaiser -Fri edrich Ring

3962

ÄABBr

t  ( ZJb £ !!UMiaWMskäM ‘°&
an Güte, Wohlgeschmack und praktischer Verwendbarkeit gleich.
In vielen Sorten , wie Reis-, Gemüse-, Gerstensuppe etc. stets
krisch vorräthig bei ^ llh . lOöOS

Moritz-, Ecke Götlipstrasse.
Feinster Etumenthaler per Pfund l 10 Mark.

Edamer , „ M 'O »

730,154

W ächt GondaW Camendert . Gervais,
FrühstnckskäsMen,
Irr.Limburger Käse

erner alle Sollen
feiner Fleisch- «. Murftwaaren und Aufschnitt.

fli . Ueser,
Oranienstr S2 (Ecke Goethestraße) .

8941  Telephon 816._

1,00

0 .45

Christopli -ILack
als FuftbodenAnstrich bestens bewährt,

sofort trocknend und geruchlos,
von Jedermann leicht anwendbar,

in gelbbrauner, mahagoni, nußbaum und eichen Farbe, strichfertig ge¬
liefert, ermöglicht es, Zimmer zu streichen, ohiie dieselben außer Gebrauch
zu setzen, va der unangenehme Geruch und das langsame
Trocknen, das der Oetfarbe und dem Oellack eigen , ver»
miede» wird . .

Franz Ohristoph , Berlin.
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Drogerie SVSoebus, Tammsstratzs 25 .
__ — Telephon 2007. —_

Bekanntmachung.
Dienstag, den 25 . März d I ., Mittags 12

Uhr, werden in dem VersteigerungslokalViauergasse 16,
zum „Rheinischen Hof" dahier:

1 Schreibbureau, 1 Schreibtisch, 1 Vertikow, 1 Spie¬
gel mit Trümeaux, 1 goldene Herrenuhr u. dgl. mehr

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 24. März 1902. 3964

Soliröder,
Gerichtsvollzieher

"" Bekanntmachung.
Dienstag, den 25.  März , wird tm Pfandlokale

„Rhein. Hof" hier, Mauergasse 16 :
ein Zweispänner Kastenwagen

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 24. März 1902.

Craloiiske,
Gerichtsvollzieher kr. 31., Wiesbaden,

3963 Göthestr. 24.

Todes-Anftige.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten

die traurige Nachricht, daß unser lieber Vater,
Schwiegervater und Großvater

Herr

Karl Ludwig Florreirii
nach kurzem schweren Leiden im Alter von C4
Jahren heute Vormittag9 Uhr sanft entschlafen ist.

Bierstadt , den 23. Mürz 1902.

Die trauernden Hinterbliebene«.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 25. März,

Nachmittagsü Uhr statt. 3958

vf/eri). Mann, in auen häuslichen
"V airbeiten erfahren, mehr. Jahre
in besserem Geschäfte thiilig, sucht
per 1. April Stelle als Auslanier.
Gefl, Ofs-rt. nnter E. G. 8933
pii die Erped. b. Bl. cr6. 3933
Ein braveS Mädchen

für .kleinen Haushalt gesucht.
Näheres Gerichtsstraste 1, im

Laden_ 3932

Knecht gesucht
Steingasse 23._ 3930

Junges , kräftiges fehlerloses

(Ir i losserlehrling gesucht
Schachtstr. 9. 1

/'Cin schweresj. Arbeitspferd
KrankheitS halber billig sofort

zu verkaufen. 3957
__ Ems-rstraße 39.
djsnst Mann erh. für 10 M.

wöchentl. Kost und Logis so-
fort Hermannstr. 3, 9 St . 1.' 3951
CJ-uditiiier Kuhrkuecht zu zwei

Pferden gesucht.
3968 Nerostr. 44.

Bcrhcirothetcr

sucht Stelle als Geschäftslutscher,
Hausdiener oder sonstigen Ver-
tronensposten. Kl. Caution kann
gestellt werden. Offert, u. P . D.
3939 an die Exped._ 3939
Last ii.Kinderwagen, ». Gnmmi-
F rädern billig zu verlausen
W-stendstr. 10, 2 l . 3p25

zu kaufen gesucht.
Angebote unter 8, 2. 70 an die

Exped. d. BI. erbeten._ 3928
i)  bessere Mä chen suchen Stellung
“ als Kammerzofe oder besseres
Kindersräulein, gutes Zeugniß.

Offerten mit Gehaitsansprüche
unter Clara Fellmann,

Cottbus,
Babnhofstraße Nr. 37. 4540

Ein lelicltngges
bei 3934

Heinr . Krause,
Wellritzstrafte 10.

Gürtler und Metallgießerei
und Gnlvanisir -Anstalt mit

Elektrouiotorcn -Betrieb
A fl versch. Jarhg . „Garten-

taube " billig zu verk. bei
Lack, Adelheidstraße 11, Gartenh.
2 rechts._ 3948
/XI cttagene Herrcnkleider und
^ Wäsche billig zu vekaufen
bei Lack, Adelheidstr. 11, Garten¬
haus, 3 rechts. 3949

Entlaufe»
fchwarzbrauner Pinscher (Mänu-
chen) mit weißem Abzeichen(Brust).

Wiederbringer erhält gute Be
lohnung Dotzheimerstraße 69.

Vor Ankauf wird gewarnt. 3947

Aklitt SchneDhamn
zu oerkaufcu 3935
Soiuienberg , Thalstraße Nr. 7.
SVWnflpf für Veranda, elegant,
.i/lUGCI . -u perkanfca Walk-
mühlstraße 28, 2. 3936

hilf er,
Metzgcrgaffe 14,

kauft ge kr. Herren- u. Damenkteider,
Schuhe u. Möbel. Per Postkarte
komme pünktl. ins Haus. Z953
Schreiner zum Poliren gesucht

Schiersteinerstr12._
2 reinl. Arbeiter können ein

möbl. Zimmer in. Kost erhalten.
Näh. bei Frau May, Harting-
straße4. 1 St . 3938

3937

ist dem amertkariischen Fleisch-
extract in jeder Beziehung durch¬
aus ebenbürtig, kostet jedoch nur
die Hälfte. 421/80

C. Mer *,
Ecke Friedrich -Wilhelmstr.

Oster-Preis-Llste.
Deutsche und Jlalienische

•Her
per Stck. 4 '/’s, 5, 5Vs,6,7 , 8Psg,

im Viertclhundcrt billiger.
Fetnste Hofgut-

Butte«
per Pfund Mk. 1,20.

Landbutter
z. Koche» u. Backen,p. Pfd. M. 1.05

Feinste Centrifugeu-Äßrchminlttrr
Dwklst ^ äse

Deutsche Weichkäse, Schweizerkäse,
Holländer Käse,

HeMse, Sanerafäfe
empfiehlt billigst 3959

Hormmg’s
Eier- u. Buttergroßhandlung,

Tel. 392. AHäfnergasseS. Tel. 392.

klreis-Kßef.Slihftirchtk.
Feinste Murzia-, Blut-. Valencia-

Palermo- u. Messina-

Orangen
per Stück 4 , 5 , 6 , 7, 8 , 10

uud 13 Pfg
bei Abnahme von 100 Stück

bedeutend billiger . 3960
Citronen

per Stück 5, 6 und 7 Pfg.

Datteln Feigen
per Pfd. 35 Pfg. per Pfd. 30 Pfg.
Neue Winter-
Malta-
per Pfund 10 Pfg.,
bei Abnahme von 100 Pfund,
sowie in Originalsässern von circa

300 Pfund bedeutend billiger.
J. Hornung& üo.,

Südfrüchte Import.
Tel. 392. !t Häfnerg. 3 . Tel. 392.
4^ a. 40,000 Mk. aus pripia

erste Hypotheke bei weit¬
gehendster Sicherheit von pünki.
lichcm Zinszahler zu mäßigem
Zinsfuß gesucht.

Offert, nur von Selbstdarleihern
snb J . H. 4541 an die Exped.
d. Bl._ 4541
LHaPcllenstr . 18 ein großes

Zimmer für Möbel cinzn-
stellcn sof. o. 1. April zu vm. 3923

Billig

zu verkaufen
1 kl. clectr. Lüstex, 1 Schreib¬
maschine Kosmopolit, Badewanne
mit Ofen, versch. elcctrische Uhren,
sowie Haus- uud Taschenuhren.
Goldene Damenuhren des. billig.
Einige Jahrgänge Zeitschriften.
Bahnhofsstr. 10, 1._ 3924
Hsltädchen k. das Bügeln lernen

Aarstr. 16. Berges. 3952
Eleganter Kinderwagen mit
^ Gummireisen bill. zu verkauf.
Hirschgraben 10, 1 Sk. l. 3940

ersetzt den viel thcneren Fleisch»
exlract in jeder Hinsicht. Sein
billiger Preis ermöglicht bedeutende
Ersparnisse im Haushalt. 421/80

Carl Schlick,
Kirchgasse 40,

Große

Parfümerie- und
Toilette Artikcl-

Persteigerug.
Wegen vollständiger Geschäftsaufgabe läßt die Firma

Creschw . Honig
morgen Dienstag , den 2 ». März er ., Vormittags9Vs
und Nachmittag- 21/* Uhr anfangend, in dem innehabenden
Laden

A3 Mebrrgasse 23
nachverzeichnete Waarenbestände, als:

engl, und franz. Parfüms, Kopf- und Haarwasser,
Toilettengegenstände in Elfenbein, als : Kämme und
Bürsten, Schwämme, Lederwaaren, als : Handtäschchen,
Reisenecessaires, Portemonnaies, ferner: 1 hocheleg.
Laden- u. Erker-Einrichtung, Abtheilungswand, Lüstres,
Portisren, Gasofen u. dergl. mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.

Beruh ♦ Rosenau ,
Auktionator u. Taxator.

Bürean : Marktplatz 3»_ 3971

liesiulectiouen
von

Kranken- und Sterbezimmern,
Wohuräumen re.

nach den neuesten, wissenschaftlich erprobten Verfahren mittelst Glyco-
formol oder Formalin. wobei alle Gegenstände in den Zimmern
belassen werden können und mit desinstcirt werden, ohne
Schaden zu leide « , werden ausgeführt durchr . A- Stoss, Medicin.-Maareuhaus, !

TaunuSstraste 2.

p.s. B-i Wohnungswechsel
sich vor dem Beziehen bewohnt gewesener Räume zur Sicherung ^
gegen Uebertragung ansteckender Krankheiten sowie zur
gründlichen Vertilgung allen Ungeziefers eine gründliche Des-
nfecpqa« ' ß8i0  !

Großer
nsfeasislünerüallf.

tDkpenglcrlehrltng gesucht
Wellritzstr. 4. 38948

Diese Woche
erhalte täglich frische, große Zufuhren aller

frischer Seefische, sowie lebender
Flutzstsche.

Schellstsche, je nach Größe und Qualität von 30 Pf. an.
Cabliau , ganze Fische von 35 Pf. an, im Ausschnitt

von 40 Pf . an.
Backschollen 35 Pf., grofte Schollen 60- 70 Pf.,

Ronqct 60 Pf.
Kleine Karpfen 70 Pf., Zander von 80 Pf. an, ■

lebend-frische Rheinzander 1,20—1,50 Mark,
Heilbnt im Ausschnitt1,00 —1,20  Mark, Merlans

50 Pf., Backfisch 40 Pf., rothfleischiger Salm:
von 1,50 an, Lachsforellen 1,60 Mk.,

Bvdenseeforellen 2,00 Mk., kleine frische, echte
Salme 1,80 Mark(kein gefrorener),

Bestellungen für Charfreitag und Osterfeiertage er¬
bitte frühzeitig. Verkauf findet nur in meinen Geschäfts¬
lokalitäten statt vi8-ä.-vis dem Rathskeller und nicht mehr
auf dem Dtarkt. 3967

iT,j,  j , Höss.

Bekanntmachung.
Dienstag, den 25 . d Mts , Borm. 11 Uhr,

werden in dem Bersteigerungslokale Mauer-
gasfe L« dahier:

2 Ladenschräuke , 1 Krystallleuchter , eine
Apollo Büste, 1 Heihwasser-Apparat, ein
zweith.̂ Kleiderschrank, 1 Kanapee, 1 Gar¬
nitur ( Sofa u. 2 Sessel), 1 Büffet. 1Divan,
1 Spiegel mit Trümean, 1 Berticow, eip
Büchergestell, 1 Kronleuchterm. 5 Flammen,
1 Schreibpult , 1 Toilettentisch, 50 Herren-
Hüte ( Filz «. Stroh ), »0 Dtzd. Herren-
und Damen Handschuhe(Glaee), 50 Pfeifen
(lauge n. kurze) . 30 Cravatte», 18 Dosen ^
Schnppenpommade, 30 Hülsen Bart-Pom-
»nade, versch. Flasche,, Kopfwasser. Brilau,
tine-Zahnwasser, Puder, 1 Parthie Kämme,
Zahnbürsten, Kleider und Bartbürsteu-
Taschenspiegel. Brenneisen, vergold. Knöpf«
und Nadeln und A. t«.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung ver-
steigert. f

Triller,
3965 Gerichtsvollzieherk. A.
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Die angesammelten

Fussboden-
Glanzlacke,

in wenigen Stunden glashart trocknend , ohne
nachznkleben,

Oelfarben 9
Leinöl , Terpentinöl , Siccativ,

Pinsel in grosser Auswahl,
ferner

Parquetboden - und Unolenmwachs,
sowie Stahlspäne empfiehlt billigst

H. Roos Nachf., W. Schupp,
5 iHetzgergaase 5 , 3711

nahe der Marhtstrasse.

nur tadellose wirklich gediegene Waare.
in den einfachsten, wie in den hochfeinsten Ausführungen

sind für Frühjahr frisch eingetroffen.
WP®' Cottfirrrmnderr-Stiesel
in reichster Auswahl zu den denkbar billigsten Preisen.

Joseph Fiedler,
L » chnhL &jer , j

Manritiusstratze 9 , Mauritiusstratze 9
Reparaturen prompt und billigst.

werden , um Platz zn gewinnen.

ausverkauft . 1908

Julius Bernstein
54 Kircligasse 54.

Tapetenreste unter Kosten¬
preisen

10 gebrauchte vollständgie
Betten, 6 Kleiderschränke.
Sophas, Tische, Spiegel usw,
(die Sachen sind 1 Jahr im
Gebrauch) sehr billig zu ver-
kaufen ' 9703

Fraukenstrahe 19,
_Vorderhaus Part.

nur Mauergasse 12,Wiesbaden, mir Mauergaffe 12 Dienstag , den 25 . März findet die

Aus nur prima Leder:
Sohle » und Fleck für Herren zuÄtt . 2 .60,

,, » ,, „ Dame » „ „ 1.90,
// .. „ .. Kinder von .. 1 — a

Neuanfertigung nach Maaß

Manritinsstratze 3,
neben der Walhalla.

für die hier so beliebten

statt und koinuieu für diesen Abend nur Novitäten
Aufführung. U. A. :

-Ausgestellt vom 23. bis 29. März
Interessante Reise

in nur feiner und dauerhafter Arbeit unter Garantie für tcrbellofen Sitz bei äußer
ster Berechnung und schneller Bedienung.

Bei gefl. Bestellung per Karte wird die Arbeit abgeholt und frei in' s Haus geliefert.
C êfer # Bayer Machfolger,

1̂ 0_ _ _ 12 nur Mauergasse 12.

i Krauses äecef|ions--lüliiie.
i Soldaten Liebe»»nd Leben fr Abte).

Spanien und Sachsen
! rc. rc.

„Original -Possen der Chemnitzer ".

%0 %0 %0 \ 0 %0 %0  %0 \ 0 \ 0

Das Riesengebirge mit der
böhmischen Seite ist in mehrere
Cyclen eingetheilt. Tausende Abon¬
nenten aus den höchsten Kreisen
besuchen dieses Kunst-Institut regel¬
mäßig jede Woche.
Täglich geöffnet: Vorm, von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr,
Eintritt 30 Pfg., Schüler 15 Pfg.

Abonnement.

Umzugshalber
Bänmnn ^ 'Verkaaf.

F achse hulen Wie sbaden
Abtheilungen für

Baugewerbe. 3837
Maschinenbau«

Kunstgewsrbe.
aWP" Beginn des Sommersemsstsrs am 28. April.

Programme kostenlos durch die Geschäftsstelle des
Gewerbevereins zu Wiesbaden.

\  ff 01 ( auf Spieluhren, Ziehharmonikas, Zithern, Violinen, Mando
IO f  ^ nen' Guitarren, Mundharmonikas, Orannas , Flöten, Noten
" ' pulte, Notenetagoren, Clavierftühle,

Cl/iO ! l auf Portemonnaies, Phonographenwalzen, Musikmappen und
iWU In ) Ansichtskarten

>0 ( bei Einkauf von 1 Mark an.

nLk/ °12 Hch- Wwe-
litjittüjjL Rheinstraße 29 2451

weit preiswerther wie Palmin.

C . F . W . Schwanke.
Schwalbacherstr. 49.

Gebrauchte , gut
erhaltene

lhandlnngi
von ( gg

Ernst Bliisch,kl.Kirchgasse4.^
Vertreter der Wartburg -, Nassovia - u. Welt-

sahrradwerke . Bierziq gut erhaltene Fahrräder zu Ä,
verleihe», mit und ohne Frcilauf.

Grotze Neparaturwerkstätte , billige Preise . U
Ersatztheiie M

von sämmtlichcn FahrradfabrikenDeutschlands. »3

als : ein Landauer, ein- u.
zweisp., ein Mylord i. best.
Zustande, e. Kutschirwagen,
c. viersitzigeS und e. sechs¬
sitziges Break, mehrere Gc°
schästswag., f. Milchhändler,
Bäcker u. Metzger rc. gc-

ferner Nk!lt Wllgkll,
darunter Landauer-,Mylord-,
Coupee., Phaeion-, Jagd-
wagen, Sandschneider, sowie
einspännig« Pferdegeschirre,
preiswerth abzugeben.

kli , kranä,
Wagen - Fabrik,

Moritzstraßc 50.
Teleson 2281. 3224

von 5 Mir . lang in Breiten von 25—100 cm, li
in Qual . A u. B zu 60 bezw. 75 Pfg. per Mtr.

Aug > Külpp,
3163 Frankenstrasie 8.

fabrieirt alle Arten
tzkaslampen ». Lütires enips,
^ außergew. billig (kein Lade»).
O. Vistlei , Installateur,Scharn-
horstllr. 18, Lager Hih. Patt . 2895

Gebrauchter guter 7g0g
I-aden : Telephon 579 . Zugang zur Fabrik:

Gr , Burgstrasse IO . « Dotzheimerstrasse 59
Annahmestelle : Sloritzs fl *. 1 ** und

bei H. Stolzenberg.  Verlängerte Bliicherstr.
Färberei sund chem E

Reinigungs - Anstalt
für Damen- und Herren-Garderoben, Teppiche, Möbel-

und Decorationsstoffe etc.

Gardinen-Wasch- und Spannerei. — Decatier-Anstalt.
Schnellste Bedienung . Massige Preise

zu verkaufen. Helenenstraße 12.
^ Geschästswagen, auch aiS Break

eingerichtet, billig zu verkaufen.
Dotzbeimerslraße 74. 1707

Caffaschrank
mittelgroß, m. Tressor, fast neu.
verk. Friedrichstr. 13.  85 Louis BeckerConfirm atious

Gaben.
als : Gesangbücher, Testamenteu
Bibeln, Erbaunngs- re. Bücher.
Bilder, Sprüche re., empfiehlt.

Heinrich Otto 'S
evang. Buch, und Kunsthandlung,
_ Rbeinllr. 65. 2799

Saalgasse 24/26 , von April Albrechtstraffe 46 2990

Schlaflosigkeitu. Kopffchinerzen
kämpst und li„dept mit bestem Erfolge ^
.Veinemanns Thüringer Sräuietthee'

Evangelische

in groß r Auswahl,
mit und ohne lk 'pHKllLIlk

von Mk. 1.10 an,
mit Goldschnitt v. Mk. 1 80 an.
Namen werden gratis aufgedruckt.
Robert Schwab, Buchbinder,
2684 .zanlbrumienstraße12. p

mpfiehlt zu billig sten Preisen

Carl
Enilge gebrauchte, noch gut er¬

hallet̂ Fahrräder billig zu
verkaufen. 3048

Sedanplatz4, Mtb. P.
P » strpsck0sn61u »ig , jetzt Helliimndstraße 33.

Telephon 249.
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*mgm überiroffen. So schnell sollte er cm sein Ziel gefangen.
Es kostete ihn förmlich Anstrengung, sich zu beherrschend
; Es ist selbstverständlich, daß er sich mit allem einver¬
standen erklärte, was der Direktor ms Bedingung ausstellte,
und als er endlich die Sttzaße nach Bonneuil wieder betrat,
schritt er mit einer Leichtigkeit dahin, als berührte sein Fuß
gar nicht den Erdboden.

Sein Weg führte ihn direkt nach Paris und nach her
Rue Scmrt -Dominigue, wo das falsche Spiel durch die ge¬
schickte Hand der Frau von Kurajeff und ihres Vertrauten
Saturnus Rigvust erst seine Krönung finden sollte . . „
1 . 8 . Kapitel.

Cs war noch sehr früh am folgenden Morgen, als Felix
Jorry, mit geschickt verfaßten, falschen Zeugnissen versahen,
sich in einer Lohnkutsche nach Bonneuil sahrm ließ.

Um halb acht Uhr klingelte er an der Thür , vor welcher
er bereits gestern gestanden, und wurde von dem gleichen
Portier eingelassen; dieser war nicht wenig erstaunt , als er
einen Mann vor sich sah, der die Livree der Anstalt trug . In
wenigen Sekunden stand der Ankömmling vor dem Direktor.

„Sie sind pünktlich", begrüßte dieser ihn. „Ich bin
eben im Begriff, mich in die untere Jrrenabtheilung zu be¬
geben; folgen Sie mir sogleich daß ich Sie in Ihr Amt ein--

Jarry verneigte sich und begleitete den Arzt.
In einem weiten Raum , in den die verschiedensten

Zellen mündeten, harrten vier Aerzte und ein halbes Dutzend
Wärter der Ankunft ihres Herrn . Als man ihn, gefolgt von
emem Manne , der die Uniform des Oberwärters trug , ein-
treten sah, betrachteten begreiflicherweise alle die beiden Män¬
ner mit sichtlichen Zeichen der Ueberraschung.

„Ich Wie um die Nachtrapporte, meine Herren", sprach
Lektor Sardat in trockenem Tone.

Der Arzt, welcher während der Nacht Dienst gehabt, er¬
stattete seinen Bericht, der nichts Wichtiges enthielt; dann
kam die Reihe an den Unierwärter , und nachdem dieser 00
endet, ergriff Doktor Sardat das Wort.

„Meine Herreii", sprach er, zu den anwesenden Wärtern
gewandt, indem er auf Jarry wies, „hier stelle ich Ihnen
meinen neiiien Oberwürter vor. welcher Ihnen von nun an die
täglichen Befehle zu ertheilen hat. Rigol ", wandte er sich
an ben  Unterwärter, „Sie werden Ihren Vorgesetzten in die
Einzelheiten -des täglichen Lebens einzuweihen haben.

Regal verbeugte sich, ohne zu antworten, und von den
Aerzten, von zwei Krankenwärtern und dem Oberwärter be¬
gleitet, trat nun Doktor Sardat seinen Rundgang an.

Nachdem die Inspektion des ersten und zweiten Stock¬
werks beendet war , begab man sich in das Erdgeschoß, in dem
sich dre vergitterten Einzelzellen befanden.

„Jetzt kommen wir zu den gefährlichen Narren ", sprach
Tokror Sardat , zu Jarry gewandt, während er aus eine
Reihe vergitterter Thüren wies. „Besonders nach dieser
Seite muß sich Ihre Wachsamkeit und jene Ihrer Unter¬
gebenen nchten."

„Das versteht sich, Herr Direktor."
Eine erste, eine zweite und eine dritte Zelle wurden qe-

omrrp hotte jedem Irren eine ganz besonders Anf-
merkwmkeit gewidmet. Anfangs empfand er vollkommene
Enttäuschung, denn er hatte gehofft, an jeder Thür , wie dos
rn den Spitalern üblich ist. den Namen des Kranken ver-
Nrmuner " kmden, statt dessen-aber sah er Überall nur eine

sich,"ach der nächsten Zelle, ivelche die Num-
mer 572 trug , — Nummer 572, dieselbe Nummer, die einst
-. oktor Sardat vor Stefanie Dupont genannt hatte als dir-
-enige unter welcher der unglückselige Gerhard Chamare
hinfort zu den Lebendig-Todten zählen sollte.

,. / r ¥r  Unterwärter hatte, nicht ohne ein Gefühl tiefer ^ e-
muthigung die Schlüffe! wieder an sich genommen; er äff.
nete dre Thur der neuen Zelle und man trat ein.

Da begegnete man keinem lauten Schrei, keinen Zornes-
vusbruchen Mit verschränkten Armen, den Kopf etwas vor-
E? ^ et.n Mann auf dem Rand seines elenden Lagers,
llo Ware unmöglich gewefeii, anzugcben, wie alt er sei. Seine
.aingeTî aare unb sein Bart waren silberweiß und trotzdem
wiesen weder seine Zuge, iioch der zuweilen leiichtende Blick
seiner Augen darauf hin, daß er alt sei.

Als er des Direktors ansichtig ward, erhob er sich, trat

lhm ein paar Schritte entgegen und fragte in höflichem Ton:
„Ist heute endlich der Tag gekommen, an welchem ich

die Anstalt verlassen kann?"
Auf diese Frage antwortete der Doktor Sardat mit

einer anderen:
„Wohin wollen Sie sich begeben, wenn Sie die Anstaff

verlassen?"
„Ach Sie wissen es sehr gut, ich HEe es Ihnen schon

uuz-ähligemale gesagt."
„Wiederholen Sie es mir jetzt."
„Ich will mich zu derjenigen begeben, welche ich liebe;

ich will zu meinem Kinde gehen."
„Wie heißt diejenige, welche Sie lieben?"
„Wie sie heißt ?" Ter Irre sann offenbar übier einen

Namen nach „Ich weiß es nicht, ich weiß es nicht! stammelte
er vollkommen fassungslos.

„Und Ihr Kind ?"
„Mein Kind, meine Tochter?"
„Ja , da Sie es sich nun einmal in den Kopf setzen, Hatz

tzs eine Tochter sei, wie heißt dieselbe?"
„Ich weiß es nicht!"
„Und wo wollen Sie dieselbe aufsuchen?"
„Dort , wo sie sind!"
„Wo aber sind sie?"
„Ich wußte es, aber ich habe es vergessen!"
Doktor Sardat wandte dem Unglücklichen den Rücken.
„Es^ist absolut nichts mit ihn cmzuscmgen, der Mensch

hat für immer das Gedächtniß aller Orte und Namen ver¬
loren : gehen wir zu den übrigen."

Jarry war leicht zufammengezuckt!, als er den Irren von
einer Frau und von einem Kinde reden hörte.

„Wenn das der Mann wäre, welchen ich suche!" mur¬
melte er für sich, aber für den Augenblick konnte -er keinen
Schritt thun, um die Richtigkeit seiner Konjekturen sestzu-
stellen.

Die ärztliche Visite nahm ihren Fortgang.
Die Einzelzellen verlassend, begab man sich in den großen

Bau , in welchem die gut zahlenden Patienten von Belang
untergebracht wurden . Es war zehn Uhr, als die Visitation
ihren Abschluß fand ; sie hatte mehr denn zwei Stunden ge¬
dauert.

Zu Jarry gewandt, sprach Doktor Sardat:
„Um drei Uhr findet die zweite Visitation statt, auf wel¬

cher Sie einen der Unterärzte begleiten; wegen des inneren
Dienstes und dessen kleinen Einzelheiten müssen Sie sich mit
Rigal verständigen ; nach dem Frühstück kommen Sie in
mein ArbeitSkabinet."

„Zu Befehl, Herr Direktor."
9. Kapitel.

Felix Jarry konnte in Wirklichkeit von Glück sagen.
Seine Einführung hätte sich nicht unter günstigeren Umstän¬
den vollziehen können, als wie dies der Fall gewesen war,
und seine nunmehrige , nicht weniger wichtige Aufgabe be¬
stand darin , sich feine bevorzugte Stellung hier zu sichern.

Es sollte ihm dies leichter werden, als er selbst es für
möglich gehalten hotte.

. Damit aber konnte seine eigentliche Ausgabe erst be¬
sinnen , welche es neuerdings hier zu lösen galt.

Er hatte keinen Moment außer Acht gelassen, welch ge¬
waltigen Eindruck das Verhör aus ihn gemacht, das d-er Dok¬
tor Sardat . am ersten Tage seines Amtsantritts mit dem
unglnckli'chen Irren No. 572 angestellt.

Der Irre hatte von einer Frau gesprochen, die er ge-
Irebt; er hatte von seinem Kinde geredet. Für jeden anderen
wie für den ehenialigen Sträfling , hätten diese Worte keinen
besonderen Sinn gehabt. Anders für Jarry . In der ganzen
Anstalt, deren Insassen er jetzt kaiinte, wußte er nicht einen
einzigen Irren , in welchem er den Mann suchen sollte, dem
seme Nachforschung galt , als den Träger der No. 672. So
begab er sich denn nach Verlaus mehrerer Tage, während
er sich völlig sicher glaubte, nach der Zelle desselben, in der
Absicht, wenn das überhaupt möglich war, das Erinnerungs¬
vermögen des Mannes zu erwecken und auf diese Weise fest¬
zustellen, ab er derjenige sei, den er suche, oder nicht.
~ 5 ? ^ rrt) bie  ZEe betrat, saß der Pensionär Doktor
«ardats duster vor sich hinstarrtznd da, wie abgestunipft und
abgestorben für alles um ihn her.

Minutenlang beobachtete Jarry , der lautlos eingetreten
war , den Irren unverwandt ; dann  legte er die Hand au den

_ _ 17- Jahrgang . Rr 7,
Mund und sich gegen ihn vorneigend, sprach er flüsternd-

„Gerhard Chamare !"
Ter Irre zuckte zusammen, ein Beben durchlief fein™

Körper und er richtete sich auf.
„Gerhard Chamare !" wiederholte Jarry mit leiser, a-be,

scharfer Stimme . „Gerhard Chamare !"
Bewegung; offenbar trachtete er, sich zu-erinnern . Mnuteq
seiner Stirn und in seinen Zügen verrieth sich dir heftig-'jx
Bewegun; offenbar trachtete er, sich zu erinnern . Minuten
verstrichen,. Minuten , welche die furchtbarste Pause aut-
niacbtön, und dann rang es sich von seinen Lippen, in Lauten
die kaum etwas Menschliches zu h-ab-en schienen:

„Dieser Name — dieser Name, — er fft der meine -
der ineine! Gerhard Chamare, — ich bin es ! — Ich. — ^
bin Gerhard Chamare !"

Jarry hatte des Sprechers Hände ersaßt ; er bannte ihn
zugleich mit seinenl Blick.

„Ganz sM !" raunte -er ihm zw „Oder der Doktor
komnü !"

Das Wort mußte eine gewaltige Wirkung aus den Irren
üben ; er begann zu zittern und-wankte gegen seinen Sitz zu¬rück.

Jarry trat dicht an ihn heran und- die H-aud aus feinen
Arm legend, fragte er ihn:

„Was th-aten Sie , als Sie noch frei waren ?"
Gerhard senkte das Haupt und sann nach, aber sein Ge¬

dächtniß kam ihm nicht zu Hilfe.
„Ich weiß es nicht!" stammelte er.
Jarry fuhr fort:
„Sie waren Künstler, Bildhauer ?"
Die Augen Gerhard's leuchteten von Neuem-auf.
„Ja ", rief er, „Künstler, Bildhauer, das ist wahr, ich ent-

sinne mich dessen."
„Sie wohnten in d-er Rue Borchard?"
„Jawohl !"
„Sie wohnten auch in dem Dorfe Montgresin bei Orh

de la Bille?"
Gerhard stieß einen unterdrückten Schrei aus.
„Montgresin ! Ory de la Bille!" wiederholte er. „Dort

ist mein Weib, meine Tochter! Sprechen Sie , antworten Sie
mir , sagen Sie mir , daß mein Weib, meine Tochter noch am
Leben sind!"

Weder bannte den erreaten Sprecher seines Kerkermei-,
sters Blick und noch mehr dessen Frage , mit welcher derselbe
die seinige umging:

„Wollen Sie Ihre Freiheit wieder haben?"
„Meine Freiheit?" stammelte der Bildhauer . „Mein

Hott, wie lauge erwarte ich dieselbe schon, erhoffe ich sie!"
„Nun denn, ich bringe Ihnen dieselbe; hören Sie mich

an."
„Ich höre."

.1 „Ihre Tochter hat Paula geheißen?"
„Paula , — ja, ich entsinne mich dessen."
„Und Paula 's Mutter ?"
„Paula 's Mutter — Paula 's Mutter —"
„Ja , wie hieß Paula 's Mutter ?"
Eine tiefe Falte zog sich aus Gerhard's Stirn zusammen;

die Adern an den Schläfen schwollen ihm an und sein Antlitz
verzerrte sich. Offenbar ging eine furchtbare Umwälzung in
seinem Gehirn vor ; er suchte fein Erinnerungsvermögen zu
wecken und es gelang ihm n-icht. Laut schluchzte er aus.

„Ich weiß es nicht, ich weiß es nicht", stieß er. konvulsi¬
visch zitternd, aus.

Jarry erkannte, daß es bei dem gegenwärtigen Stand
der Dinge unmöglich sei, von den: Irren m. h-r zu erfahren,
und daß, um das erloschene Gedächtniß wieder wach zu rufen,
man. ihn vor allem fortbringen müsse aus der zweifelhaften
Heilanstalt des Doktor Sardat . Sein Entschluß war rasch
gefaßt.

„Hören Sie mir aufmerksam zu", sprach er ernst, „und
trachten Sie , zu verstehen, was ich Ihnen sagen werde." !

Der Irre richtete den Blick empor.
„Ich verspreche Ihnen , daß Sie , ehe acht Taae v.'v

gangen sind, Ihre Freiheit wieder erlangt haben sollen." *1
»Ich soll wirklich frei werden?"
"In acht Tagen , ja, vielleicht früher. Haben Sie Ver¬

trauen zu mir und schweigen Sie gegen Jeden . Bevor ein:
Woche um fft, werde ich Sie au Ihrer Tochter führen."

(Fortsetzung folgt.)

für Confirmandan Trauringe.
000

TKS“ Goldw
Trauringe

-jtihnttf it * M rtU,,, , M  1 * arotzartiger Auswahl . das Ctagcngefchäft von Frit * Lehman ». Satigaaffc 3 , 1 Stiege , an der Marktttratze.

MlMsm»Mm Soldl>-Liidkl. Sehl » billige Preise , weil kein Laden , jnlinnf un altfm fielt it.Silto

Wegen Gescliäfts -Uebergabe
unterstelle ich vom 3. März an mein

Manufacturwaaren- und Kleiderstoff-Lager
_ einem V

Ausverkauf.
unter Einkauf weisen einzukâtem" 9unst '9 e  Gelegenheit , che besten Fabrikate zu ausserordentlich herabgesetzten , theile we <*

Die zurückgesetzten Preise sind anf Etiquettes roth vermerkt.
Ich halte mich meinen geehrten Kunden und Publikum bestens empfohlen. 2905

Marktstrasse 19. €}. II . Lugenbiihl, Ecke Grabenstrasse 1,
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Schuhwaaren - Ausverkauf
wegen Aufgabe des Ladens.

Gänzlicher Ausverkauf sämmtlicher Schuhwaaren
zu und unter Fabrikpreisen.

Kaiißmmrm-Aikstl in grosser Ansnnihl.
.1 » 2927

Kl Kirchgasse S , am Mauritinsplatz.

Oarl Smeibttj.
Maumen von den billigsten bis;uden feinsten
zaus macher Eiernndeln beste
Apfelringea Mb. 30—60
Das Uhren- und Goldwaaren -Geschäft

von

Uax vöriuA lud .: Kenr ^ Ziemer
wird zum 1 April verlegt nach 2780

Michelsberg 16 (Ecke Hochstätte)

foais Roiiluiershachn,
Uhrmacher,

25  Kirchgafse 25
(gegründet 1838 ).

Empfehle zu Confirmationsgeschenken mein reich ausgestattetez
Lager in goldenen und silbernen Herren - « nd Damen -Uhren
n de sten Qualitäten zu billigsten Preisen unter  Garantie . 8279

Tupktm-Kkste
in jeder Rollenzahl , zu jedem annehmbaren

Preis.
Hermasin § ten %el,

__ Schulgafse 6 , neben „ Storchnest " . 2134

m  i m
Deutsche und Italienische frische Siede

2 Stück 9 Pf ., 25 Stück M . 1.05 , ier:
per „ 5 „ 25 „ „ 1.20,

. - b „ 25 „ „140.
h n  7 „ 25 „ „ 1 .60.

C . Kirchner,
851_ Wellritzstraße 27.  Adlerstraße 31.

GrtWM Klkider, Schühüiertr etc.
kauft zu hvelrsten lfrvisorn Bei Bestellung hier und aus¬
wärts komme pünktlich.

Noim-Mefkl-Ählkii ii. FIrckW. 1.50- 1.80,
Stk» «- .. „ .. 2.00- 2.3».

8 Gehnlfen . — Reparaturen sofort.
Firma kiu8 8ehneiäer , Schnhmachkrei,

^ Hochstätte »1 (Ecke Michelsberg ) . 3463

Bessere gebrauchte, sowie alle Sorten
Neue Möbel, Ketten, Polftermaaren

habe stets auf Lager . 3451
Lieferung von ganzen Wohnungs -Einrichtungen bei

reeller Bedienung und kleinem Nutzen unter Garantie für gute Arbeit.
Auch werden gnterhallene Möbel u . dergl . in Tausch genommen.

Jacob iTniar , Goldgasse 12«
Zuschnelde -Akademie

von Ifflarg :. Becker , Mauergasse 15 , 1.
3 "chgemäßer akademischer Unterricht im Musterzeichnen , Zuschneiden

« . Anfertigen von Taillen incl . Aermel , Röcke, Haus -, Prinzeß -Resorm-
Ballkostüme . — Boleros , Jaquettes , Mäntel u . Kindergarderoben . —

Tüchtige Ausbildung zu Direktricen u . selbstständigen Schneiderinnen,
sowie einfache Curse zum Hausgebrauch . — Verschiedene Curse zu
billigen Preisen . — Schnittmuster nach Maß für sämmtl . Damen « und
«mder -Garderoben . — Prospecte gratis und franco 1626

Den geehrten Herrschaften von Wiesbaden und Umgegend die er»
stedene Mittheilnng , daß gegenwärtig wieder ein neuer

Zuschneide-Kursus,
?^ " bden mit Kleidermache « , beginnt und Aufnahme zu jeder Zeit
vorifindet . Gleichzeitig th -ile ich mit , daß ich bereit bin , in den Abend-

m?-11 in oben erwähnten Fächern Unterricht zu ertheilen.
Wiesbaden , im Januar 1902 . Maria Schtvarz,

qa0  akademisch gebildete Zuschneiderin
_ Adelheidstr . 47 , Gartenh Part.

Akademische Inschneide -Schule
von Frl . J.  Stein , Bahnhofstraße 6 , Hth . 2,

_ im Adrlan ’ftfien Hause.
F‘c - älteste u . preisw Fachschule am Platze f. d. sämmtl

und Kindergard ., Berliner , Wiener , Engl . u . Pariser Schnitt,
Methode . Borzügl . prakt . Unterr . Gründl . Ausbildung s.

wntlderinnen u . Directr . Schül .-Aufn . tägl . Cost . w . zugeichn . und
tẑ fbichtet. Taillcnmust . incl . Futter u . A .pr . 1.25 , Rocksch. 75 Pf
»- 1 M . Stoffbüstenverkanf . 586

*>. Immobilie » zn verkaufe » !
or ein Grundstück kaufen oder verkaufen will , bediene sich

Vermittlung der Vereinigung deutscher Grundstücksvermittler,
kzw. wende sich an den Vertreter für Wiesbaden und Umgegend,

Ali *«. Herrn .loh . Kascliau , Bureau für Rechtssachen.
,'^ baden, Bismarckring A4. Die Genossenschaft ist als

mungSsähigste und verbreitest - , in seiner Art allein dastehende In¬
no ^ Gegenwart , welches durch seine gesetzlich geschützte Grund-
Mtckr. Verkaufsreklamc (D . R . G . M . No . 106555 ), snwic das ge<

'chschastliche Zusammenwirken einer großen Anzahl Makler in allfu
»I ^ outschlands den sichersten Ersolg im An - und Berkaen

" ^ rundstitden verspricht . Prospekt und Auskunft bereitwilligst
kostenlos. 561

WvlMMgsGchMis„ Mosmos “ ,
Inhaber : Bischoff & Sehender,

Friedrichstratze 40 Telephon 522 Friedrichstraße 40
Immobilien - u Hyporhekengeschiift,

empfiehlt sich bei Sln - und Verkauf von Villen , Geschäfts - » nd
Etagenhäusern , Bauplätzen rc. und Vermittelung von Hypo¬
theken unter coulanten Bedingungen.

Hochrentables Etagenhaus in feinster Lage , mit 5 -Zimmer»
Wohnungcn , unter günstigen Bedingungen zn verkaufen durch

Büreau „Kosmos ' , Friedrichstraße 40.
Herrschastl . Etagenhaus (neu ) mit 5 - und 6-Zimmer -Wohn-

ungen , höherem Offizier gehörig , ist Versetzungshalber prciswerth zu
verkaufen durch

Büreau „Kosmos ' , Friedrichstraße 40.
Wohn - und Geschäftshaus mit 3- und2-Zimmer-Wohnungen,

vorzüglich - Capitalanlage , da M . 2400 .— netto Ueberschuß abweisend,
unter sehr coulanten Bedingungen zu verkaufen durch

Büreau „Kosmos " , Friedrichstratze 40.
Wohn » und Geschäftshaus in südlichem Stadtlheil, für jedes

Geschäft , sowie für Errichtung einer Restauration vorzüglich geeignet,
ca . M . 1700 .— netto Ueberschuß erzielend , anderweitiger Unternehm¬
ungen halber unter günstigen Bedingungen zu verkaufen durch

Büreau „KoSmoS ", Friedrichstraße 40.
Aelteres Geschäftshaus im Centrum der Stadt , ca. 25 Ruthen

groß , vorzügliches Spetnlationsobjekt für Bauunternehmer , wegen Alter
des Besitzers unter sehr günstigen Bedingungen zu verkaufen durch

. Büreau „Kosmos " Frikdrichstr . 40.
In centraler Lage ist ein hochfeines Geschäftshaus (neu er¬

baut ) mit großen Läden und Lagerräumen , für den größten Geschäfts¬
betrieb geeignet . Verhältnissehalber preisiverth zu verkaufen durch

Büreau „ Kosmos " , Friedrichstr . 40.
Hochfeines Etagenhaus mit Hintergebäude , Weinkeller , Pack¬

raum und Contor , letztere frei renlircnd , anderweitiger geschäftlicher
Unternehmungen halber unter günstigen Bedingungen zu verk. durch

Büreau „KosmoS " , Friedrichstr . 40.
Mehrere sehr feine Etagenhäuser mit und ohne Hinterhäuser,

3-, 4- , 5 -, 6- und 7-Zimmcr -Wohnungcn enthaltend , in besseren Lagen
der Stadl , zum Preise von M . 65,000 und höher , preiswerth zu ver¬
kaufen durch Büreau „Kosmos ", Friedrichstr . 40.

Mehrere hochherrschaftliche Villen , sowie einige kleinere Landhäuser,
in besten Lagen der Stadl und Umgegend , in allen Preislagen , zn ver¬
kaufen durch Büreau „Kosmos " , Friedrichstr . 40.

Alt renommirtes Gasthaus mit etwas Oekouomie , in verkehrs¬
reichem Orte bei Frankfurt a. Main , Familienvcrhältnissehalber billig
zu verk. durch Büreau „Koömos ", Friedrichstr . 40.

Hochderrschaftliche Billa mit großem Park und Weinberg im Rhein¬
gau , wegen Krankheit des Besitzers zn verlausen durch

Büreau „KosmoS " , Friedrichstr . 40.
Haus mit besserem Restaurant oder kleineres Hotel sofort zu

kaufen gesucht , durch Büreau „Kosmos " , Friedrichstr . 40.
Villa mit feiner Pension in bester Curlage (nicht zu großes

Objekt ) per sofort oder später zu kaufen gesucht , durch
Büreau „Kosmos " , Friedrichstr . 40.

Feines Etagenhaus mit 6 — 7»Zin,mer -Wohnungen in der
Gegend Friedrichstraße , Taunusstraße , für einen Arzt gesucht , durch

Bureau „Kosmos ", Friedrichstr . 40.
Diverse Bauplätze im Süd - und Westend , sowie Villenbauplätze

in finer Lage zu verkaufen durch
5937 Büreau „Kosmos " , Friedrichstraße 49.

Das lmmobilien*Gesciiäft vonJ . Chr . Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen,
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokalen , Herrsehafts-
Wohnungen unter coul . Bedingungen . — Alleinige Haupt -Agentur
des „Nordd . Lloyd “, Bidets zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst - und Antikenhandlung . — Telephon 2388.

Die

von

C , Mälzer & C . Lrnmls
Wiesbaden , Bureau Bleichstr. 13. Telefon 2309,

empfehlen sich
zur Bermittellung von Geschäfts - und Privathäuftrn,

Billen , Baugrnndstücken.
Gut rentable Objekte in allen Stadttheilen bei mäßiger An¬

zahlung und sonstigen günstigen Bedingungen zur Hand.
Nähere Auskünfte werden kostenlos ertheilt . 1048

Unler den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

vlle Arten Möbel . Betten . Pianiuos . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder , Instrumente u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr, löliellianiilimg, iol &plfe 12.
_ Auktionator und Taxator.

Pferde-Versichermigs-Gesellschaft
Wiesbaden.

Am 6 . April c . ivird mit der Einziehung der Beiträge zn
1. Hebung 1902/1903 begonnen . 3823

Es wird um pünktliche Zahlung ersucht . Der Vorstand.

-(fonfumgifdiäft
31 Neubau Metzgergasse 31.

Milder Carl Ziss , GrubeuArG 30)
offerirt sür die Fastenzeit:

20 Pfg . Pfund Bruch -Maccaroni,
18 „ „ Gemüse -Nudeln,
25 „ „ Gemischtes Obst , bestehend aus Zwetschen,

Feigen , Datteln , Kirschen und Birnschnitze » ,
35 „ „ Gemischtes Obst , bestehend aus Ztvetschen,

Birnen , Aprikosen , Kirschen und Riugäpfel,
Zwetschen von 12 Pfg . per Pfd . an,

60 Pfg. Pfund gebr. Kaffee,
9 „ „ kleine Linsen,

18 „ „ Kaiserlinsen.
12 „ „ Bohnen,
13 „ „ Erbsen,
35 „ Schoppen feinst . Salatöl,
50 „ .. „ Tafelöl,
2 -Pfund -Büchsc Schnittbohnen 23 Pfg .,
2 Packet schwed . Feuerzeug 17 Pfg .,
3 große Schachtel » Wich « No . 16 20 Pfg .,
3 Stück Orangen 10 Pfg .,

alle » gegen Baar mit Nabattscheinen . 356b

Neue Ringäpfel Pfd . SS Pf.

3« urtlsanfm durch die Iimodilim-
«nd Hopothkkm-Agkolir

H . Lob , Kellerstratze 22 , I.
Sch . Etagenhs » 6X3 Zim . n . IX " Zim ., Bad , Küche u . Zub.

m . Mirtelgeb ., 6 ><3 Z . u . Küche u . Zub .. m. hübsch. Hofr . u . Wcinkell.
f. 120,000 M ., 10 —20,000 Anz . 1500 Reinübersch . , abtheilh . zu verk

Rent . Eckhs ., Mitte der Stadt , in gut . Zust ., m. Werkst ., Hofr.
für Jnstall ., Tapez . rc . Läden sind mit wenig Kosten einzur . 1. Hypothek
steht zu 50pCt . des Kaukpr ., Rest auf läng . Jahre bleibt steh. 1200 M.
baar Ueberschuß , m . kl. Anzahl , zu verk.

Nettes kl. neues Landhs . m. Gart ., freier Einfahrt , Part . u . 2 Et.
u . Frontsp ., ger . 3 Zim .-Wohuungen m. gr . Hofr . , geneh . Hinterg : ». ,
Lad . k. einger . werd . Für 37,000 M . m . 6000 Anz . z. vk. 300 Mk . baar
Uebersch . pass , für Wasserhandlung , Kutscher u . Beamten rc.

Gut geb . Landh .s , Souter ., 2 Et . h 5 Zim ., Küche u . Zub .j
gr . Giebelzim ., Mansard ., mit gr . Garten , Bauplatz , Emserstr ., an Be.
amten oder Spekulanten veränderungsh . zn verk.

Hochherrschaftl Etagenhs ., Rbeinstr ., sol. Bauart m . 4X3 Zim ..
Wohn . u . Zub . m. Balkon , netter Einfahrt , hübsch. Bor » u . prächtig
Hintergart . Freie Südseite f. 140,000 M . m. 1600 baar Ueberschuß od
1 Et . fr .. 20 —25000 M . Anzahl ., wegzugsh . zu verk.

Hypothekeilgeld zur 1 . und 2 . Stelle auf Grundst . u . Häuser
jederzeit zu vergeb . Kostenlose mündl . u . schriftl . Auskunft . Aufträg¬
reell coulattt unter Discretion.

Hübsche neue Fremdenpens ., 3 Et . ä 6 Zim ., schöne Giebelzim .,
Mans ., Souter . , 3 Bäd ., 3 Zim ., 1 Küche , Villenquartier , mäßige Höhen !.,
Cnrgegend , für 125,000 Mark bei 20,000 Anzahlung zu verk.

Zwei prima gel . Billen -Bauplätze , rechte Seite Biebricher Allee,
nahe des Central -Bahnhofs , 28 Ruthen 25 Meter Bauflucht , desgl.
von 55 — 56 Ruthen 33,50 Meter Bauflucht sür große Etagen - oder
Doppel -Villa , aus erster Hand preiswerth unler günstigen Bedingungen
zu verkaufen.

An der Biebricher Allee , rechte Seite , nahe dem Bahnhofe , arondirter
Billenplatz , circa 44—45 Ruthen, für 6—7 Zimmer-Etagen-Villa
unter günstigen Bedingungen zu verkaufen . 2620

Wc Immobilien- nnd
von

J . C. Flrmenich,
Hellrnuudstratze 53,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Häusern , Billen , Bau¬
plätzen , Vermittelung von Hypotheken n . s. w.

1

Em neues mit allem Comfort ausgest . Eckhaus für Bäckerei,
auch für andere Geschäfte passend , für 140,000 Mk. mit einem
Rein Ueberschuß von 1200 Mk ., sowie ein Eckhaus , sür Metzg.
eingerichk ., für 156,000 Mk . zu verkaufen durch

I . & <£ . Firmenich , Hellmundstr . 53.
Ein neues in . all . Comf . ausgest . Haus , gute Lage , mit

Laden und Lagerraum f. 140,000 Mk ., wo Käufer einen Rein»
Ueberschuß von 1800 Mk . hat , zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr .' 53.
Ein neues , prachtv . Haus , süol . Stadtth ., m . 3- u . 2»Zim .-

wohnungen , Werkst ., Lagerräume u . s. w . für 122,000 Mk. mit
Rein -Ueberschuß v. 1800 Mk ., sowie ein neues , schönes HauS,
schöne Lage , in . 3 - u . 2 -Zimmerwohn . u . Werkst, f. 135,000 Mk.
zu verk . durch I . &  C . Firmenich , Hellmundstr . 53.

Ein noch fast neues HauS , 3 - u . 4-Zimmerwohn ., mit
Hinterh ., Werkst . Remise , Stallung f. 140,000 Mk .. Rein -Uebersch.
v. 1900 Mk ., sowie ein prachtv . Eckhaus m . 3- u . 4 -Zimmer-
wohn ., Bad u . s. w ., Laden ist vorgesehen , s. 96,000 Mk. mit
Rein -Uebersch. v. 900 Mk . and . Unternehmungen halber zu verk.
durch I . SS <£ . Firmenich , Hellmundstr . 53.

Ein kl. Haus , Nähe Mainzerstr ., m. 122 Rth . Terrain für
50 .000 Mk . zn verk ., auch auf ein Etagenhaus z. vertauschen
durch I . &  C Firmenich , Hellmundstraße 53.

Zwei Villen , ruh . Lage , Haltest , d. elekt. Bahn und Nähe
des Waldes , wovon d. eine 15 Zim . u . d. and . 8 Zim . m. Zu¬
behör hat , m . 80 Rth . Terrain , Garten m. cdl. Obstb sind zus.
sür 95,000 Mk . zu verkaufen durch

I . & iS,. Firmenich . Hellmundstr . 53J
Eine Billa , Bachmeyerstr . , mit 10 Zim , und Zubehör für

56 .000 Mk ., eine Billa , Emserstr . , für 64,000 Mk., sowie eine
Anzahl PensionS - u . Herrschafts -Villen in d. vcrsch. Stadt - und
Preislagen zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr . 53.
Eine kleinere , gutgehende Fabrik ist mir od. ohne HauS

wegen Krankheit des Besitzers sofort zu verkaufen durch
I . & (S. Firmenich . Hellmundstr . 53.

Ei » kleines Landhaus mit schönem Garten , Nähe der elekt.
Bahn , ist Wegzugshalber sür 27,000 Mk ., sowie ein Eckhaus.
Adelheidstr . , Veränderungshalber für 64,000 Mk . zu verk. durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstraße 53.
Ein schönes Etagenhaus , wcstl . Stadth ., ist für die Taxe

von 88,000 Mk . zu verk . , auch aus ein kleines Haus m . Garten
zu vertauschen durch

I . S? C . Firmenich , Hellmundstr 53.

Zu verkaufen
durch die Immobilien -u.Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schüssler , Iahnßl. 36.
Neu erbaute Villa , Hnmboldstraße , 10 Zimmer , Bad , Eentral-

heizung , elektr . Licht , schöner Garten
durch Wilh . Schüftler , Jahnstrsße 36.

Villa , nahe der Wilhelm- und Rbeinstraße, 8 Zimmer» Bad, zu
dem festen Preis von 48,001 Mark

durch Wilh . Schäffler , Jahnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus , 5 -Zimmer -Wohnung Bad , am

Kaiser Friedrichring , mit Borgarten ,
durch Wilh . Schäffler , Jahnstraße 36.

Hans im Süd-Stadttheil, 3- und 4>Zimmer»Wohn. mit einem
Ueberschuß abzüglich aller Kosten von 1200 M.

durch Wilh . Schäffler » Jahnstraße 36.
Neues , sehr rentables Etagenhaus , 4 -Zimmer -Wohnungen , am

Kaiser Friedrichring , mit Hintergarten
durch Wilh . Schäffler , Jahnstraße 36.

Rentabler Geschäftshaus mir Laden , Mitte der Stadl , prima
Lage , mit einer Anzahlung von 10 — 12 .000 M.

durch Wilh . Schäffler , Jahnstraßc 36.
HauS , sehr rentabel, mit Laden, obere Webergasse, zum Preise

von 33,000 M . Anzahlung 5 — 6000 Mark
durch Wilh . Schäffler , Jahnstraße 36.

Rentables HauS , großer Hosraui » , großer Werkstatt , Wellritz
viertel , Anzahlung 6 — 10,000 M.

durch Wilh . Schäffler . Jahnstraße 38.
Rentables HauS , nahe der Dotzheimerstraße , doppelt 3-Zimmer-

Wohnungen . Anzahlung 6000 Mark
7264 durch/Wtlh. Schäffler , Jahnstraße 86.
Neues hochfeines Etagenhaus an der Schiersteinerstraße , welches

mehr als 6 °/ , rentirl durch Wilh . Schäffler , Jahnstr . 36.
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An »verkauf Mack,
Marktstraßc 19a.

Von hente ab

L i n s e n ,
große Heller , bae* Pfund 15 und 20 Pfa.

(bisheriger Preis "0 u. 30 Pfg.). 3778

Ausverkauf Hack,
Marktstr. 19a.

Eine große Parthie
Pf la u in e m

zu 16 und 20 Pf. das Pfund 3730
Kommt morgen zum Verkauf.

Billig!

empfiehlt für die Osteitage

HiscuffTliee
_ _ Eigene Fabrikate. - -

Chocoladeu Cacao Marzipan
Kuckerwaaren«

Marktstrasse 13
Kirchgasse 19,
Weliritzstr. 21,

Langgasse 31,
Langgasse 34
Nerostr. 14.

Filiale in
'Wiesbaden

Wohnungs-
Einrichtungen

empfehlen
in einfachen und feine » Genres

sehr vorthkühllstu»d in grafirr Imulji
dfoh. Weigand& *€o.

Wellt itrstrafie 20. _

Selbstständige Feinmechaniker
finden dauernde Stellung,
3910 Fabrik elektrischer Apparate

Emserstraste iS.

llts grös, !« Lreungsnsenslr der Nahrungsmittel -Industrie
bildet der nach D . R .-P . No . 100922 , mit

Mandel ni lieh
hergestellte ■vorzüglichste

Hutter-
Ersatz

nach den Forschungen der Wissenschaft , als der Gesund¬
heit am zuträglichsten , jeder Putter vorzuziehen , da Sana
von einwandfreier Beschaffenheit und bei allen Eigen¬
schaften bester Butter durch reinen Butter -Geschmack,
hohen Niihrvvertl ), leichte Verdaulichkeit , grosse Aus¬
giebigkeit , Haltbarkeit und Backfähigkeit hervorragend
ausgezeichnet ist . Von ersten wissenschaftlichen Autori¬
täten warm empfohlen.

Alleinige Fabrikanten:
SilVJl -CiESllliLlCIfAFl m. b. H., CEEVE.

Käuflich in den besseren Colonialwaaren - und

SANA

7Pf. Pmjiigl. HamMM.10W.60 Df.,
Eingcm. Ealzbohnrn , Salz - und Essiggurken.

Telefon 125. Grabensir.
27 Pf . Junge vorzngl. Schncibcbotinrn 27 Pf.

Siinimil Gemüse u. Fviichtecons . zu d,U. Preisen. 20/160!

Die billigste Bezugsquelle
für sämmtliche J j

Haus - nrrd Küchengeräthe,
sowie

Putz nnb  Scheuer -Artikel
3793 finden Sic !

KLeichstrrche Ur. 15.
Eine Parthie vorjährige Strohhöte

per Strick SO Pfg.
Geachw . ichinitt , H

Rheinstraße 37. Juh . Fr . Mtna Lnltce , gfficiiiftrnfte 37. _

Hausschuhe in allen Korten,
Hlac « , Juchtcnlcbcr -. Moccaiv - n . Waschleder -Hand¬
schuhe » sowie schön sitzende Stoff- und Seiden-Handschnhe cmpsiehlt
großer Auswahl zn billigen Preisen

Handschuhgeschästr *z°x' Schmit,t
3501_ Langaasse 17._ _ L? f

iiitriinfl.
o - f *'

die

Im geehrten Aufträge der Geschwister Lippert,
Tapisserie-Manufaktur hier, versteigere ich am Dienstag'
den 25 . d. Mts , Vormittags 9V2 und Nachmittags3 Uyr
beginnend, im Gcschäftslokale

Große Kurgltratze 16
hier — u .izngshalber und um gründlich zu räumen
großen Nrilbeslündc als:

diverse gezeichnete Decken, Läufer und Kissen, ange-
fangene Arbeiten für Teppiche Borden, Deckenu. s. w,
garnirte und nngarnirte Körbe, Arbeitsständer, ß el‘
tnngsmappen, Ofenschirmeu. s. w , Baumwolle, Häckeü
garne, verjch. Strickmaterialienu. s. >v.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Es ladet hier zu höflichst ein. 391>

Wilhelm Itaster?
Auktionator u Taxator

Bureau: Dotzheimerstraße 37.

piiieklirut per Kft. 5 jltg, 1» silii. 4U Piz.,
fktinp „ SMt. 4 „ 10 „ 30 „
litailf " " » „ 10 „ 45 „

Wcllritzstraßc 27 . Adlerstraße 31.
x6N5 Earl «tlrenncr.

Freunden eines milden, sehr bekömmlichen.. Roth-
Weines empfehlen wir unseren 3822

1807 er Wnlporchrimrr.
Regie-Wein der Stadt Wiesbaden.

Die Vi Flasche 1,50 Mark , bei Abnahme von
15 Flaschen und mehr 5 % Rabatt.

€r. Warheck & Co «,
3 Pagenstecherstraste 3.

Verkaufsstellen:
E . M Klein . Kl. Bnrgstraße 1.
W . Klees , Moritzstraße 37.
Oscar Siebert . Taunusstraße 50.
L. Wirth , Wellritzstraßc 38.

25 März 1N02. 17. Jahrgang . Rr . 71.
«illrg i BiUtg B .lltg!

Putz - und Scheuer -Artikel.
Schmutz- «. Abseifbnrsten zn 8, 10, 20, 25, 30, 50 Pf. u. höher. Parqnettschrubbc ? 7, 10, 12, 14 Mk.
Scheuertücher zu 10, 15, 20. 25, 30, 35. 40, 45, 50 und 60 Pf., Scheuerrohr » Ofenwischer re.
Feufterledcr in prima Waare zn 15, 20, 30, 50, 75 Pf., 1 —, 1.20, 1.50, 2.— Mk. rc,
Schrubber zu 15, 20, 25, 35, 50, 75 Ps. und höher. Closetbürst -n zu 30, 40, 50 Pf. und höher.
Bodcnbescn zu 50, 75 Pf., 1.—, 1.50, 2.—, 3.— Mk. Straßtubesen zu 50, 75 Pf., 1.—, 1.50, 2.—,
Handfeger zu 30, 50, 75, 1.—, 1.50, 2 — Mk. und höher. sMk. und höher.
Fcnstcrschwämme zu 10, 20, 50, 75 Pf. Parguctbürsteu zu 1.50, 2.—, 4.—. 6 — Mk. und höher.
Ferner alle Kinder -, Bade - und Toilettenschwämme re., Wagcuschwämme , Kutscherartikcl rc.
Tcppichbesen zu 50, 75 Pf., 1.—, 1.50 Mk. rc. Möbelbürstcn zu 50, 75 Pf.. 1.—, 1.50 Mk. und höher.
Federstäuber zu 15, 25, 50, 75 Pf., 1.50 Mk. rc. Möbelklopfer zu 25, 35, 50, 75 Pf. und höher.
Fußmatten zu 25, 30, 50, 75 Pf., 1.—, 1.20, 1.50, 2.— und höher, größte Auswahl. Fußbürsten rc.
Wichsbürste » zu 15, 25, 35, 50, 75 Pf.. 1.—, 1.50, 2 —, 3.— Mk. und höder.
Kleiderbürsten zu 20, 30, 50, 75 Pf., 1.— bis 6.— Mk., große Auswahl, Teppichkehrmaschinen rc.

Ferner alle

Alle Arten Küfer-Maaren
i« allen Größen , wie;
MlinjeMbel,
runde und ovale
Pnfdjlmtirn,

Kreolren,
Inder.

KnItciMr etc.
Neuanfertigung Reparaturen.

Korb-, Holz-, Bürsten-, Siebwaaren, Toilette-Artikel, Kamm-und Hornwaaren, Wäscherei-Artikel, wie Waschkörbe,
Waschklammern, Waschbürsteu, Waschböcke, Waschbretter, Bügelbretter rc.

empfiehlt billigst in größter Auswahl

Michelsberg 7. Karl Wittich , Ecke Gemeindebadgäßcheu.
Billigste Bezugsquelle für Hotels , Pensionen , Wiederverkauf rc.

9
aisers Geschäft

Zur Jlnfhlärutitt
Die in letzter Zeit immer häufiger werdende Bezeichnung

von Geschäften, die nur einem Inhaber gehören, als „Km-
snm-Anstalt", „Konsum-Geschäft", „Konsum-Halle" giebt
uns Beranlassung, das kaufende Publikum darauf aufmerksam
zu machen, daß mit dieser Bezeichnung eincl ' Äusvkuug
beabsichtigt wird, indem der Anschein erweckt werden soll,
als handele cs sich hier um eine Genossenschaftvon Con»
snmenten, die in Folge ihres Zusammenschlusses besondere
Bortheile zu bieten im Ltande wäre. Keine der hiesigen
Firmen, die unter dieser irreführenden Bezeichnung ihr Ge¬
schäft treiben, gewährt Dividenden oder sonstige Bergünstig-
ungen. Die von den Konsum-Anstalten rc. verkauften Waren
sind zu den gleichen Preisen und oft in besserer Quali¬
tät in de» hiesigen reellen Geschäften zu haben. 2870

Der DörßnnÄ
des Vereins selbstständiger Kanflente

zn Wiesbaden G.-B.

K Mich Wme.,
Weinhandlung (gegr 1878) Bleichstr 13,

Telephon No. 2503.

Rhein-, WM- und Pfal|ermeinc
Z-lillinmille

DenWe Rothweine KordeanWeine
3593z

Deutscher, Franzos, und Tokayer Cognac , Rum und Arac.
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8ür Sekundaner der Over-Real¬schule wird zu Ostern Pen¬
sion in bürgerlichemHaus« ge¬
sucht.
# Offerten snb T. Z. 3890 an

die Expedition erbeten._3890
Ol eitere Leute o. Kinder j. fl.

Wohnung o. kl. Häuschen in
d. Nähe v. Schlachthaus. Off. u.
A. L . 48 a. d. Exp, d. Bl. 3904
Osbtöblirtes Zimmer mit Pension
«e » per 1. April gesucht. Off.
mit Preisangabe sub A. 100
erbeten. 8846

Vermiethungen.

WHoritzstr. 52 ist die1. Etage,
bestehend aus fünf Zimmern

nebst reich!. Zubehör, aus sofort
oder später z» vermiethen. 8836

Müllerüraße%
ttk ZiWrche,

ist die Bel-Etage, bestehend aus
5 Zimmern, Küche, 2 Mansarden,
2 Kellern und Balkon aus 1. April
zu vermiethen.

Näheres Part . 2138
Ĉ n dem neu erbauten Hause<v) Waldstrasje bei Dotzheim,
Alles der Neuzeit entlvrechend, sind
Wohnungen von 2 bis 5 Zimmern,
mit herrlicher Aussicht, aus 1. April
zu verm. Näh. bei Friedrich
Vonhausea, Dachdecker, oder am
Neubau selbst. 3329

7 Zimmert.
3nmeinem Neubau KaiserFriedrich -Ring S8 sind
hochherrschaftl. Wohn., besteh, aus
7-Zim.-Etagen, 3 Balkons, Erker,
mit allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, nebst2 groß. Mansarden,
2 Kellern, zu verm. Näh. daselbst
und BiSuiarck-Ring 16, 1 Sk. l.

I0t3

Rheiustr . 7,!
2.  St .,

J7 Zimmer mit 3 Balkons,
Badezimmer, 3 Mans. rc,
aus 1. April zu vermiethen.
Näh. daselbst von 111/* Uhr

! Vormittags ab. 2t29

6 Zinimer.
c? >otzheimerstraße7, 2. Etage
«' t ' 6 Zimmer m. Balkon, Bad,
2 Mansardz., Küche, 2 Keller, ev.
Vorgarten, per 1. April zu verm.
Näh. Parterre. 3997
tchäcrrngartcnftrasie10, I,

6 Zim., 1 Frontsp., 2 Mans.,
Bad u. f. w. zu verm. Zu be¬
sichtigen 12- 1 u. 3- 4 11hr. 3014

Keffelbachstr . Ä
(an der Walkmühlstraße) Billen-
Neubau f. 2 Familien eingerichtet,
Bell-Etage6 Zimm., Erker, Balkon,
Bad, Kücheu. 2 Mans. Pr. 1. April
zu verm. Näh. daselbst oder Dam-
bachthal 43. 1858

Äflifrr*#yricl)tiö|=3itng 58
ist die herrschaftliche Hoch-Parterre-
Wohnung von 6 Zimmern, mit
allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, nebst 2 gr. Mansarden,
2 Kellern zu verm. Näh. daselbst
u. Bismarck-Ring 16, 1 St. lks.
_ 1012
(? Zimmer, ganz oder getheilt, sof.
^ oder auf 1. April sehr billig
zu vermiethen.
4460 Kn, -! Kaiser . Hadn.

5 Zimmer

. \t  6,
1 St ., ist Wohnung von 5 Zim.,
Bad und Zubehör per sofort oder
1. April zu verm. Näh. daselbst
od. Schwalbacherstr, 59, 1.  1241
llmserstr. 37, in freier sonniger

^ Lage, schöne Wohnung i. 1. St .,
5 Zimmer u. Zubehör, ' an ruhige
Familie zu verui. Näh. Part , links
od. 2. Stock links.  _ 2713
l̂ abnstratzc 44 , nächst dem
1 » Kaiser-Friedrich-Ring, 1. St .,
Wohn., 5 Zim., Küche, 2 Keller,
2 Maus.' Balkon und Logga, zu
verm. Ruhige Lag-, kein Gegen-
über. Näh. Part. 2092

WiritzSmhc 7»
I Herrschaft!. Wohn., 1. Etage,
5 Zimmer, Balkon, Bad,
Warmwasserleitung, reicht.
Zubehör, per 1. April. Näh.
Neugaffe1 bei RechtSagmolt
Laaff . ' 934

OrllilieMr. 50,
Ecke Goethestr .sehr schöne,
reich ausgcstattetc Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmer »,
Balkon, Bad und reichlichem
Zubehör, 3. Stock, per1. April
dS. Js zu vermiethen. Näh.
im Laden. 932

4 Zimmer
4 dolptzsallee 17 . Srb. T.  Et.

4 Zimmer, Küche u. Zubehör
zu vermiethen. 2323

Arndtstr . Z>,
3 =u. 4 =3im. " ’t

. der Neuzeit entsprechendaus-Igestattet, nahe dem Kaiser-
Friedrich-Ring zu vermiethen.

I Näh. Part . 1761

SKJnUuferftr . 5 sind Wohn.
von 6 Zimmern, 1 Küche,

Bad, 3 Balkons, 2 Kellern,
2 Kammern auf i . April zu ver-
Mythen. 2783

Weüstr. tt,
1. Etage,

eine Wohnung, 5 Zimmer und
Zubehör, zum 1. April zu ver-
mietben.

Z « «rsr Part . 2136

ßismarckring1
ist ein großer Eckladen nebst
Wohnung v. 4 Zim. mit
reichl. Zubeh. aus 1. April
anderweitz. verm. ev. kann
derselbe auch früher bezogen
werden. Näh. Dotzheimer-
straße 44, Part . 1879

2 Jimmet und Küche
per April (monatl. 19 M.) zu vm.
bei Waltuch, Dotzheim. Bahnhof.
_ _ 36981 Zimmer.

Km Uifliifiiröt
Ludwigstr. 10. 4713

Oudwigstraßc 11, 1 Zimmer und
~ Küche zu vermiethen. 3809
HĤeubauerstr. 12,  c großes
j •"fdl. Zim., Kücheu. Keller an
ältere anständige Person zu verm
Näh. daselbst Part . 3080
(Cin Tachzimmer auf 1. April

zu verm. Westcndstraßc Nr. 5,
1 Stiege rechts._ 3316

Frontspitz-Zim., hell u. gr., nur
an cinz. anst. Person zu verm. a.
1. Mov. 01. 7281

Näh Wörtbstr. 11 pa rt

i/ . ^ayrgang. Nr. 71.

O immermannstr. 10, leere Mails.
O geg. Hausarbeit an einzelne
Person abzugeben. 2960

Wödlirte Zimmer.

Me Herder- rmd

sind Wohnungen von 3, 4 und
5 Zimmer» mit allem der Neuzeit
entsprechenden Zubehör a. sogleich
oder später zu vermiethen. Näh.
das. und Kaiser-Friedrich-Ring 94,
Pa" . _ 1754
CVi 'Öcrüraffc 13 , 2 Treppl

hoch, ist eine Wohnung von
4 Zimmer», Küche, Bad und
allem Zubehör sofort od. 1. April
zu vermiethen. Näheres daselbst
1 Trepve hoch. 705
O» und 4-Zimmcr-Wohnungen per
" 1. April zu verm. Kl. Langgasse,
A. Westenbcrger Nachs., Kunst-
wühle und Brodfabrik. 2336

DrchGr . M
im 2. und 3. Stock 4 Zimmer
mit Balkon und Mansarde per
1. Avril zu vermiethen. Näheres
bei Kröchet , Himerh. Part. , oder
Dambachtdal 43. 972
L-chtersteinerstraffe8 hochherr

schaflliche4 Zimmer-Wohnimg
Per sofort  zu verm. 3741

_ 3 Zimmer._
Friedrichstraße 19,
3. Et., abgeschl. Wohnung, 3 Z .,
Küche u. Zubeh., Kohlenaufzug,
elektr. Licht, an ruh. Familie per
1. April zu vm. Näh,  P . 1617
ttnxemburgstr 4 zwei schöne
^  3 -Zimmer-Wohn. m. Balkon.
Bad, 2 Mans. u, 2 Kellern auf
1. April zu verm. _2687
Oh  vernuelh. per1. Juli Nicolas-
O straße 30, Hochparterre rechts,
3 Zimmer mit Znb., Veranda.
2 Mansarden, 2 Keller. Anzns.
Dienstags und Freitags 10—12
Und 2—5. 2853
Ä » Dotzheim, nächst dein Bahn-

Hofe, sind 3 Drei-Zimmer-
Wohnungen, neu hergerichtet, z»
vermiethen, eventl. wäre auch das
ganze Haus mit naheliegendem
großen Garten zu vermiethen,
per sofort oder später. Zu er.
agen hier 8894

Roo»strafte IS,  I
2  Zimmer.

^Adelhcidstr ., nahe d. Adolss»
allee, zwei gut möbl. Zinimer,

1. Etage, dauernd an einen Herrn
aus bess. Kreisen in verm. Offert,
unter 8 . Bf. 3758 an die Exped.
d. Bl. 3772

dolsstr . 5 , Hth. Part . 1., er»
hält junget Man » schönes

Logis. 3428
^Llücherftraßc 9 . Hth. 3 St.

erh. ein j. Mann Logis. 2500
öblines Zinimer mit 1 oder
2 Betten zu vermiethen.

3792 Blücherstraßc 24, 1.
L- ockmacher erhält schön bellen

Sitzplatzu. (]., billiges Logis.
Drudem'tr. 5, Hth. 1. 8644
Owei junge Leute erhalten billig

Kost und Logis, Drudcnstr. 8.
Mittelbau 2. 3071
>ls) bbt. Zlwiner ab t . April zu

vermiethen Dotzheimerstr. 26,
2. Et. rechts. 3672
(C.m gr. gut möbl. Parlerreziiiiiiier,
^ nahe d. Wilhelmstr:, an bessi
Herrn 0. Dame per 1. Febr. z»
vermiethen. Friedrichstr. 9. 1594
^ . rankenstraffe 16 , 2  1 .,
<4  Logis für zwei anst. junge
Männer. 3667
(Qut möbl. Zimmer zu vermietd.

Frankenstr. 26. 1. 1488
(Ä« 6eä Froittspitz,zimmer z.^ Einstelleu von Möbeln oder
an ruh. anst. Person zu vermiethen'
Näh. Dotzheimerstr. 50, Part . r.
Vorm, von 10—1 Uhr . 3034
jfiH reinl. Arbeiter erhält Kost
^ und Logis Hellmundstr. 56,
Stb . 2. St . 570
tf^ elenenftr . 20 , 2. Etage,

ein großes, schön möblirtes
Zimmer zu vermiethen. 3915
(Line leere 'Mansarde an e. e,„z.
^ Person zu verm. Näh. Hoch¬
stätte 12/12, Bäckerei. 3436
OGeml. Arbeiter erb. ich. Logis
vl  Hermannstr. 24, Part. 3833

Kapellenftr . 3, 1
teganl möbl. Zimmer frei. 8046

18, 2, zwei freundliche
^ Zimmer, möbl. ob. unmöbl.,
auf gleich od. spät, zu verm. 3549

Reinlicher Arbeiter
erhält schönes Logis Körnerstr. 2,
Mittelbau 1 St . lks. 2537

örnersiraye 8 sch. Parterre-
zimmer»,. Küche sc. a. 1. April

zu verm. Näh. 1 r. 2693
^HLeffere Arbeiter erd. gutes

und billiges Logis Metzger¬
oasse 27, 1 St . 2548
>> SIöblirte Zimmer zu ver-

miethen. 2495
Moritzstr. 60, Hth. 2. Stck. r.

^( teinliche Arbeiter erhallen Kost
'71  und Logis Mauergasse 15,
Speisewirthschait. 1446

großes oder " eines
Zimmer zu vcrmieth. Müller-

straße 4, Part . Daselbst billig
Mittagstisch 9,5gg

Ol beggstr. 4 neue Frontsp. Wohn.
(2 Zim., 1 davon m. Küchen,

eint.) f. ruh. Mieth. v. 1. Juli ab.
_ 3734

C,ine Wohnung im Seitenbau auf
1. April zu verm. Näh. Schul»

aasse7 im Laden.  3725
1ilfrttnM tfr0n‘fp-, 2 freund!.

Zimmer und Küche
auf 1. April zu verm. Näheres
daselbst im Ullrich ' schen Laden,
Wildelmstraße Nr. 1._ 3736

Kl. Giebei-Wohnung an ein.
Z-lne Frau zu verm. Wellritz¬
straffe 1, 1 zu erlragen. 3287
((>l. Wobnung 11. Laden, f. Prwal-

Kosts, geeignet, monatl. 25 M.
Waltuch, Totzheimer Bahn.  3699

Dotzheim
(Bahnhof)

2 Zimmer und Küche(1. Stock)
aus gleich oder 1. April z„ verm.
Näh. „Gasthaus zur schönen Aus-
sicht". 2276

(£ >„ schönes, freunoi. möbl. Zim.
b. an einen Herrn zu verm.

Manergasse 12. 3. St . r. 3095

Montzslr. 30.
möbl. Zimmer zu verm.  3485

21, Eck
erh.

Arbeiter Kost u. Logis.

OOarktstr. 21, Ecke Metzgergasse,
1 St ., erh. ein nur reiul.

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
od. 2 onst. Leute zu verinictbeli,
Näh. Römerberg 23, 1 St . 8786

Möbl . Zimmer
foovt zu vermiethen Schwalbacher-
straße 55. 1752
^H ) övlirteS Zimmer zu ver-

miethen. 3744
Sedanstr, 5, Htb. 1. St . l.

8charnhorststr. 5erh. 2 anst.
Handw. oder 2 Ladenfräulrin

g. Kostu. Logis._ 8687
Slj/öbl . Mansarde gegen einige

Stunden Hausarbeitz. verm.
Sedanplatz9, 2 lks._ 3782
Achulgasse 17, 2 r., eine einfach
^ möbl. Mans. u, ein möbl. Zim.
an ein anst. Frl. , » verm. 3674
t̂ chön möbl. Zimmer f. 1. April
^ billig zu verm. Schwalbachcr»
straße 34, 2 lks. 3876
0um 1. April 2 möbl. Zinimer

(2 Betten, Clavieru. Secretär)
zu vermiethen Hermannstr. 22 bei
Brühl._ __ 3801
AchicrfteinersträßelT ^ röße
**  heizbare Mansarde zu ver-
miethen. A723

.in junger Mann kann
Theil an einem Zimmer Hab

Walramstr. 37Ptr. _ 8083
HHAalramstraffe 37 , Part.,

können reinliche Arbeiter

Lade»,
^Neubau Kirchgasse 38, mit
i Entresol und Sousol, Cen-
I tralheizung, Gas- u. elektr.
j Licht, ganz oder getheilt, zu

vermiethen. 1999

Moritzstratze 7,
gute Geschäftslage, sind per sofort
oder 1. April 2 Läden von ca.
30 qm Bodenfläche, mit direkter
Kellervelbindung, Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
0. Gas, mit 0. ohne Wohnung zu
verm. Näh. das. im Büreau. 963

AV ^ etzgergasse 21 Laden per
1. April zu vermiethen.

Näh. Grabenstr. 20. 2394

« ^
f Farben, Lacke, Firnisse,®

r Bieiweiss &bnnte Farben, _
, Künstler - & Dekorations - f ) IOelfarben kairfen Sie am 1

vorteilhaftesten hei : A
I August Hörig & Cie*

Ä Farbwaarengeschäft
[ @  Marktstrasse 6 VJ

q  en gros & en detaiL 0^
& e

Läden , frisch gebrochen, per
15. Jan ., auch auf später zu verm
6949 Walramstr. 27.

m
können

Logis erhalten. 2120

_ 3536
SlJ/W . Ziuu»er mit guter Pension

zu vermiethen Neugaffe2 II,
Ecke Fiiedrichstraßc._ 3429
L^ rauienstr. »7 , 2 l.. möbl.

Zimmer mit ganzer Pension
zu M. 65 vr. Rlonat zu verm. 8629
^ranienstr . 4 , 2, eine leere

Mansarde per sofort an sehr
ruliige Person z» verm. 3090

OrlUlikilÜlatzk 34. 2
gut möbl. Zimmer mit und ohne
Pension an Herren zu verm.
Sjlemmet findet schöne« Zimmer

PhilippSberg 41, 1 r. 3919
1 r. erh. anst.

Log. 9897
(Ätchiflaffc 30

Arbeiter'Kost u,

t -. -lzb. Alans, an anst. Person z.
'V  vm. Wellritzür. 5, H. 2. 2099
(Aut möbl. Wohn- und Schlas-
y j  zimmer (letzteres auch mkt
2 Betten) evenluell auch einzeln
il verm. Weilstr. 11, 2. 3586
dlvrkstr. 4. eine Parterrcstube in.

Wasserleitungin" . 1 Man,'.

Kaden
mit zwei Schaufenster, ca.
34 Q .-Meter, sowie ein
Laden mit Ladenzimmer,
ca. 50 Q .-Meter, nebst
Souterain per 1. April 1902
billig zu vermiethen.

Näheres bei 9763
Wilhelm Gerhardt,

3 Mauritiusstr. 3

per 1. April zu verm.
Laden.

Näh. im
2834

OTJorfftr. 4, eine Mansarde,
tj  heizbar.
Näh. tut Laden.

. nicht
per sofort zu verm.

2836

3immermannstr.8,Hth.r. sreundl möbl. Zimmer zu
vermiethen. 2322

ümmcnnaniiiir. 10, 3 l., gut
J möbl. Zinimer mit Pens, an
besseren Herrn zu verm. 2258
Kleines Wohnhaus nebst Garlen

zu verkaufen oder zu ver-
Vachte» nur an Gärtner. Näh.
in der Exped. d. Bl._ 3597

Werkstätten etr.
dldeiheidstr. 54 Werkstätte zu
<4 vermiethen. Näh. Vorderhaus
1. Stock. 2454

L4aifer -Fri «drich-3iing 13
herrschaftliche Stallung für

drei Pferde nebst Wagcnremisc,
Futterboden und Bnrschenziminer
zu veriniethcn. Näh. daselbst od.
Schwalbacherstr. 59, 1._1240

Auf 2. Hypothek
wünsche ich ca. 80,000 M . ent¬
weder ganz oder -n kleineren Be¬
trägen auszueihen. Offert, bitte
unter v . a . 8529 an die Exped.
d. Bl. zu richten._ 3529

*)ec  diähe Bieb-
richs, mit prachtvoller

Aussicht, zum Preise von 67,000
Mark zu verkaufen. Näh. in der
Exped. d. Bl. 3682

Wrofte
SisMeceien,

Stallungen und Wagenhallen rc
per 1. Oktober anderweitig
verpachien. 3374
H . Wcnz , Dotzheimerstr. 9, 1.

Reparatur-Werkstätte
fut Fein -Mechanik , Elektro,
technik und Maschinenbau.
Laden von Accnmulatoreu
und Bernickelnngöanstalt , Er-
satztheile für Haustelegraph.

Robert Blumer,
Emserstraße 15, 2726

(Bcgr, 1894. — Tel.-Nr. 739
0 (U«inuenenoc, anständige, reisig
fl liche Frau kann gegen etwas
Hausarbeit Mausarde erhalten.
Nah. Körncrftr. 7, p. 3013

Groftes Kapital
ist auf 1. Hypotheken , in
Beträgen von HO,000 M.
nnd höher , zu 4 °/o per
gleich oder später auszu¬
leihen. Offert, u. W. G.
3528 an die Exped. d. Bl. er-
beten. 3528

iSkerderftraste 26 Werkstätte
od. Lagerraum, s. hell, 120

Quadral-Mlr. gr., mit gr. Hof¬
raum auf gl. od. später z. verm.
Näh. das. Part . 2424

L^ crderstr . 25 großer Lager-
raum oder Werkstätte und

Bureau mit Wafferlcitimgu. Gas
Zu verm. Näh. Hochpartr . 3838
Ofjorfftv. 4, 1 Werkstatt f. Schlosser
ij  und Installateure geeignet, per
1. April zu verm.
Laden.

Näheres im
2835

(Lin anständiger junger Mann
^ erhält Schlafstelle Norkstr. 6,
H. 3 St . I. 3921

„Kosinss"
Inhaber:

BischoffL Zehender,
Frtedrichftr 40,

Telefon 522.

| Immobilini,

empfiehlt sich den verehrten
Miethern zur kostenlosen Ver¬

mittlung von 3707

Wohnungen aller
Art, Geschäfts-Lo¬
kalitäten, möblirten

!Iimmer», Villen etc.

Käde«.

Gin tadenfoftaf
im Curviertel, welcher sich sehr
gut eignet zur Errichtung einer
bürge" . Speisewirthschaft , ist
oforl oder später zu verm. Offert

unter A.  ü 3264 an den Berlaa
d. Bl. erb. 3277

»jMciibnu Arndtstr . 1 , Ecke
H' rderstr., sch. Laden mit

Nebenrijume», geeignetf Drogerie
od.bess. Colouialwaarengeschäsk, per
1. April zu verm. Näh. Mainzer-
straße 54, Büreau._ 2968
^«»loritzstratzc 7 , gute Ge-

schäftslage, ist per sofort
ein Laden von 30 qm Boden-
läche zu vermiethen, mit direkter
Kellerverbindmig. Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
oder GaS. Näh. das. im Bür. 8830

Per sofort
oder auch später möchte ich 50 bis
60,000 M. auf 1. Hypo¬
thek zum billigen ZinSsust
auslciheu. Offerten bitte unter
U. 0 . 3530 an die Exped. d. Bl.
zu richten._ 3530
"jljjnn Eckhaus mit 2 Läden

für Metzgerei eingerichtet, ist
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Off. 11. A. M. 157
a. d. General-Anzeiger._1534

w Heuboden. Halle, mit und
ohne Wohnung, auf 1. Januar zu
vermiethen Ludwigstr 6. 9563
Zweistöckiges Gebäude,
für Werkstatt oder Lagerräume ge.
eignet, zu vermiethen, Näh. Herder-
straße 21, Part._ 2015

ÄMMerlMe 2
„Villa Hilda"

sofort oder später zu vermiethen
Näheres bei

Max Hartmann,
973 Dambachthal 43.

Landhaus,-« -- «
je 5 Zimmern, Küche sc. ganz

"d-S-th. sowie GltttellhllUS,
enth 10 Wohnräume, auf 1. April
zu vermiethen. Näh. Jdststciner.
straße 21, Gartenbaus. 1685

seW-BlNi-ihe,
nur für Borderhänser , '
Adelheidstraße.

Näheres auf dem Bauburcau
des Archit. PH. Maurer , Adel,
hcidstr. 99. 1. Stock. 2866

Ftttign §mi ,
an der PhilippSberg. und Quer,
feldstraße, ca- 40 Ruthen groß,
billig zu verkaufen. Näh. Bau-
burcau, Frankfunerstr. 20.  2985

Atelier
^mit Nebenräumen im Neu»
j bau Kirchgasse 38 zu ver-
I miethen. 1998

Für Damen!
einfacheu. eleg. Hüte u. CapoiS
vorrälhig. Umgarnierungcn rasch
und billigst Philippsbergstraße45.
Part , rechts. 3885

Wen Aufgabe
meines Mainzer Schuhwaaren-
Geschöfts verkaufe zu sehr billigen
Preisen mehrere tausend Paar
Schuhwaaren für Herren, Damen
und Kinder, Hausschuhe, Haus«
vantosieln,

ClNlfirmMden- Ltiefe!.
Wiesbaden,

Marktstraße 11 und Goldgaffe 17.
Vollständige Ladeneinrichtung zu

verk aufen._ 3709

Umzüge
per Federrolle werden angenommen

Hermannstraüe1-7, Part
Ebel 3330

Bkmte irnii Privsrtleste,
Hoteliers, Pensionen, Brautleute
erhalten von großer Leinen- und
Wäschefabrik Herren- und Damen¬
wäsche, ganze Ausstattungengegen
langen Credit ohne Anzahlung zu
reellen Preisen. Offert, sind mit.
W. H. 3879 an die Exped d. Bl.
zu richten. 3884
lkettscdernw. durch Dampf'
^ apparat gereinigt bei Frau

Kletn , Albrechtsir. 30. 2379
HU äs che zum Bügeln Wirt

jederzeit angenommenu. gul
besorgt. Näh. Bertramstraße 13.
Mittelb. Part. 3856

Pariser
Gummi -^ rlilrel,

Frauenschutz, sowie alle Neu»
heilen in anticonceptionellen Mit¬
teln sc. in der Parfüm.-Handl von

IV . Snlzbach,
90 Sviegelgaffe 8.

Verblliffend!
ist die vorzügl. Wirkung der Rade
beuler Carbol -Thecrschwefel-
Seise v. Bergmannu. Co., Rade-
beul-Dresden Schutzmarke: Stecken¬
pferd gegen alle Hautunrcinig-
keitcn und Hautausschläge'
wie Mitesser, Gesichtspickel, Pusteln,
Finnen, Hautröthe, Runzeln,
Blüthchen, Lederst, sc. ä Stück
50 Pf . in allen Apotheken, Drogen«
u. Parfümerie»Geschäften. 4468

551 %
per Liter, in" . Accise, sehr pre-sk
wcrther guter Tischmein, in Fast,
chen von 20 Liter ab gegen Baar.
zohlung. Proben am Faß gratis.
Probestaschenü 50 Pf.
E . Ilriinn,

Wcinhandlung,
Adelheidstrafte 33.

Telephon No. 2274. 1733

Parquetbödcll
werden gereinigt und gewichst

Fr . Luders , Frotteur, -,
647_ Nlatterstr. 2

Wer Stell « sucht verlange d.
Bakanzen-Liste, Mannheim.
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| Arbeits-Uachmis.
Anzeigen für diese Rubrik biiten wir bis

11 Uhr Vormittags
in unserer Expedition etnzulieiern.

« » MM
c> ücht. Schriftsetzer such! sofort
-2/ Stellung. Off. u. A. W. 689
on die Exped. d Bl. erb. 689

Gesundes Mädchen
vom Lande sucht sofort Schenk¬
stelle. Näheres Korbgasse No. 9,
8. Stock. Mainz. _ 3249

Einfaches Fräulein,
in bürgerl., sowie Hess, Küche er»
fahxen und tüchtig im ganz. Haus¬
halt, wünscht Stelle als Haus¬
hälterin. Gefl. Offert, u. W. P.
8791 an die Exped. d. Bl. *

Männtiche Personeu.
Aztilt„cs.
M. 250 pr. Mo», u. mehr. I.
Jürgenseu SS  Co ., Hamburg
,_ 135/112
Sauberer

Hausbursche
gesucht. Conditorei,
3649_ Kirchgasse 62.

Tüchtige Reisende
gesucht für Privatkundschaft. Off.
dnler L. L. 4539 an die Exped
u. Bl. 4539
(Schweizer gesucht
W bacherstraße 23.

Schwa
'3909

Sunger »ardirraevilfe sofortgesucht Saalgasse 30.
Z804 I . H. Weber.

^ücht.
8778

Schneider a. W. sucht
« . Frank,

Luisenstraße 41, 3.

Knecht gesucht
Echwatbacherstr. 63, Part . 3738

Orilentilltzer Zunge
als Ausläufer gesucht. 3750

Ph. Krämer, Webergasse 3.

Vssmentjkr-Ikljrting
gesucht.
3865

K. Zimmermann,
Adlerstraßc 45

Ent braver Jung » als Lehr
ling gesucht.

Joh . Sicgmund , Maler.
3853  Jahnstraße 8.

Lehrling
auf Directions- Bureau gesucht.
Näh. Adolfsallee 57, %. 3950

_Lehrling
?u Ostern auf unser Bureau ge
!ucht. 3902
Molkerei 1- eorZ Fiseicer,
. Walrauiüraße 31.
(Lchlosserlehrling gejucht.
^ Luiscnstr. 16 93914
Achreiuerlehrling gesucht.
w  Lehrstr 31. 3806
M - alerlehrling sucht H.
„ ^ Pflug , Decorationsmaler,
Ä°rkstraße 23. 3918

Lehrling
J?r Buchdrurkerei und Lebr-
U»g für Stcindruckcrei unter

. me nur guter Ausbildung
L-lucht. 3807

H W.  Singel IVacIif.,
E . Sprvnkel,

Kleine Burgstraße 2.

Lehrling für elektrischeI ».
stallarionen gesucht Weber-

M - 51 bei Steiincr . 3405

Miler-lehrling
unter günstigen Bedingungen sucht

K, Winterwerb,
5634 §?e!dstratze 19.
0 tuvlmacherlehrliug gesucht.PH. Steiger, Helenenstraße 6.

3590

E»
3868

Schloffer -Lehrling ges.
G . Piaul,

Kl. Webergasse 13, 2.
Woo dess Stellung s., verl.
Hvll die Neue Bakanzenpost in
Frankfurt a . M . 499/7
Mädchenheim und Pension.

Sedanplatz 3, 1.
Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.

Wobnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiwiesen.
3400  P . Geister , Diakon.

vtktleNl!ch!v.s. Muer
für Wiesbaden und Umgegend.

Die Geschäftsstelle befindet sich
Mauritiusplatz 7 . 1568

bei Sameuhändler Eenemann
In unserer Druckerei

finden zu Ostern
t Setzkkikhtliiig,
1 Itiitaielirlmg

bei steigender wöchentlicher
Vergütung Aufnahme.

LvieSbadener
General -Anzeiger.
Weibliche Personen.

Lehrling
^ guter Familie mit schöner
Vaudschriftp. Ostern gesucht.

Conrad Krell,
Haus. Taunusstr. 13, 3078

und Küchen-Einrichtii ngen.
gesucht'

3037
Seiner Lehrling

dleich straße 4.
Äiholoaraphen ' Lehrling bei
aes ^ ^ -̂̂ usbild. u.günst.Veoingi
^ - PhotographieE. Wolff. 295k

lttlggesucht
L7v8

Faulbrunnenstraße 6.
^uchbinderlehrling zuOstern

bei sof Verg. gesucht.
6Ig^ " lcph Link , Buchbinderei,
* Friedrichstr. 14.

k, «rdMliscr Jungt,
zu ** **at> die Buchdruckerei
* °" °rnen, gesucht.

Jos . Riealer,
KfiWebergasse 16.

Zeitungs-
Trägerinnen

(keine Kinder ) , kautions-
fähig, sofort gesucht.
Expedition des Miesb-

General-Anzeiger.
FLin jg., brav. Mädchenf. Tags-
^ über zu kl., ruh. Familie auf
sof. ges. Hochstr. 3, p._ 3881
ajionatSjrau o. -Mädchen g. b.

Lohn ges. Wellritzstr. 28,
2 St. 3864
(Stickerin und Lcbrmädchen ge-
^ sucht Bleichstr. 9, 1. 3880
süchtiges gewandtes Mädchen
^ für Fremdenpension gesucht.
Taunusstr. 33/35.
3845_ Foerstcmaun.

Arbkitkriunell
für Confektion , sowie Lehr¬
mädchen gesucht.

E . En fl »,
3716_Nervstraße 28.

Ein Mädchen
kann das Klciderinache » unent¬
geltlich erlernen,Schwaibacherstr.33,
2 rechts.
3739 « . Thels.

Nluies jehrmiiltthen
für feine Dainen-Schneiderei ges.
Adlerstraße 45, 1. 3727

! .« welche auch etw. Haus»
lN , arbelt übernimmt ges.

Elisabeibenstr. 11, Part . 3746

Arbeiterinneu
finden dauernde und lohnende
Beschäftigung bei 3760

(Georg PfafT,
Mctallkapselfabrik,

_ Dotzheimerstr. 66.
Äil ^ ädcheN für kleineren Hans-

» halt gesucht 3720
Schiersleinerstr. 12, 2 l.

Lehrmädchen
gesucht.
6 Krsuisr , Damenschneider,
8693 Nerostr. 23. 2.

Ei» Atilmbchril
ges. Näheres lei

t ’. Krause,
Gr. Burgstraße 5.

3628_ Corsettcgcschäft.
C.me saubere Mouatösrau für

die Vormittagsstundengesucht.
3714_ Aorkstr. 21. 3.
süchtige Taillen - und Nock-
^ arbeiterinneu für sofort
auf dauernd gesucht. 3396

S . Eeister -Bodacli,
gr. Burgstraße 9, 2

Lehrmädchen , zur gründlichen
Erlernung der Damen-Con-

fektion, gesucht Kl. Burgstr. 4.
8542 I . Metz Rau

Hausmädchen
sucht sof. Aushüifestellc Franken-
straße 26. 1. Etage. 2645ßehrmädche«z.Kleidermachen ge-

suchl Michelsberg10, 2 St . 1950
ĉ aillen- und UockarbeiterlN, sowie
'*■' Ledrmädchengesucht. 2126

G. Krauter , Damenschneider,
_ Nerostr. 23, 2 Sr,

Ein braves, anständiges
Mädchen

für Hausarbeit und zu einem drei¬
jährigen Kinde gesucht, Nicolas¬
straße 19, 2. 2876

Frau Bauratb Brix.
^tttädche» kann Kleidermachen

gründlich erlernen. 3619
Kirchgasse 47 I . bei Cron.

Damen
f. diskr. Aufnahme bei Frau
Magd . Hambach, Hebamme,
Kastei, Rvchusstr. 22. 4495

Trauringe
iefert zu bekannt billigen Preisen

Franz Gerlacli»
Schwalbacherstratze 1» .

Schmerzloses Ohrlochstechen gratis.
Wmzüge in die Stadtu.überLand besorgt prompt unter
Garantie Philipp Rinn,
Helenenstr. 10, Pr. 2559

Schwarzer Spitz
entlaufen. Finder gute Belohnung

A Martin , 321b
Oranienstraße 42, Part.

Ia Satzbohueu per Pfund
20 Pfg. bei 3785

Chr . Knapp , Sedanplatz 7.

Lehrmädchen Umzuge
" r  I HiavSsm  trofrtvnt-

für beffere Damen-Schneiderei ge¬
sucht 3569
_ Langgaffe6, 3.

Krveitsnachmeis
für Frauen

im Nathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bermitkelung

Televhon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

«bth »il »»g I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

L. Waich-, Putz- u. Monatsfrauen,
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sosork Stellen.

Abtheilung H.
A. für höhere Berufsarten:

Kindersräuleinu. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen,
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinncn.

L. für sämmtl. Hotelper¬
sonal für hieru. auswärts:
Hotel- u. Nellauralionsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushä.ter,
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
fräulein., _

Äerei» für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis

im Rathdaus . — Tel . 2377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
vbtheiluug für Männer

Arbeit finden:
Gärtner
Tüncher
Schlosser
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Herrschaftsdiener
Kutscher
Mellkcr(Schweizer)

Arbeit suchen
HerrschaftS-Gärtner
Maler — Anstreicher
Bau-Schloffer
Monteur
Maschinist— Heizer
Spengler
Aufseher
Bureaugehülfe
Bureaudiiner
Hausknecht
Herrschaftsdiener
Einkassierer
Kutscher
Herrschaftskulscher
Portier
Taglöhncr
Krankenwärter
Masseur
Bademeister.

zum Waschen und Bügel»
wird angenommen auks Land.
(Nur bessere Herrschaflswäsche.)
Behandlung gewissenhaft [fein
Chlorkalks. Näh. Exped. 4536

Alleinstehende, reinliche

Frau
kann gegen ctivas Hausarbeit Man-
arde erhalt. Kürnerktr. 7. P . 3342
Il ^ ,,»o,«. CostÜMe werden ele-
UllMlll - »Nb billig ange-
sertigt, Mühlgasse7, 1. 306

Hüte
werden chic und elegant garnirt.
3142 Bismarckriiig 31, 2 l.

^tiädchen können das Meidcr-
machen und Zuschueide»

gründlich erlernen. Frau LeEst*
Friedrichstr. 36,  Nb . 2 1. 3448

- - ’ 111 1 ■
^uchbmderteprUng
R' rt sh^ frn on  g ' sucht. Näh. bei
310 Dienftbach , Buchbinder

Adolsstraße 5.

8ückermnm
sofort für dauernd gesucht
3650 Saalgnssc 4V.

Auswärtige Station int Hause.

Sür gleich oder später sauberestüchtiges Mädchen für
Pension gesucht.
3274 Elisabethenstr. 19.

95cru Jmt.üartcnöcutcriu
Seerobensir. 9, 2.  Htb . 2 l.6 ohn achtbarer Eltern, für den

Beruf veranlagt, mit der
tnöbigen Vorbildung ges. 3550

Carl Tormann , Architekt,
Blüchcrpl. 3, Nchm. 2—5.

i8las. Marmor
Wltilllll Alabast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
euerfeft im Wasser baltb.) 4183

Nhlmann . Luisenplay 2.

Weitz-, Kllllt-ll. Gold¬
stickerei besorgt promptu. billig
Fraü Ott , Kl. Weberg. 2. 1781

werden prompt besorgt. 1944
PH. Michel , Dotzheimerstr. 13.

Umzüge (vollst.), sowie einzelneMöbel- u. Gep.-Transporte
werden mit zr. Sorgfalt und Um<
sicht ausgeführt bei billiger Be¬
rechnung durch C . Stiefvater,
Röderstraße 22. 2666

Umzüge
und Möbeltransportemit Rollen.
Möbelwagen werden am billigsten
und zuverlässig besorgt.

11. Bernhardt ;,
_ Dotzheimerstr. 47. 1075Umzüge per Federrolle werdenbilligst besorgt.

Peter Beeres,
3394_ Emserstr. 39.Umzügew-rdeii übernommen

Frankcnstraße 9.
387_ Schreiner Donnecker

raetbcn an9£‘
nommen per

Federrolle Steingasie 36. 3917

intlrUrn- ScE
Gr.-Lichterfeld

42
Direktor Kosub,
Steinäckerfir. 4.
^t >apier und Bacher zum Ein-
^ stampfen, sowie alte Teppiche
kauft Fuchs , Adlerstr. 15, Stb.
Bei Bestellung durch Postkarte
komme ins Haus.  3243

Das versiegelte6. nuD1
das Geheimniß aller Geheimnisse,
gebunden, welches früher 7 Mark
50 Pfg. kostete, versende ich um
nur 3 Mark gegen Nachnahme
oder vorherige Einsendung des Be¬
trages ; Glück und Segen, dauernde
Gesundheit. Zahle. Dankschreiben.

E. Gebhardt, Nürnberg,
910/41 Nubiusstraße14.

Fertige
le Schäften

aller Art in feinster Ausführung
zu billigsten Preisen. Maaßarbeit
innerhalb 6 Stunden. Johann
Blo mer, Schästefabrik, Ncug. 1
Jstter leiht einer Dame 100 M

gegen hohe
monatl. Off. uut
Exped. d. Bl. erb.

en? Rückgabe
Z.  50 an die

3406

änoifien, lumpen
und Metalle werden
höchsten Preisen angekauft

zu den
3392

Umzüge
per Federrolle werden angenommen
Hermannstraße3 b. Etingshans
und Kirchgasse 37, Hinterhaus
bei Engelhardt . 3636

Taselhonig
allcrvorzüglichste Qualität

Pfund 65 Pfg.
jriHsmg st 68  ,
la Speisehonig

chemisch rein.
Pfund 45 Pfg.

Ia Znittschkn-lMkr!
aus neuer Frucht ä 20 Pfg

la gruiWe Marmelade
wie vor st 25 Pfg.

Dieselbe in Töpfen rc. mit geringem
Aufschlag.

F . C . W . Schwanke,
Wiesbaden, Schwalbachcrstraße 49,

Telef. 414 . 3818

Diuntn-Fnhrllidi
omerif. Fabrik.) und ein Herren-
Tourenrad , nur wenig gefahren
N kompl. Zustand billig zu verk
Luisenstr . 31 , 1., Meurer.
Liegen Abreise billig jü
^47 oerk. große Bettstelle mit
Sprungr ., Matr . u. Keil, miltelgr.
Badewanne, kl. Kindertischchen, gr.
Eckbrett, 2 Fenstergallerienu. Steh.
ampe. Plallerstr. 9, 2 St . 2538
<T>iv. Tische, Regale, Schränke rc.

billig zu verkaufen
Schwalbachcrstraße 30, Hinterhaus.

_ Bureau, 2810
/Xtrofec Auswahl Legehühner
vi / billig z>I verk. Dotzheim am
Bahnhof. H . Römer . 3771

Anzündeholz,
I gut trocken, sein gespalten, 100 Pfd.

Mk. 2,20, bei 3786
Cbr . Knapp , Sedanplatz 7.

1 Kiiriittllrnßt6,
I H Vdh. Part, lks., ist UmzugS-
I I Halberl vollst. Bett (Sprungr.,
I D 3th. Matr,, Deckb. u. 2 Kiffen),

W1 Sopha u. 1 Toilettenspiegel
fl preiswürdig zu verk. (Die

j |j Gegenstände sind neu u. gut
fl erhallen. 3731

I Lerren -Anziige werden umge-
I ef arbeitet, nach Maß angef. Kleid.
I gerein. u. repar. bei Herrnschn. A.
I Reinninger , Schachtstr. 25. Reue
I Muster-Coll. z. D. Das. sind auch
1 2 Vogelhecken zu verkaufen. 3751

Wegen Verzug
I von hier verkaufen: 2 nußb. Bett»
I stellen mit Haarmatratze un» Keil,
I 4 Trümeau, 1 Mädchenbettstell».
I 1 Kameltaschen-Divan, 1 nußb.
I Ausziehtisch, 1 eleg. Kleiderschrank,

1 Waschkommode, 1 Lüster, 2 Nacht¬
tische, 4 Tafclstühle, 2 Garten¬
stühle. Die Sachen sind fast ganz
neu. W . Schlicht,
3882 Nerostraße 46, 1.

60 - DOCtr .primaWiefen-
H»U gegen Baar zu vcrk. Näh.

| Sedanplatz2, 2. 3830
(Gin gut erh. Ccksopha zu

15 Mk. zu verk. Herrnmühl-
gasse9. 1. 3854

s ^̂ amcn-Rad , fast neu, za ver-
sU kaufen BiSmarckring 29.
3842 Koller.

Gutes

Trniisport-grtikiid
Preiswerlh zu verkaufen.
3779 Langgaffe 33.
^Iläochen kann das Klcider-

machen uncntgeitl. erlernen
3777 Marktstr. 11, 3.
/Xiä werden für täglich 15 Maast
^ Vollmilch zu liefern gejucht.
Näheres Expedition d. Bl. unter
A B. 155. 3735

Phaötou und gevr.
Halbverdeck billig zu ver¬

kaufen 3733
Lehrstraße 12.

ILLebrauchter Sportwagen,
Doppelsitz, und eine lackirte

Bettstelle billig abzugeben Druden¬
straße7, Hth. Dach rechts. 3895
L^ rtoffeln , Kon., ä Etr.
*’•' 2 M. Schwaibacherstr. 23.

3908
/Qi » schöner Spitz und ein
^ Teckel, 1 Dogge , 2 weiße
langhaarige Hündchen, (alle Männ¬
chen), sind zu verkaufen.
3900 Weyer,

Eltville , Lebrstr. 13.
«iaöeiuanne zu verkaufen Wälk-
O mühlstr. 19, 2 l. 3920
schöne Kommode 12 M , lack.
^ Bettstelle mit Muschelaussatz
10 M., eis. Bettstelle mit Feder¬
boden 3 M., Sitz- und Liege-
Badewanne ü 4 M. Umstände,
ha-ber sofort zu verkaufen. 3859
Röüekßr. 25., hth. 1 1
Kanarienhähne
billig;u ntldnnftn

3883 Ellenbogengasse7, Laden.
Küchenschrank, Tisch, zwei

' Stühle, Küchenbrell zu verk.
Moritzstr. 64, H. 1 r. 3844
Owei neue, gut gearb. Habel-

bänke billig zu verk. Anzus,
Mittags und Abends.
3850 Jahnstr . 46, 4 St.

Gelegenheitskauf.
2 Taschen-Sopha nebst2 Sessel,

sowie Sopha für 30 Mk. sof. zu
verk. Näh. Römerberg 35, 2. 3718

Liktstkill-Wiigkil
au« erster Fabrik, wenig gefahren,
preiswerlh zu verkaufen Ebenso
einige Geschirre. Offerten unter
«1. 8 . 38061 an 11. Frenz
m Main, . 153/121

Uhlandstr. 1« ,
zu verkaufe«, neu er¬
baut, gelegen in vor¬
nehmster, gesund., rub.
Lage, mit 9 großen
Zimmern, 2 Vorhallen,
4 Mansard., 2 Treppen¬
häusern, schöne, Helle
Souterainräumem. all.
Zubehör mit modernstem
Comfort. Näh.
Fritz Müller,

Hellmundftratze 35,
Part . 1277

ic,in gebr. Kinderwagen b. z.
'S ' vk. Kirchg 29, 2. Et. 2889
Stehr guter aller jelbstgekellerter
^ Rothwein wegen Sterbe¬
falls per Flasche ohne Glas 80 Pf.
3702_ Platterstr. 8, 1.
rtTJegcu Aufgabe des Haushalts e.

Küchenschr. lOM., e.Kanapee
m. Muschelaujsatz25M. Riehlstr, 4,
1 St . r._3432
Ofleue und gebr. einzelne Küchen-
» » möbel bill zu verk.

Schreinermeister Karb,
3666  Bleichstraße 27, 3.
/TJebr. Stutzflügel, Ankleidespiegel,

Segeltuch billig zu verkaufen
Friedrichstr. 47, 4 lks. 3643
L-chwarzes Tisch - Schreibpult

für 3 M. zu verkaufen
3435_ Westendllr. 15, 3 I.

gut erhalten, complett, wegen bau¬
licher Veränderung Preiswerth zu
verkaufen. Ellenbogengasse 15.
3398_ A- H Linnenkohl.

finslht» und faiigf
werden angekaust Flaschen- u. Faß¬
handlung, Schwaibacherstr. 37. 3574

F ah rrad
fast neu sofort zu verkaufen.
3297 Riehlstratze 4 , 1. St . r
/Tiebr.
'S ! ganze Nachlässe

Möbel , Betten , sowie
werden

angek. und gut bezahlt.
Karl Knnkek,

2275 _Hochstätte 29.
l &ine Federrolie ( Natur) zu
' -s verkaufen Uorkstr. 13. 290
/tine hocheleg altdeutsche Küche!!-
^ Einrichtung , ganz neu, zu
verkaufen. Anstrich nach Wunsch
_ Herderstr. 33, p.

Reeller Röbel-Verklnls.
Eouipl. Schlafzimmer. , Küchen-

Einrichtungen, sowie einz. Betten,
Vcrticow, Spiegelschränke, Sopha,
Tisch, Stühle usw. unter günstigen
Zahlungsbedingungen. 3322

- Secrobenstraße 13.
Kein Laden. Kein Lade».

A.  Maurer . Schreiueruieister.
L̂ erreu -Fahrrad,

billig zu verkaufen.
3350 - - - -

gut erh.,

Friedrichstr. 50, 1 I.

Em eis.Mrillllllhen
preiswcrlb zu verkaufen Sedan
platz4, Mtb. Part. 3049

2 gut erhaltene eiserne

Lpirnl-KklMIlen
mit Matratzen zu verkaufen

Mauergasse 10,
3312 Sattler Bardo.

Hol? t  Weil,
nur gute Maare, liefert billigst

Carl Capito,
Herrnmühlgasse 3 . 3400

Eine Halle
noch neu, auf einem auf 12 Jahre
gepachtetem Grundstück an der
Dotzheimcistraße, 16 Meter lang
und 9 Meter breit, als Lagerraum
oder Werkstatt geeignet, ist mit
Pachtvertrag sofort zu verk. 8420

Näh. Dotzheimerstr. 49.

1 sch. Sdjmlifrltfrtör,
3 Sopha, 5 Betten, 2 Bettstellen,
1 Bettstelle mit Sprungrahme,
1 Waschkommode, Stühle u. s. w.,
alles wenig gebraucht, sehr billig
zu verkaufen 9703
jrmilifiiat. lg. Hart.

Kelter
vorjügl. im Stand ,Holzbiet, paffend
für Winzer-Vereine, prciSw. ab.
zugeben. 3288

Adlerstratzc 88 , 2 r.

Delkannen, Petroleumapparate,Literbleche, Schaufeln rc. für
^vczereigeschüfte billig zu verkauf.
M witzstr. 44. 2._ 2995

Alte Znhngebisse,
sowie altes Gold wird stets gekauft
Moritzstr 34. 1. 2493

Für Landwirthe.
Strohfeilfpinnmaschine (Hand
betrieb) zu verkaufen. 1921

Dotzbeinierstraße 69.
Achtung!

Herren-Stiefel Sohl und Fleck
Mk. 2.80, Damenstiefel Sohl und
Fleck Mk, 2.—, Kinderstiefel Sohl
und Fleck von Mk. 1.50 an, sowie
alle Reparaturen zu bill. Preisen,
August Sicfcr , Schuhmacher,
meister, PhilippSbergkl. 1Ü. 4870
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Beste Qualitäten.
Billigste Preise.

Gebr . Kaffee , rein nnd kräftig im Geschmack, per Pf». von 70 Pf
bis 2 Mk.

Gebr . Perl do., ganz vorzüglich in Qualität, per Pfund 1 Mk.
Aechter Kathreiners Kneipp -Malzkaffec » in Packeten, 32 Pf.
Bester Würfelzucker , kein Preßwürfel, per Pfund 32 Pf.

„ „ Preßwürfel, per Pfund 31 Pf.
„ „ gem. Zucker, per Pfund 30 Pf.

Mehl , beste Marke, 5 Pfund 65, 75, 85 Pf.
Suppengerfte , per Pfund von 14—20 Pf.
Reis per Pfund von 20 Pf. an.
Bohnen per Pfund 11, 15 und 18 Pf.
Linsen , garantirt gut kochend, von 12 Pf. an
Pffanmen , nur letzte Ernte, per Pfund von l9 P f.an
Misch obst per Pfund von 25, 30, 35 und 45 P.
Gemüse Maccaroni per Pfund von 24, 30, 35 45 Pf.
Prima junge Schnittbohnen per 2-Psnnd Dose 25 Pf.
Prima Preiselbeeren per Pfund 40 Pf.
Marmeladen und Gelees zu bekannt billigsten Preisen.

Margar ne,
bester Ersatz für Naturbutter, 1 Pfund 70 Pf.

feinstes Rüböl per Schoppen 30 Pf.
feinstes Salatöl per Schoppen 40 Pf.
Brennspiritns per Schoppen 13 Pf.
Kernseife , prima weiße, per Pfund 23 Pf
Kernseife , grima hellgelbe, per Pfund 22 Pf.

We § Kraikfmtn ßoiiiuiiiliai!«,
Wellritzftratze 30. 3805

Vom1. Januar 1902 bis7. März 1902:
<H10Ö Paar Mulle öefofitt lucparict,
eine Leistung, welche von ItlXltt  andere » Sohlerei auch nur zum UitttHt

Kjeiie erreicht wurde.
Ein Jeder mache einen Versuch und man wird sich überzeugen, daß die

Rheinische
MuH-, Kksimtil- Wh Mh-Aksch-Außelt

mit Maschinenbetrieb
ohne Konkurrenz ist. i ^ T 3 Geschäfte.

- Gröstte Gehülfenzahl aller Sohlereien Wiesbadens . —
Einzig mit Maschinenbetrieb . Billigste Preise . Bediennng sofort.Oustav  Flatzbecker.

I Hauptgeschäft Metzgergasse 37 , Filiale Riiderstr . 21 , Filiale 0?<fe Helenen - u . Wellritzstr 10
In Kürze Aufstellung von 2 neuen Spezia'mafcpinen und Eröffnung von neuen Filialen.
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Anerkannt
Bester

Fussbodenanstrich .
Seit über 20 Jahren aus hiesigem Platze .iugesühn und überall als vorzüglich

anerkannt ist:
„v . Feifze ’s Bemstein - Fusafeorienlackfapbe”

Unübertrefflichan Härte. Dauer u. Glanz. Trocknet über Nacht ohne nach¬
zukleben. Wer ein wirklich gutes Fabrikat haben will, der verlange ausdrücklich

„O. Fritze ’s Bernstein - Fussbodenlackfarbe”
ans der Fabrik

0. Fritze& Co- in Offen bach am Main.
Niederlagen bei:

Fserd. Alexi , Michelsberg.
A. Berlins , Gr. Burgstr. 12
A. Cratz, Langgasse 29.

Willy Graefe. Webergasse.
In Biebrich bei H . Steinhauck.
„ Langenschwalbach bei Ehr Krantworst.

fty Man achte auf die Marke „Frauenlob", da cS Nachahmungen giebt.

Th. Rumpf, Webergaffe 40.
Louis Schild. Langgaffe 3.
Oscar Siebert,

Ecke der TaunuSstr.

4480
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Billigste Wdnbezugsquelle für Consumenten.
Directer Import von Süd - und Dessertweinen ohne Zwischenhandel.

Tischivein , Volxhcimer, höchst angenehm . excl. Glas ä Fl. 45 Psg.
Obcrmoseler, desgleichen . . „ ,, ,, 45 „
Rothwei », naturrein, angenehm und vollkräftig . . . . . . , ,, ,, » 45 „
Original -Rothwet» „Specialität ". Qualität extra, ärztlicherseits für

Reconvalescentenbesonders empfohlen . . . „ n » „
Briorato , naturreiner spanischer Dessertwein . . . „ „ ,, 7b „
Prima Original Samoö Muscat Mcdicinalwein . „ ,, ,, ,, 73 ,,
Medicinal Tokahcr. Original Ungarwein .Pr . '/, Fl. incl. Fl. 125 „

Weitere Rhein-, Mosel . Roth-, Süd- «, Portweine billigst nach Preisliste.
Deutsche Schaumweine:

Orte blanche (Rheinweinniouffenx) . - . incl. Flaschek 135 Psg.
Aaiser-Scct, desgl. „ „ 150 „
Hochheimer Scct . Flaschcngährung. „ „ 180 „
Hion i»Ins CI »,-» , aus sranzös. Weine» hergestellt und in Deutschland aas

Flaschen gefüllt . „ „ 200 „
C. F. W. Schwanke, UikSlstidkN. Nelkphon 414,

LebcnSmittcl- und Weinconsumge schüft, 4209

Kchmalbacherstr. 49 , gegenüber Der Emjer- hhD  Piatterßrllge.

17. Jahrgang- Nr 7L

Geschäfts Urrlegnug.
Meiner werthen Kundschaft, sowie einem geehrten Publikum die ergebene

,Mittheilung, daß ich meine

Spenglerel und Jnstallationsgcschöft
von Michelsberg 26 nach meinem Hause Michelsberg 20 verlegt habe.

Für das mir seither in so reichem Maaße gewordene Vertrauen bestens-
dankend, bitte ich, dasselbe mir auch fernerhin bewahren zu wollen.

Hochachtungsvoll

F >h . Mauer , norm. Fr. Pritzer,
3862 Spengler und Installateur.

% Großes
fotlmiidi*, finknuap- utib SMimgen-

L Korn Wwe.,
Neugaffe 16 , Ecke kleine Kirchgasse 1.

Znm Osterfeste empfehlc:
Gierlkörbo und Urstchen , sowie alle

Korbmaaren
n billigsten Preise».

Specialität:
Kinderwagen , Sportwagen , Reise-

Korbe, Blumentische und Sessel

^ in grösster Auswahl und zu allerbilligsten Preisen . 3500

Einem vereb'-lichen Publikum, meinen werthen Freunden und Bekannten,
sowie der verehr' che Nachbarschaftzur Nachricht, daß ich am 20. März d. I.
das all bekannt «: Restaurant

„ÜM UM liM&fuct“
s

e

übernommen habe.
Meine langjährige Thätigkeit in ähnlichen Geschäften am Platze und

auswärts ermöglichen es mir, das Restaurant in gebühreirder Weise zu führen.
Ich werde bemüht sein, das frühere Renomme wieder herzustellen und

bitte mein Unternehmen zu unterstützen.
Reichhaltige abwechselnde Speisenkarte, Mittagessen zu 1.50 Mk., 1 Mk. u. 60 Pf./

gure Flaschen- und offene Weine, Bier vom Fast
Zwei neue franz . Billards.

3742 Hochachtungsvoll
Albert Langemann.

\0 \ 0 \ S

Carte Blanche
garantirt Flaschenguhmug „ trocken “,

die ganze Flasche Mk. J-60, > inclusive Glas>die halbe ^ ^ l »**—$J
Carte Ih’or

garantirt Flaschengährung „trocken “,
die ganze Flasche Mk. 2.- ) ye  .
die halbe „ „ 1.20,)

Beide Sectmarken sind aus deutschen Trauben gewonnen und bekommen aus¬
gezeichnet . Jedem Freunde eines preiswerthen und doch guten deutschen Cb »*1®'
pagnors bestens zu empfehlen.

Mache noch darauf aufmerksam , dass dieser Sect garantirt nach französischer
Methode auf der Flasch * vergohren und nicht zu verwechseln ist mit den
billigen pritparirten Fassabfüllungen . 233D

Telephon 663. E - M . Klein , Kl . Burgstrasse 1.

Die Fabrik-Niederlage
der siiklh. Schuhfabrik Ph . Jourdan , Mach
bietet dem Käufer die allergrössten Vortheile beim Ein¬

kauf von Schuhwaaren.
Es ist kein Schuhgeschäft im Stande gleiche Waare billiger abgeben

zu können.

6onffrmsnklsn-8tlsfel in reicher Auswahl.
Machen Sie einen Versuch und Sie werden es nicht zu bereuen haben.

Gustav Jourdan, Wiesbaden,
Michelsberg 32 , Ecke Schwalbacherstraße. 3815

lliedsi 'laa -11* Frankfurt a. M , Reineckstraße 21. Mannheim, P 1. 3.
JUiyiUllJi .U ♦ Mainz , Johannisstraße 4. Mainz . Ecke Pfandhausstraße.
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